
Zeilung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen
1910. Nr. 149. für Anhalt und Thüringen Jahrgang 203.

Vezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
ratis-Beilagen: Halleſcher

uilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.
Die e eitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. G
Courier (tägl.

eigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
fg., auswirts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.Erſte Ausgabeg Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,
Eing. Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; Redaktions- Telephon 1272.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Der Redner Bismarck.
Am erſten April jährt ſich wieder der Tag, an welchem

unſer Nationalheros, Bismarck, dereinſt das Licht der
Welt erblickte. Niemals ſoll dieſer Tag vorübergehen, ohne
daß den Manen des Begründers unſeres neuen Deutſchen
Reiches in Dankbarkeit und Verehrung eine Hekatombe ge-
opfert wird. Ach, gerade in unſeren jetzigen ſchlimmen
Zeitläuften, wo ſo viel arge Feinde innerhalb unſerer
Grenzpfähle an der Arbeit ſind, die deutſche Nation ihrer
höchſten Güter zu entkleiden und zu berauben, der Gottes-
furcht, der Liebe zu Vaterland und Monarchie, der alten
Grundſätze in Sitte und Treue, die ſonſt unſer Stolz und
unſer Hort waren und die Fundamente unſerer deutſchen
Zukunft ſind, gerade jetzt iſt es heilſamer denn je, des
großen Mannes eindringlich zu gedenken, damit wir von
neuem uns geloben, ſeines Werkes würdig zu ſein und in
ſeinem Sinne zu ſchaffen, deutſch und wahr.

So mag heute als Feſtbeitrag zu Bismarcks Geburts-
tage hier ein Aufſatz ſeine Stätte finden, der den Ge-
waltigen als Redner ſchildert. Eduard Engel, der be
kannte Bismarck-Stenograph, ſchildert ihn in dieſer Hin-
ſicht folgendermaßen

Zwanzig Jahre ſind es etwa, ſeit Bismarcks letzte Parlaments
rede gehalten wurde. Mit jedem Jahre mindert ſich die ohnehin
ſehr geringe Zahl derer, die ihn einſt im Reichstage, nur in dem
alten in der Leipzigerſtraße, haben ſprechen hören. Die Durch
forſchung der vielen geſammelten Bände der Bismarckſchen Reden
in der u h Aufzeichnung gibt kein ganz treues Bild
dieſes gewaltigen Parlamentsredners. Man muß ihn jahraus
jahrein reden gehört, ja reden geſehen haben, wie es mir während
eines 18jährigen Zeitraums vergönnt war, um zu wiſſen, was für
ein Redekünſtler jener ſcheinbar mit allen Mängeln eines Parla
mentsredners äußerlich behaftete Staatsmann war. Jn meiner
früheren amtlichen Stellung als einer der Vorſteher des Steno
graphenbureaus des Reichstags und auf Bismarcks eigenen Wunſch
mit der Kontrolle der ſtenographiſchen Aufnahme ſeiner Reden
beauftragt, habe ich viele Jahre aus unmittelbarer Nähe jede
ſeiner Reden gehört und nachgeſchrieben, ſo daß ich natürlich einen
Eindruck davongetragen habe, der an Lebendigkeit und Stärke
ſchwerlich bei irgendeinem Lebenden überboten wird.

Bismarck geſehen und regelmäßig gehört zu haben, gerade bei
den Veranlaſſungen, wo das laut geſprochene Wort einen politi-
ſchen Knoten ſchürzte oder löſte, iſt ein inneres Beſitztum, um das
uns die Nachgeborenen beneiden dürfen. Es iſt damit wie mit
dem Beſitz eines echten Bildes von einem der großen alten Meiſter.
Die vortrefflichſte Photographie, der gelungenſte Vielfarbendruck
bieten keinen Erſatz demjenigen, der einmal im Beſitz des ur
ſprünglichen Werkes geweſen. Solch ein Wort wie: „Nach Kanoſſa
gehen wir nicht!“ geſprochen am 14. Mai 1872) mit eigenen
Ohren gehört zu haben, das iſt einem nicht feil um die ge
ſammelten Reden Laskers, Bennigſens, ſelbſt wenn man ſeitdem
um ſoviel Jahre älter und um ſo manche Erfahrung über den
Wert des Kulturkampfes reicher geworden iſt.

Dies darf man ſagen, ohne in den Geruch zu kommen, ein
knechtiſcher Heldenanbeter zu ſein. Jch weiß aus vielfacher Be
obachtung, daß vielleicht keiner ſo ſehr unter dem Banne des
lebendigen Wortes Bismarck geſtanden hat wie ſeine ehrlichſten,
hartnäckigſten Gegner. Alles in ihnen empörte ſich gegen viele
ſeiner Gedanken und Ausdrücke, ihr Herz und Verſtand wollten in
jeder Minute den Präſidenten um das Wort zu ſofortiger Wider
legung bitten und doch wollten ſie um nichts in der Welt gerade
jetzt nicht im Saale ſitzen. Es iſt wohl kaum nötig, zu bemerken,
daß, während Bismarck im Reichstage ſprach, Vorſaal und Neben-
räume wie ausgeſtorben waren. Bismarck hat ſehr oft den Saal
verlaſſen, ſobald Eugen Richter ſeine Erwiderung begann; Richter
hat ihm nie Gleiches mit Gleichem vergolten.

War Bismarck ein großer Redner? Es gab Leute, die
einen danach fragten, ſelbſt wenn ſie einmal gelegentlich einer
ſeiner Reden auf der Tribüne des Reichstags zugehört hatten.
Verführt durch die ſchwatzhafte Geläufigkeit des Wald und Wieſen-
redners unſeres parlamentariſchen Jahrhunderts, hat man ſich
daran gewöhnt, einen großen Redner den zu nennen, der eine
gewiſſe Zahl angenehm klingender, möglichſt abgedroſchener und
darum für ſehr beweiskräftig gehaltener Redensarten innerhalb
einer beſtimmten Zeiteinheit mit nie ſtockender Geläufigkeit, mit
dem Bruſtton der Ueberzeugung und mit weithin ſchallender
Stimme von ſich zu geben vermag. Ein ſolcher „großer“ Redner
darf beileibe nichts verraten von der inneren Arbeit, die ihn
ſeine Rede koſtet. Er ſoll dem Taſchenſpieler gleichen, der einen
endloſen Bandknäuel ſich aus dem Munde haſpelt ohne Stockung
und Störung.

Jn dieſem Sinne war Bismarck kein großer Redner. Gleich
viel, ob er vorbereitet ſprach oder eine, ja unmöglich vorzube-xeitende Erwiderungsrede hielt immer entrang ſich das Wort

mühevoll und faſt widerwillig ſeinen Lippen. Das zunehmende
Alter und damit das Roſten der Redeſcharniere hatte dieſe Müh-
r und Widerwilligkeit nur wenig geſteigert. Faſt ebenſo,
ich ſelbſt zum Verdruß, habe ich Bismarck ſchon in ſeinen beſten
Mannesjahren, im Anfang der Kulturkampf-Siebziger, Tag um
Tag ſprechen hören. Oft iſt mir der Gedanke aufgeſtiegen, obdieſes qualvolle Gebären des jungen Wortes nicht mit zu den

Schauſpielerkunſtſtücken gehöre, die jeder Redner beſitzt und be
ſitzen muß. Aber erſtens ſchauſpielert man mit ſolchen Dingen
nicht lange und nicht immer bis zur Naturtreue, und dann laſſen
ſich auch innerer Gehalt und ſprachliche Form gar nicht denken
ohne eine bedeutende Kraftanſtrengung, die ſich zu erkennen gibt
durch das Zucken aller Muskeln des Geſichtes, der Hände und der
Arme, durch das Keuchen und Stöhnen und Stocken, durch alle
jene äußerlichen Kleinigkeiten, die in Laienaugen Bismarcks Red
nerruhm beeinträchtigten.

Bismarck war der bedeutendſte Redner, den das deutſche
Parlament ſeit ſeinem Beſtehen zu hören bekommen. Jch meine
nicht nur der eindrucksvollſte, denn das muß zum ſehr großen Teil
auf die Rechnung ſeiner außerparlamentariſchen Erfolge ge
ſchrieben werden. Jndeſſen, wäre Bismarck ſelbſt nicht der mäch
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tigſte Staatsmann ſeiner Zeit geweſen und hätte er ſelbſt ein
machtvolleres Parlament als den Reichstag zu ſeinem Schall-
boden gehabt immer noch hätte ſich jener Redner Gehör er
zwungen durch ſeine außerordentliche Redekunſt. Es hat ja
eine Zeit gegeben in Bismarcks parlamentariſcher Vergangenheit,
wo er ſo gut wie „gar nichts“ war, nichts als ein wenig begüterter,
nicht hoch verſchwägerter und bevetterter märkiſcher Landjunker
und ein Abgeordneter der preußiſchen Kammer, wie neben ihm
mehr als vierhundert andere auch. Aber ſchon damals hatte er
ſich Aufmerkſamkeit erzwungen durch die Gewalt ſeiner Redekunſt
mehr als durch die ſiegreiche Macht ſeiner Gründe.

Bismarck iſt der einzige Redner des deutſchen Reichstags,
deſſen Reden zur deutſchen Literatur gehören wobei ich immer
wieder betone: weſentlich wegen ihrer künſtleriſchen Beherrſchung
der Sprache. Dies klingt für den oberflächlichen Leſer und den
gelegentlichen Zuhörer einer Bismarckſchen Rede vielleicht über
trieben oder gar falſch angeſichts der berüchtigten Häufigkeit der
Sätze, in denen Bismarck „aus der Konſtruktion fällt“. Man darf
ſogar ſagen: die Nichtvollendung der Sätze im Schulkauder-
welſch des Anakoluth iſt das bezeichnendſte äußerliche Merkmal
des Bismarckſchen Redeſtils. Aber es gibt Anakoluthe und Ang
koluthel! Da war einmal ein anderer Redner des Reichstags, den
viele wackere Leute für einen großen, manche gar für einen der
größten Redner erklärten. Er iſt ein toter Mann, und da er ein
guter Menſch, wenn auch kein kluger Politiker geweſen, ſo ſei ihm
die Nachrede leicht. Eduard Lasker war einer der allerſchlechteſten,
jedenfalls einer der ſtilloſeſten und loddrigſten Redner, die je ein
ſprachempfindliches Ohr beleidigt haben. Seine zahlloſen Ang
koluthe entſprangen der Unklarheit des Gedankens und der Sucht
nach möglichſt kunſtvollem Satzbau, der unter ſeiner Ueberfülle
zuſammenbrach. Häſten nicht ſchon die Stſenographen, dann
Lasker ſelbſt die Sätze wieder auf die Beine geſtellt, ſo wäre Las
ker überhaupt nicht zu leſen geweſen.

Bismarcks Anakoluthe floſſen zum geringſten Teil aus einem
Verſagen des Redegedächtniſſes bei langen Sätzen; weit über-
wiegend waren ſie die Folge der Ungeduld eines Mannes, der
außergewöhnlich ſchnell und ſprunghaft denkt und es nicht der
Mühe wert hält, alle Bindeglieder zwiſchen dem erſten und dem
zweiten Gedanken ſorgſam zurechtzureden. Die Zunge kam nicht
mit, wenn jenes mächtige Hirn arbeitete. Oft genug habe ich be
merkt, wie Bismarck gegen das Ende eines Satzes ſchon deſſen
Folgerung ſich im Kopfe vorſtellte, und wie dann die Zunge, von
der Denkkraft nicht mehr unterſtützt, ſich abquälte, den Satz ganz
mechaniſch, taſtend, zu vollenden. Dabei widerfuhren ihm dann
allerdings wunderliche Jrrtümer: während der Kopf den folgen
den Satz dachte und in. Worte kleidete, ſprach die Zunge geradezu
Sinnloſes oder doch Falſches, deklinierte und konjugierte falſch,
ließ irrtümlich ein „nicht“ weg oder ſetzte eines hinzu, bis der vor
wärtsſtürmende Redner in ſeiner Ungeduld und Verachtung der
Kleinarbeit und des Lobes der Sprachrichtigkeit den ganzen Satz
ſich ſelber überließ, um Schritt zu halten mit dem eilenden Gang
der Gedanken.

Am glücklichſten als Redner war Bismarck, wenn er unvor
bereitet ſprach. Je beſſer vorher durchdacht und je reichlicher mit
Tatſachen umpanzert ſeine Reden, deſto holpriger, deſto unſchöner
der Vortrag. Am ärgſten, wenn er beim Sprechen in der Diplo
matenmappe kramte, und geradezu langweilig konnte er werden,
wenn er Aktenſtücke verlas. Jndeſſen, auch dabei unterbrach er
zuweilen die Langweile durch eine beißende Zwiſchenbemerkung
und flocht in den trockenſten Aktenſtil eine erquickliche Arabeske
aus dem Eigenen ein.

Unvorbereitet konnte er hinreißen, andere und ſich ſelbſt. Dann
kam auch am eheſten der Berſerkergeiſt über ihn, der die Zunge
beflügelte und ſie Dinge ſagen ließ, von denen er wohl manche
nachher gern zurückgenommen hätte. Vorbereitet ſtockte und
ſtammelte er am meiſten ausholend zum Schlage einer Er
widerung, für die nur der flüchtigſte Bleiſtiftvermerk auf einem
Blättchen einen Anhalt gewährte, ſprach er nicht nur am ſchnellſten,
ſondern auch am gewählteſten und markigſten. Jn ſolchen Augen-
blicken ſind ihm zumeiſt jene glücklichen Bereicherungen unſerer
Sprache, jene ſaftigen Oaſen in der dürren Wüſte der Parla-
mentsberedſamkeit gelungen, die, zu geflügelten Worten geworden,
noch jetzt alltäglich in der Preſſe widerklingen und bei aller Ab-
gebrauchtheit einen Ton männlicher Urſprünglichkeit behalten
haben.

Bismarcks Stimme war nicht ſehr biegſam und umfaßte keine
große Tonleiter; ſie klang nicht gerade wie Holz, aber auch nicht
wie volltönendes Metall. Meiſt bewegte ſie ſich in Tonlagen, die
für einen älteren Mann als zu hoch bezeichnet werden müſſen.
Jm Klang hatte er am meiſten Aehnlichkeit mit Virchow. Das
hätte ſich noch deutlicher gezeigt, wenn Virchow nicht weſentlich
langſamer geſprochen hätte als Bismarck.

Seine Ausdrucksweiſe war grundverſchieden von der gewöhn
lichen Parlamentsrede. Ganz im Einklang mit ſeiner auf greif
bare Ziele gerichteten und mit allen Mitteln der Wirklichkeit
arbeitenden Politik wählte Bismarck ſeinen Wortſchatz mit ange
borener Vorliebe aus dem Sinnfälligen. Wo zehn andere Redner
ein Abſtraktum gewählt hätten, da griff er nach dem ſichtigen
Wort, weil er mit ſeines Geiſtes Auge etwas Sichtbares ſchaute.
Daher denn auch ſeine unwiderſtehliche Neigung zur Bilderſprache,
zu ſchlagenden Vergleichen, ganz wie bei Goethe. Des trockenen
Tones wird er leicht ſatt, und am liebſten rettet er ſich aus der
überſtaubten, ſpinnwebgrauen Aktenſprache in die Menſchenrede
mit Erdgeruch, vornehmlich in die des Landjunkers, der er trotz
Fürſtenkrone und Reichskanzlerwürde im tiefſten Weſen ſtets ge
blieben war. Welche nichtsſagende Abſtrakta auf „ung“, „igung“
und „igkeit“ hätte jeder ſtädtiſch erzogene und unſinnlich denkende
Parlamentarier angewandt, um den wahren oder falſchen Ge
danken auszudrücken, daß die Fortſchrittspartei die Vorbereitung
bilde für die Sozialdemokratie. Allenfalls hätte ein ſolcher noch
geſprochen von dem Boden, den der eine der anderen bereite, ohne
bei „Boden“ nur entfernt an etwas Erdiges, Lebenſchaffendes zu
denken. Der Boden iſt einem aſchgrauen Stubenparlamentarier
etwas ganzlUnſinnliches geworden er ſpricht das hin derRechtsboden,
der Boden der Verfaſſung, ohne dabei etwas deutlich zu ſehen. Man
hat es ſo oft vor ihm geſagt und man wird es ſo tauſendfach nach
ihm ſagen; es hat gar nichts zu bedeuten, klingt aber immer n
ganz nett. Bismarck dagegen nennt die Fortſchrittspartei die Vor
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frucht der Sozialdemokratie, und jeder, der auf dem Lande lebt
oder gelebt hat, verſteht das Bild, ſieht mit Augen den Entwick
lungsgang, und fortan haftet der Vergleich an den beiden Par
teien, ſo gern ſie ihn auch abſchütteln möchten. Abſchütteln, auch
ſo ein Bismarckiſches Wort des Augenblicks, iſt in ſeiner Ver
bindung mit den „Rockſchößen des Zentrums“, an denen angeblich
der Bismarck- Attentäter Kullmann hängen ſollte, oder ſonſt einer
Partei ſehr bekannt geworden.

Bismarcks Vortrag litt, wie man oft ſagte, unter der Un
deutlichkeit ſeiner Stimme. Das traf in Wahrheit nicht zu; er
ſprach ſehr ſcharf artikuliert, doch ſprach er ungleich, bald laut,
bald leiſe. Er vergaß offenbar zuweilen, daß er zu Hunderten
und in einem weiten Raum mit ſchlechter Schallverteilung redete.
Oft genug ſprach er die allerbeſten Sachen wie für ſich allein, ganz
unbekümmert darum, ob irgendeiner außer dem ihm rechts zu
nächſt ſitzenden Miniſter oder dem linls lauſchenden Stenographen
eine Silbe davon verſtanden hat. Dieſe ſo ungleich bemeſſene
Stärke der Stimme war die Verzweiflung der Abgeordneten, der
Tribünenbeſucher und ſelbſt der ſcharfohrigen Stenographen am
eigentlichen Stenographentiſch. Jn zahlloſen Fällen war ich, un
mittelbar neben ihm ſitzend, der einzige, der gewiſſe mehr oder
minder wichtige kurze Sätze überhaupt gehört hatte.

Nur aus ſolchen Gründen galt er den Stenographen als der
ſchwierigſte Redner, keineswegs wegen ſeiner Geſchwindigkeit.
Bismarck wurde von ſehr vielen Rednern an Schnelligkeit weit
übertroffen. Die Durchſchnittsziffer in der Minute betrug, wie
durch Zählungen wiederholt feſtgeſtellt wurde, für Bismarck unter
250 Silben, während 300, ja ſelbſt 350 Silben in der Minute
noch nicht einmal das allerhöchſte Schnelligkeitsmaß im Reichstag
bezeichnen.

Welches Uebergewicht dem Redner Bismarck ſeine Kennt-
nis von Menſchen und Dingen und ſeine ſehr umfangreiche Be
leſenheit gewährte, das bewies wohl jede Debatte, vielleicht am
meiſten ſolche, wo er offenbar im ſachlichen Nachteil war. Die
meiſterliche Art, mit der er aus allen Zeitläuften der Geſchichte
Beweiſe für ſeine Anſichten zuſammentrug, im Fluge und ganz
nebenbei, gewiß oft nur mit dem Schein des augenblicklichen
Findens; ſeine ſehr glücklichen Treffer im Zitieren, wobei ihm
Latein, Franzöſiſch und Engliſch ſo geläufig waren wie Deutſch;
eine unerſchütterliche Geiſtesgegenwart und Schlagfertigkeit in
der Erwiderung, worin ihm nur Eugen Richter nahekam mit
alledem ausgerüſtet, konnte er des Sieges oder doch eines Rück
zuges mit vollen Ehren auf dem Kampfplatze des Reichstags ſtets
ſicher ſein.

Wenn er, ſo ſchließt der Artikel, an dem durch ihn ge-
ſchichtlich gewordenen vorderſten Platz des Bundesrats-
tiſches, rechts vom Präſidenten, ſich erhob und in den
Hüften zurecht rückte, die Hand mit dem Merkblatte erregt
zuckend, die Flügel der kurzen, trotzigen Naſe gebläht,
ſprühenden Auges, dazu ſechs Schuh emporgereckt, ſo wußte
auch der Fremdling, der ihn zum erſten Male geſehen und
ſeinen Namen nie gehört wenn das denkbar wäre
daß dieſer Mann den Blitz des zündenden Wortes zu
ſchleudern vermochte. Wir aber, die wir uns Deutſchlands
Geſchicke ſeit einem Menſchenalter überhaupt nicht mehr
ohne ihn vorſtellen konnten, wir ſahen hiner jener hünen-
haften Männergeſtalt hochaufgerichtet ſeinen Erfolg, uns
alle und ihn ſelbſt, den Schöpfer und den Sohn des Er-
folges, mächtig überragend. Und ſprach er, ſo hörten wir,
wenn wir die Augen ſchloſſen und den ſterblichen Mann
nicht ſahen, etwas wie den ſtarken Flügelſchlag der jüngſten
Geſchichte unſeres Vaterlandes.

Ueber die ärztliche Verſorgung unſerer Kolonien
ſchreibt man uns: Wenn die Zahl der in unſeren Schutz
gebieten tätigen Aerzte, die ſich im vorigen Jahre auf
92 Schutztruppen- und Marineärzte, 30 Regierungsärzte
und 25 Privatärzte belief, mit der in den großen Länder-
maſſen vorhandenen Einwohnerzahl vergleicht, ſo ergibt ſich
allerdings eine noch ſehr geringe ärztliche Verſorgung, die
eine weſentliche Vermehrung der Aerzte erſtrebenswert er-
ſcheinen läßt. Jmmerhin iſt aber anzuerkennen, daß die
Zahl der Aerzte ſich in den letzten 8 Jahren mehr als ver-
doppelt hat und daß die ärztliche Verſorgung
der weißen Bevölkerung im allgemeinen
wenigſtens als ausreichend angeſehen
werden darf. Die nach unſerer Anſicht unzureichende
ärztliche Fürſorge für die Eingeborenen wird naturgemäß
von dieſem kaum empfunden, da nur die in regelmäßigem
Verkehr mit den Stationen ſtehenden Eingeborenen die
Hilfe eines Arztes in Anſpruch nehmen. Abgeſehen von
den Sanitätsoffizieren der Schutztruppen
in Deutſch-Oſtafrika, Kamerun und Südweſtafrika und
des Marinedetachements in Kiautſchau insgeſamt
92 Aerzte denen neben dem truppenärztlichen Dienſt die
Behandlung der Beamten und die Abhaltung von Poli-
klinikem für Eingeborene obliegt, wird der ärztliche Dienſt
in den Kolonien durch Regierungsärzte und Privatärzte
wahr genommen.

Die Regierungsärzte werden aus praktiſchen
Aerzten in Deutſchland ausgewählt, die ſich beim Reichs-
kolonialamt melden. Jm allgemeinen werden jüngere,
nicht über 35 Jahre alte, unverheiratete Aerzte bevorzugt,
die ſich bereits in der Praxis oder an Krankenhäuſern und
Kliniken betätigt haben. Vorbedingung für die Anſtellung
iſt neben der Tropendienſttauglichkeit eine erfolgreiche Aus
bildung am Jnſtitut für Schiffs- und Tropenhygiene in
Hamburg. Die Tätigkeit dieſer Regierungsärzte beſteht
beſonders in der Behandlung von kranken Beamten und
deren Angehörigen, in der Abhaltung von Polikliniken



für die Eingeborenen ſowie in der Beratung der örtlichen
Behörden in hygieniſcher Beziehung und in ärztlicher Be
richterſtattung, daneben iſt die Ausübung einer Privat
praxis geſtattet. Das Gehalt der Regierungsärzte ſchwankt
zwiſchen 7200 und 10000 Mk. daneben wird ein ein
maliges Ausrüſtungsgeld und Erſatz der Reiſekoſten ge-
währt. Um jedoch dem Mangel an Aerzten in den Schutz
gebieten weiter abzuhelfen, ohne die Aufwendungen für
das Medizinalweſen die ſich im letzten Jahr auf mehr
als 3 Millionen beliefen allzuſehr zu ſteigern, iſt die
Verwaltung dazu übergegangen, die Niederlaſſung
von Privatärzten durch Gewährung von
Unterſtützungenm zu erleichtern. Es handelt ſich
dabei um Orte, welche nach Zahl und Vermögen ihrer Ein-
wohner keine Gewähr für eine
bieten. Dieſer Verſuch hat ſich bisher in Südweſtafrika gut
bewährt, wo ſich zurzeit 12 Privatärzte niedergelaſſen
haben. Jn den tropiſchen Kolonien dagegen haben die Ver-
ſuche mit Unterſtützung von Privatärzten noch keinen Er
folg aufzuweiſen. Dort iſt einmal die Zahl der für eine
Praxis in Frage kommenden Europäer zu gering und
außerdem ſtellen ſich die Koſten für die notwendigen Er
holungsreiſen in die Heimat zu hoch. Außerdem iſt eine
Stellvertretung während der Heimatsreiſen kaum zu be
ſchaffen. Die Verwaltung iſt daher bemüht, eine Ver-
mehrung des ärztlichen Perſonals durch die Heran-
ziehung von Miſſionsärzten herbeizuführen,
indem ſie den Miſſionsgeſellſchaften finanzielle Beihilfen
hierfür gewährt. Bei den guten Erfolgen, die andere
Staaten mit dieſem Prinzip gemacht haben, darf man
hoffen, daß auch unſere Schutzgebiete auf dieſem Wege zu
einer beſſeren Eingeborenenhygiene kommen werden.

Dentſches Reich.
Die Reiſe des Kaiſerpaares nach Homburg. Wie

vom Oberhofmarſchallamt nach Homburg v. d. H. mitgeteilt
wird, treffen der Kaiſer und die Kaiſerin mit Prinzeſſin
Viktorig Luiſe am 4. April zum Kurgebrauch dort ein. Der
Aufenthalt wird, wie bereits gemeldet, drei Wochen
dauern. Jm Königlichen Schloſſe, das eine Reihe von Neu
ginrichtungen und Verbeſſerungen erhalten hat, ſind die
Vorbereitungen für den Aufenthalt des Kaiſerpaares be-
reits getroffen.

Zur Erneuerung des Dreibundes. Ein früherer
italieniſcher Miniſter erklärte einem Korreſpondenten des
„Echo de Paris“ gegenüber, daß der deutſche Reichskanzler
bei ſeiner letzten Anweſenheit in Rom niemals von der
Möglichkeit einer vorzeitigen Erneuerung des Dreibundes
geſprochen habe. Der Dreibund werde in üblicher Weiſe
nach Ablauf des jetzigen Vertrages, wahrſcheinlich bis zum
Jahre 1920 erneuert werden.

Verſteuerung von Wertpapieren. Der Bundesrat hat in
der Sitzung vom 24. Februar d. Js. beſchloſſen, daß in
ländiſche, vor dem 1. Auguſt 1909 vorſchriftsmäßig ver-
ſteuerte Wertpapiere einer weiteren Abgabe nicht unterliegen.

Der Landesrat für Südweſtafrika ſei, wie der „L.-A.“
gehört haben will, von dem ſtellvertretenden Gouverneur zu
ſeiner erſtmaligen Tagung auf den 16. April nach Wind
huk einberufen worden. Der Landesrat ſtellt die Spitze der
Selbſtverwaltung dar, die im vorigen Jahre für Südweſt-
afrika eingeführt wurde. Von den Kommunen werden die
Gemeinderäte und von dieſen die Bezirksräte gewählt.
Eine Verordnung des Gouverneurs vom 10. November be-
ſtimmte ſodann die Wahlen zum Landesrat durch die Be
zirksräte. Zu dieſen wählen bis jetzt: die Bezirke Outjo,
Grootfontein, Windhuk, Karibib, Swakopmund, Gibeon,
Keetmanshoop und Lüderitzbucht und die ſelbſtändigen
Diſtrikte Omaruru, Okahandja, Gobabis, Rehoboth,
Maltahöhe, Bethanten und Warmbad. Gouverneur von
Schuckmann hat, wie demſelben Blatte aus Wiesbaden ge
meldet wird, ſeinen Uebergangsaufenthalt an der Riviera
abgekürzt und iſt für einige Zeit nach Wiesbaden über
geſiedelt, während ſeine Gemahlin und Töchter noch in
Oberitalien verblieben.

Ausland.
Nach Meneliks Tode.

Wir haben die Lage beim Thronwechſel in Abeſſinien
bereits gewürdigt. Das lange Erwartete iſt nun Er
eignis geworden: der größte afrikaniſche Herrſcher iſt
ſeinem Siechtum erlegen, aber die lauernde Erbin, die
Kaiſerin Taitu, iſt um die Frucht ihrer Ränke gebracht
und der Uebergang der Herrſchaft auf den jungen Kaiſer
in voller Ruhe m worden. Mit eiſerner Kraft ſcheint
der neue Regent, Ras Bitotad Taſſama, die Zügel
der Herrſchaft zu ergreifen. Der neue Nogus Negeſti,
der nach dem Willen des Kaiſers Menelik nunmehr unter
der Regentſchaft des Ras Taſſama den Thron beſteigt, iſt
der Lidſch (Prinz) Jeaſſu, Meneliks Enkel. Er iſt
der Sohn von Meneliks Tochter Schoargaſch und eines
der Großen des Reiches, des Ras Mikael von Wollo. Der
Negus, der 1896 geboren iſt, ſteht jetzt im vierzehnten
Lebensjahre und wird als ein lebhafter und aufge-
weckter Knabe geſchildert. Seit dem 16. Mai 1909, dem
Tage, an dem Menelik feierlich die Großen ſeines Reiches
auf. den Thronfolger vereidigte, iſt Jeaſſu auch ver
heiratet. Die jetzige Kaiſerin, Romanie Work,
iſt acht Jahre alt. Sie iſt eine Nichte der Kaiſerin
Taitu und eine Enkelin des früheren Kaiſers Johannes.
Aus Paris kommt folgende Nachricht: Bis zur Stunde

liegt noch keine amtliche Beſtätigung vom Tode
Meneliks vor, aber die jüngſten aus Addis Abeba eingetroffenen
diplomatiſchen Depeſchen laſſen die Nachricht als glaubhaft er
ſcheinen. Die Gefangennahme der Anhänger der
Kaiſerin wird als ein für den franzöſiſchen Einfluß keines
wegs günſtiges Ereignis angeſehen, doch verſichert man hier aufs
nachdrücklichſte, daß Frankreich ſich nach keiner Seite hin
als gebunden erachte und in der Lage wäre, mit jeder der ein-
ander befehdenden Parteien zu paktieren, je nachdem ſich der
Erfolg nach der einen oder anderen Seite wendet. Ein ſoli-
dariſches Vorgehen der in Abeſſinien intereſſierten
Mächte gilt hier als derzeit noch verfrüht. Dazu, ſo
meint man, würde immer noch Zeit ſein, ſobald Europäer an
Leben und Eigentum bedroht wären.

Frankreich. Der Senat bewilligte einſtimmig ein
viertes proviſoriſches Budgetzwölftel und nahm dann die
Budgets der Kolonien, der guſtig und des Unterrichts an.

n Toulon wurden der Bauunternehmer Giſella
und der Werkführer Lux wegen unlauterer achen
ſchaften bei Marinelieferungen verhaftet. Die Zahl der im
Lieferungsſkandal Verhafteten beträgt bereits 11.

auskömmliche Praxis

mit vier

Die Lage im nahen Orient. Das Wiener
„Fremdenblatt“ ſchreibt: Die Politik guter Nachbarſchaft

Wien der Türkei und Bulgarien hat durch den Beſuch
König Ferdinands in Konſtantinopel eine wertvolle Be
kräftigung und Förderung erfahren. Das un dem
türkiſchen und dem bulgariſchen Miniſter des Auswärtigen
vereinbarte Communiqus enthält die bündige Erklärung,
daß ſowohl die Türkei wie Bulgarien von den Vorteilen
einer Politik der Eintracht und Freundſchaft aufrichtig
durchdrungen und weit entfernt von aggreſſiven Abſichten
ſind. Das iſt eine Feſtſtellung, die ſchwerlich angezweifelt
werden kann. Jn Europa, namentlich in der öſterreichiſch
ungariſchen Monarchie, wird die Herſtellung aufrichtiger
Freundſchaftsbeziehungen zwiſchen der Türkei und Bul-
garien überall als weitere Bürgſchaft des status quo
auf dem Balkan, den alle Mächte erhalten wollen, mit
vollſter Zuſtimmung begrüßt. Die Hauptſache iſt unzweifel
haft erreicht: Eine Entente zwiſchen beiden Nachbarſtaaten,
zwiſchen den noch kürzlich eine nicht unbedrohliche Spannung
beſtanden hat.

Griechenland. Ein von dem Komitee der Militärliga
unterzeichnetes Protokoll erklärt ausdrücklich die Liga für
aufgelöſt und entbindet die Mitglieder von den aus ihrem
am 15. Auguſt gegebenen Ehrenwort herrührenden Ver
pflichtungen. Jn einer langen Veröffentlichung der Blätter
wirft die Liga einen Rückblick auf das von ihr geleiſtete
Werk und beklagt die Hinderniſſe, die ſie gefunden habe.
Sie ſagt, das oberſte Jntereſſe des Landes fordere, daß die
Armee zu ihrer gewohnten Tätigkeit zurückkehre. Nach
der Botſchaft über die Einberufung der Nationalverſamm-
lung halte ſie ihre Tätigkeit für vollendet, lenke aber die
Aufmerkſamkeit des Volkes auf ſein Schickſal in der Zu
kunft. Schließlich wird die Ueberzeugung ausgedrückt,
daß auch nach der Auflöſung der Liga die Armee die
rin der Ehre und des Jdeals der Nation bleiben
we Perſien. Zur Deckung für die innere Anleihe werden
zwangsweiſe von den Kaufleuten große Summen einge-
trieben. Die Kaufleute fordern eine Kontrolle über die
Verausgabung des Geldes für die Bedürfniſſe der Pro-
vinz Aſerbeidſchan.

Vereinigte Staaten von Amerika. Das Juſtizdepartement
leitet Prozeſſe ein, um feſtzuſtellen, ob nicht zwiſchen ver
ſchiedenen, die amerikaniſchen Häfen berührenden ausländiſchen
Dampferlinien Verabredungen zur Bildung eines Ringes be
ſtehen, die das Shermanſche Antitruſtgeſetz verletzen.

Kanada. Als Gegenleiſtung für die Gewährung der
Minimalraten des amerikaniſchen Tarifs bewilligt
Kanada den Vereinigten Staaten ermäßigte
Zollſätze für etwa 40 Artikel. Die Ermäßigungen ſind
nicht nur auf die Vereinigten Staaten anwendbar, ſondern
auch auf jedes beliebige andere Land.

Die Luftſchiffahrt.
Beginn der Offizier-Fliegerkurſe. Wie wir erfahren,

ſoll der erſte Ausbildungskurſus für Offiziere an den beiden
von der deutſchen Wright- Geſellſchaft dem Kriegs-
miniſterium zur Verfügung geſtellten Apparaten (je
ca. 33 PS leiſtende Motoren) auf dem Flugplatze Jo-
hannisthal Anfang Mai beginnen. Zwei Offi-
ziere der Verkehrstruppen werden zunächſt ausgebildet
werden, um als Lehrerſtamm zu dienen. Der in Döberitz
befindliche Militärflugapparat dient bereits dem Haupt
mann de le Roi zu Ausbildungszwecken. Die vom
franzöſiſchew Kriegsminiſterium ange
kauften 4 Wrightmaſchinen ſind bereits zur Ablieferung ge
langt, wobei der franzöſiſche Kriegsminiſter ſelbſt zugegen
war.

Drahtloſe Telegraphie in Zeppelins Luftſchiffen. Jn
letzter Zeit hat die LuftſchiffbauZeppelin- Geſellſchaft er-
folgreiche Verſuche mit drahtloſer Telegraphie nach dem
neuen Telefunkenſyſtem „Tönende Funken“ gemacht. Wenn
auch erſt nach Einbau einer definitiven Station in das
vuftſchiff die Ergebniſſe veröffentlicht werden ſollen, ſo läßt
ſich doch jetzt ſchon folgendes berichten: Die Verſuche haben
erſtens gezeigt, daß vom Zeppelinſchen Luftſchiff aus mit
einer verhältnismäßig primitiven Laboratoriumseinrich-
tung Nachricht bis auf 500 km gegeben und an-
ſtandslos von der Telefunkenſtation Nauen empfangen
werden konnte. Weiter hat ſich herausgeſtellt, daß
gerade das große Metallgerippe dieſes Luftſchifftyps im
Gegenſatz zu Landſtationen und den Stationen auf anderen
(nicht Metall) Luftſchiffen geſtattet, mit weſentlich ge-
ringerer Sonderenergie als gewöhnlich große Reichweiten
zu erzielen.

Das nationale Wettfliegen in Dresden am 27. März. Als
vorausſichtliche Sieger kommen in Betracht in Klaſſe 5 Ballon
„Düſſeldorf II“ (der bei Krajowa in Südrumänien nieder
gegangen iſt) mit Hauptmann von Abercron (Preis des Königs);
in Klaſſe „4 Ballon „Erfurt“ (Dr. W. Treitſchke) oder
„Leipsig“ (Hofrat Prof. Pfaff); in Klaſſe 3 „Bürger-
meiſter Mönckeberg“ (cand. jur. Gérard). Es fehlt zurzeit
nur noch die Landungsnachricht vom Balkon „Nordhauſen“,
Sabre Hauptmann her dige

in neuer deutſcher Flieger macht jetzt in Frank
furt a. M. von ſich reden. Der Erbauer des Flugapparates
We der re n e inus, der Heraus-
geber der te en Fachzeitſchrift port“.Urſinus hat einen Eindecker gebaut, mit r r bei
den erſten Verſuchen gute Erfolge erzielte, da ſich der Apparat
ſofort erhob und einen ſchönen Flug vollbrachte, wobei die Flug
geſchwindigkeit etwa 55 Kilometer betrug. Der Apparat hateinen 20 PS.-Zweizylinder luftgekühlten Peotor von Eſcher mit

RuthawZündung. Bei der Fahrt lief der Motor mit 800—850
Touren, leiſtete alſo etwa 12——15 PS. Das Tragdeckenareal be
trägt 20 Quadratmeter, das Gewicht der Maſchine mit dem
Führer 310 Kilogramm. Der Motor iſt vorn eingebaut und
treibt eine zweiflügelige Schraube von 2,08 Meter Durch-
meſſer. Der Rumpf iſt ſkifförmig ausgebildet und vollſtändig
waſſerdicht hergeſtellt. Das Fahrgeſtell iſt äußerſt ſtabil aus
zwei Kufen, die einerſeits mit dem Rumpf am Führerſitz und
anderſeits durch Stützen mit dem vorderen Teil des Rumpfes
kurz hinter dem Mo verbunden ſind. Die beiden Kufen
ſind an je einem Räderpaar mit Gummiſchnüren aufgehängt.
Die tragende Schwangfläche iſt dreieckförmig ausgebildet und
ebenſo wie die Tragdecken ſehr elaſtiſch. ie Haupttragdecken
ſind nur einſeitig beſpannt. Urſinus verfolgte mit dem Bau
dieſer Maſchine den Zweck, zu beweiſen, daß es möglich iſt, die
Wirkungsweiſe der Tragdecken durch geeignete Profilierung zu
verbeſſern.

Von Nünchritz im Ballon über die Alpen. Der in der
Nacht zum Karfreitag vom Füllplatz in Nünchritz bei Rieſa

ren vom Kaiſerlichen Aeroklub aufgeſtiegene
Ballon „Clouth IV“ iſt nach Ueberquerung der Haupt

kette der Alpen am Sonnabend mittag in den Dolomiten
bei Sillian glücklich gelandet.

Ein Abſturz Orville Wrights. Orville Wright iſt aur
29. März bei v in Alabama mit ſeinem Zweidecker
abgeſtürzt. Der Flugkünſtler hatte mit einem ſeiner Schüler
einen Aufſtieg unkernommen. Als beide in einer Höhe von
etwa 835 Metern über dem Wieſengrund dahinflogen, verſagte
plötzlich der Motor und blieb ſtehn. Der Aeroplan mit ſeinen
beiden Jnſaſſen ſtürzte zu Boden. Wenige Meter über der Erde
kippte er jedoch ſo, daß er als Fallſchirm wirkte. Orville Wright
und ſein Schüler kamen mit dem Schrecken davon der Apparat
wurde beſchädigt.

Vermiſchtes.
ink. Der Flugapparat im Handkoffer. Einen Flugapparat, der

an Leichtigkeit und Handlichkeit das Außerordentlichſte bietet, hat, wie
uns aus München geſchrieben wird, ein Flugtechniker namens Anton
Müller in München erfunden. Dieſer wirklich ſenſationelle Apparat iſt
nämlich derartig eingerichtet, daß er mit Leichtigkeit in einen Hand
koffer untergebracht und transportiert werden kann. Der Erfinder be
weckte damit, einen Flugapparat zu ſchaffen, der auf Sommerreiſen,
ei W auf das Land, während des Sommeraufenthaltes in der

eigenen Villa zu Sportzwecken und zu Vergnügungen und Geſellſchaſts
ſpielen benutzt werden kann. Ueber die Einzelheiten dieſes Flugappa
rates erfahren wir folgendes Der ganze Apparat wiegt einſchließlich des
Handkoffers kaum 25 Kilo, er iſt alſo auch der leichteſtie Flugapparat.
Ferner hat der Apparat „Syſtem Müller“ noch den großen Vorzug, daß
er mit Leichtigkeit zuſammengefaltet werden kann. Er iſt ein Eindecker,
ähnlich wie der Flugapparat Blöriots. Alle feſten Teile ſind nicht aus
Holz, ſondern aus feinſtem Stahlrohr und Aluminiumrohr hergeſtellt,
das nach Art der Fernrohre ineinandergeſchoben werden kann,
bis es die Länge von 60 em erreicht. Das Hauptrohr, das die anderen
Röhren in ſich aufnimmt, hat eine Länge von 60 em und einen
Durchmeſſer von 15 em. Die Flugflächen des Aeroplans ſind aus
einem luſt- und waſſerdichten, vorzüglich haltbaren Papierfabrikat her
geſtellt. Dieſes Papier, deſſen Zuſammenſetzung ein Geheimnis des
Erfinders bildet, iſt von größter Feinheit. Sämtliche Verſteifungen,
welche dieſe papierenen Flugflächen geſpannt halten, beſtehen gleicher
weiſe aus ganz dünnen ineinanderſchiebbaren Aluminiumröhren. Der
Motor, der von größter Leichtigkeit iſt, iſt nach jahrelangen Bemühungen
nach Angaben des Jngenieurs Müller konſtruiert worden und befindet
ſich vor dem Sitze des Führers. Die Propeller beſtehen aus dünnem,
feinem Holz und laſſen ſich durch einen Druck auf einen Knopf zu
ſammenlegen. Der Transport dieſes Flugapparates geſchieht, wie ſchon
oben angedeutet, in einem kleinen ledernen Handkoffer, der eine Länge
von 62 emw hat und leicht auch als Reiſekoffer benutzt werden kann.
Sowie der Apparat nicht mehr zu den Flügen gebracht wird, genügen
wenige Minuten, um aus ihm ein kleines Paket zu machen, das ſich tadellos

in dem Koffer unterbringen läßt. Die Stahlrohre werden mit einem
ſchnellen Handgriff ineinandergeſchoben, wobei der Sitz des Führers
ſelbſttätig zuſammenklappt. Die Tragflächen des Aeroplans werden
fein und dünn zuſammengelegt, ſo daß der ganze Flugapparat vollkommen
verſchwindet, und ein leichtes Paket aus Aluminiumröhren und papierenen
Tragflächen übrig bleibt. Für den Motor iſt ein beſonderer Platz in
dem Handkoffer auserſehen worden, Die erſten Verſuchsflüge, die mit
dieſem ſenſationellen Flugapparat gemacht worden ſind, haben den
Beweis erbracht, daß er imſtande iſt, ſehr gut eine Perſon zu tragen
und mit dieſer Belaſtung ſich in den Lüften zu halten. Der erſte Flug,
den der Konſtrukteur ſelbſt unternahm, dauerte 16 Minuten bei dem
zweiten Flug konnte er dagegen ſchon dreiviertel Stunden in den Lüften
bleiben. Die Tragflächen aus Papier, die bisher noch mancherlei
Zweifeln begegneten, haben den Luftdruck vorzüglich ausgehalten, trotz
dem gerade bei den Aufſtiegen ein ſcharfer Wind wehte. Selbſt, als
es zu regnen anfing, und die papierenen Tragflächen naß wurden,
haben ſie nichts an Feſtigkeit und Widerſtandsfähigkeit eingebüßt. Der
Apparat dürfte vorausſichtlich bald Gemeingut aller Sportsleute werden,
wie es bisher das Fahrrad geweſen iſt. Der Preis dieſes ungewöhn
lichen Flugapparates ſtellt ſich auf 139,50 Mk.

ink. Ein Aprilſcherz König Eduards mit Sarah Bernhardt.Man ſchreibt uns aus Porie Vor kurzem gab die Schauſpielerin
Saxah Bernhardt im engeren Freundeskreiſe eine alte Reminiſzenz an
König Eduard wieder, die noch in der Zeit ſpielt, als dieſer Prinz von
Wales war und ſich häufig in Paris aufzuhalten pflegte. „Es war
damals vor etwa 16 Jahren mein lebhafteſter Wunſch,“ erzählt die
Tragödin, „den Prinzen kennen zu lernen, der damals in der vornehmen
Geſellſchaft ſehr populär und beliebt war. Doch mehrere Jahre lang
blieb meine Sehnſucht infolge der Verkettung widriger Umſtände uner
füllt, bis endlich der Graf Marnoux, einer meiner Freunde, der mit
dem Prinzen in nahem Verkehr ſtand mir zuſagte, die Bekannt
ſchaft zu vermitteln. Jch war auf das Lebhafteſte geſpannt und
wartete mit freudiger Ungeduld auf den Beſcheid. Da es war,
wie ich mich heute entſinne, in den letzten Tagen des März
erſchien der Graf bei mir mit der Botſchaft, daß der Prinz von
Wales ſich bereit erklärt hätte, mich aufzufuchen und daß er viel
Intereſſe für mich bekunde. Am letzten Tage des März ſollte der
Prinz ſich bei mir zu einem kleinen Souper einfinden und ich traf
alle möglichen Vorbereitungen. Pünktlich um 8 Uhr traf er auch in
Begleitung des Grafen Marnoux ein und alles ging programmgemäß
von ſtatten. Der Prinz entzückte mich und wir plauderten in ange
regter Weiſe ſtundenlang. Plötzlich greift ſich der Prinz an die
Backe und zu meinem heftigen Entſetzen nimmt er ſeinen Bart herab,
der falſch und aufſgeklebt war. Ein wildfremder Menſch ſitzt vor mir.
Jm ſelben Augenblick öffnet ſich die Tür und herein tritt der wirkliche
Prinz von Wales, der ſich durch einen falſchen Doppelgänger hatte
vertreten laſſen. Jch hatte ganz vergeſſen, daß wir im Zeichen des
1. Aprils ſtanden. Ueber den Scherz wurde viel gelacht und trotz
dieſer ſonderbaren Einleitnng ſind der Prinz von Wales und ich gute
Freunde geworden.

Der Senior des Hauſes Zeppelin F. Jm Alter von 85 Jahren
iſt am 30. März in Stuttgart der Senior des pelinſchen Hauſes
Hauptmann a. D. Graf Wilhelm v. Zeppelin, Oheim des Grafen
Ferdinand, geſtorben. Graf Wilhelm v. Zeppelin ſtand in öſterreichiſchen
Militärdienſten und hat im öſterreichiſch- italieniſchen Kriege von 1848
bei der Erſtürmung von Brescia das Augenlicht verloren.

Meuterei in einem däniſchen Gefängnis. Jm Gefängnis zu
Holbaek auf Jütland brach unter den Gefangenen eine große Meuterei
aus. Etwa 30 Sträflinge hatten ſich über das Mittageſſen beklagt
und ſich am Dienstag nachmittag geweigert, an die Arbeit zu gehen.
Gegen Abend verſuchten einige Gefangene auszubrechen. Als der
Jnſpektor und die Aufſichtsbeamten ſie daran hindern wollten, wurden
ſie von den übrigen Gefangenen mit Steinen, Schaufeln und anderen
Gerätſchaften tätlich angegriffen, während andere verſuchten, mit großen
Hammern die Eiſenſtangen der Fenſter zu zertrümmern. Jnzwiſchen
war die Polizei alarmiert worden, der es nach hartem Kampfe gelang,
die Gefangenen in ihre Zellen zurückzutreiben. Fünf Gefangene waren
ausgebrochen und konnten bisher noch nicht ergriffen werden.

Schlagwetter Exploſion. Man berichtet aus Gelſenkirchen,
31. März: Heute nacht gegen 21 Uhr ereignete ſich auf dem Wetter
ſchacht der Zeche Dahlbuſch in Retthauſen bei Reparaturarbeiten eine
Schlagwetterexploſion, von der fünf Leute betroffen wurden. Von
dieſen ſind bis jetzt einer tot und zwei ſchwer verletzt zutage gefördert
worden. Zwei Schachthäuer ſind in den Schacht geſtürzt und dabei
vermutlich umgekommen. Man hofft, ſie noch im Laufe des Tages zu
bergen. Der Betrieb der Zeche iſt nicht geſiört.

Ein Luftballon in Brand geſteckt. Jn Luzarches (Dep. Seine
etOiſe) ging geſtern ein mit vier Perſonen bemannter Luftballon
nieder. Zah Dorfbewohner eilten herbei, um den Luftſchiffern
bei der Landung behilflich zu ſein, als der Ballon plötzlich explodierte.
Drei der Luftſchiffer ſowie vier andere Perſonen erlitten ſchwere Brand
wunden. Es heißt, daß die Exploſion dadurch entſtanden ſei, daß ein
Radfahrer in böswilliger Abſicht ein brennendes Zündholz nach dem
Ballon geſchleudert habe.

Verhaftete Mörder. In Nizza wurde der Mörder des Haupt
manns Chupin verhaſtet. Es iſt ein Soldat des 111, Jnfanterie
regiments namens Gardais, der das Verbrechen bereits eingeſtanden
per Als ſein Mitſchuldiger wurde ein zweiter Soldat namens Van

o ure feſtgenommen.



Kongreſſe und Ausſtellungen.
Vierter Verbandstag der gkademiſch gebildeten Lehrer

Deutſchlands in Magdeburg. Am Mittwoch früh 269 Uhr wurde
die Vorverſammlung, die von weit über 1000 Ober
lehrern und Gäſten beſucht war, durch den Verhandlungsleiter und
erſten Vorſitzenden des Vorſtandes, Profeſſor Call ſen Magde-
burg, eröffnet. Für das erſte Thema: Bericht über die
Weiterverfolgung der Vorſchläge RektorsProf. Schaarſchmidt- Chemnitz hinſichtlich der
freieren Geſtaltung des Unterrichts und der
Erziehung auf der Oberſtufe erbat Studienrat von
Brauſe- Leipzig um Verweiſung auf die nächſte Tagung wegen
Mangels an Material und gemachter Erfahrung. Die Verſamm-
lung ſtimmte zu. Hierauf berichtete Direktor Dr. Güldner-
Magdeburg über die Zenſurfrage. Er ſtellte folgende drei
Theſen auf: „1. Die Vereinheitlichung der Zenſuren in Deutſch
land iſt zwar wünſchenswert, aber wohl nicht in nächſter Zeit zu
erreichen. Unbedingt durchzuſetzen ſei aber, daß in allen Bundes
ſtagaten eine Normalzenſur anzugeben ſei. 2. Betreffs der
Zenſurſkala iſt zu unterſcheiden zwiſchen einer ſolchen für ge
wöhnliche Prüfungen und einer ſolchen für die Abſchlußprüfung.
8. Jn den Staaten mit Oſterverſetzung iſt das Weihnachtszeugnis
unentbehrlich, jedoch nicht erſt n ach dem Feſte zu erteilen.“ Dieſe
Theſen riefem eine lebhafte Diskuſſion hervor. Zum nächſten
Thema: Schlußprüfung anden Nichtvollanſtalten

Prof. Feherabend- Cöthen in dem der Berichterſtatter
Iebhaft z Abſchaffung dieſer Prüfung eintrat, legte der Vor
ſtand folgende Reſolution vor: „Der vierte Deutſche Ober
lehrertag erklärt ſich aus pädagogiſchen und geſundheitlichenGründen für Abſchaffung der Schußprüfung an Nichtvollan

ſtalten.“ Die allerdings geringe Mehrheit der Vertreter,
unter denen beſonders die Sachſen und Süddeutſchland ſich be
fanden lehnten die Reſolution ab. Als nächſter Punkt kam zur
Sprache: Erleichterung der Verwaltung und
Leitung großer Anſtalten durch Studienrat Rektor
Baur München. Er gab Fingerzeige für die Grleichterung der
Verwaltung durch Einſetzung von Zwiſchendirektoren, geſchultem
Perſonal zur Verwaltung der verſchiedenartigſten Sammlungen,
und anderem. Eine Debatte wurde von den Vertretern abgelehnt,
es kam aber zu der allgemein angenommenen Reſolution-:
„Zur Erleichterung der Verwaltung und Leitung großer Anſtalten
ſind überall beſondere Maßnahmen erforderlich, für welche die
Einrichtungen im Königreich Bayern die nötige Anregung geben

Fönnen.“ Bevor das letzte Thema behandelt wurde, fand die Rech-
nungslegung durch den Schatzmeiſter Prof. Dr. Knake- Magde
burg ſtatt, die Entlaſtung fand. Darauf wurde das letzte Thema:
Die Zulaſſung der Frauen zur Leitung höherer
Lehranſtalten von der Tagesordnung wegen Mangels an
Zuit abgeſetzt und die Vorverſammlung kurz vor 12 Uhr ge
ſchloſſen.

Gegen 141 Uhr eröffnete der Vorſitzende des Geſamtverbandes
akademiſch gebildeter Oberlehrer Deutſchlands, Prof. Callſen-
Magdeburg, die ſtattliche Hauptverſammlung, die den
großen Saal des „Fürſtenhofes“ bis auf den letzten Platz füllte.
Zunächſt begrüßte der Vorſitzende die Verſammlung. Darauf er
griff der Oberpräſident Exzellenz v. Hegel das Wort und über
mittelte die Grüße des Miniſters und der Regierung. Er ver
ſicherte das lebhafteſte Jntereſſe und das Wohlwollen beider für
den hochgeſchätzten Oberlehrerſtand, wie ja auch der Kaiſer, ebenſo
wie einſt Bismarck, dann Bülow und nicht zuletzt Althof dem
Stande, den Beſtrebungen und Arbeiten der Oberlehrer erhöhte
Aufmerkſamkeit und Würdigung jederzeit erwieſen hätten. Alle
dieſe Männer ſeien eingetreten für den Oberlehrerſtand in der
Erkenntnis der Wichtigkeit ſeiner Aufgaben für die Entwicklung
unſeres deutſchen Vaterlandes. Dieſe Geſichtspunkte, das ſei ſein
Wunſch, mögen auch die heutige Verſammlung durchdringen zum
Segen unſeres Vaterlandes. (Lebhafter Beifall.) Die Vertreter
der verſchiedenen Regierungen überbrachten Grüße, zuletzt Ober
bürgermeiſter Dr. Lentz e den Gruß der Stadt Magdeburg. Dann
begann der erſte Feſtvortrag des Dir. Dr. Beber Marne über
Schule und Haus mit Rückſicht auf die Beſchränkung der Rechte des Hauſes durch die
Schule und auf die Behandlung der Schule in
der Preſſe. Nachdem darauf Oberſtudienrat Ma her Cann
ſtatt über Moral und ſtaats bürgerlichen Unter
richt einen intereſſanten Vortrag gehalten hatte, bei dem er aus
eigener Kenntnisnahme über die Verhandlungen des 1. Jnter-
nationalen Kongreſſes für Moralpädogogik in London Bericht
geben konnte, trat eine kurze Pauſe ein. Darauf berichterr
Dir. Dr. Lenſchau- Charlottenburg über die Zulaſſung
von Frauen zur Leitung höherer Sehranſtalten.
Er führte aus, daß die weibliche Leitung eine Quelle vieler Miß
helligkeiten, vor allem aber auch eine Standesfrage ſei, daß der
Mann, der ſich unter eine Frau ſtelle, nach jetzt geltenden Be

riffen eine Minderung der Achtung erfahre. Nach dieſen Aus
ührungen fand ſeine Reſolution allgemeine Zuſtimmung.

Sie lautete: „Gegenüber den Abſichten der Unterrichtsver
waltungen, auch männliche Lehrkräfte unter weibliche Leitung zu
ſtellen, betont die Magdeburger Deutſche Oberlehrerverſammlung,
daß ſie ſich mit dieſen Beſtrebungen durchaus nicht ein ver
ſtanden erklären könne.“ Den Schlu g hielt Oberlehrer
Dr. Speck Berlin über die wiſſenſchaftliche Fort
bildung des deutſchen Oberlehrerſtandes. Die
Berufsaufgaben des Oberlehrerſtandes charakteriſierend, äußerte
Redner, daß der Oberlehrer einerſeits dem Gange der Wiſſen-
ſchaften, deren Träger er ſei, zu folgen und ſeine Kenntnis davon
beſtändig zu vertiefen und zu erweitern habe. Anderſeits habe er
die nachwachſende Generation mit allen Mitteln, die ihm die
Pädagogik an die Hand gibt, zu dieſen Wiſſenſchaften heranzu
bilden. Jn der Natur des Zuſammenhanges beider Aufgaben
Iliege es, daß die e oder ausſchließliche Betonung einer da
von geeignet ſei, das Ge z der Schule und damit das Anſehen
des Oberlehrerſtandes herabzuſetzen. Redner wandte ſich nun zu
nächſt den Schwierigkeiten der wiſſenſchaftlichen Fortbildung Des
Oberlehrerſtandes zu, die in der gegenwärtigen Lage der Wiſſen-
ſchaften begründet ſeien. Alsdann verbreitete er ſich ausführlich
über die Schwierigkeiten der wiſſenſchaftlichen Fortbildung, die in
dem gegenwärtigen Stande unſeres höheren Schulwefens ihren
Grund haben. In der Beſprechung wünſchte Prof. Halbfaß-
Neuhaldensleben eine andere Geſtaltung der Kommiſſionen für
die Oberkehrerprüfung. Prof. Louis Berlin ſchlug die An
nahme einer Reſolution vor, in der die Verſammlung ihr
Einberſtändnis mit den Ausführungen des Redners zum Aus-
Hruck bringt. Beſchloſſen wurde, durch den bisherigen Vorſtand
einen Reichs ausſchuß ernennen zu laſſen, der Mittel und
Wege vorſchlägt, wie die wiſſenſchaftliche Fortbildung des Ober
lehrerſtandes zu regeln ſei der Verband iſt von der Ueberzeugung
durchdrungen, daß der Stand der akademiſch gebildeten Lehrer
ſein Anſehen und ſeine Geltung auf die Pflege idealer Güter
gründen muß. Der nächſte Verbandstag ſoll in Dresden
Oſtern 1912 ſtattfinden. Prof. Dr. Bochmann Bautzen nahm
für Sachſen den Vorſitz an. Abends 7 Uhr fand im z n
hof“ das Feſtmahl ſtatt. Am heutigen Tage Don
werden Beſichtigungen und Ausflüge unternommen. Ein geſelliges
Beiſammenſein am Abend im „Fürſtenhof“ bildet den Abſchluß
der Tagung.

Preußiſcher Verband techniſcher Lehrerinnen. Die dritte
Mitgliederverſammlung des Verbandes, der z. Z. bekanntlich in Magde
burg tagt, fand am Mittwoch ſtatt. Sie beſchäftigte ſich mit dem
Zeichenunterricht. Frl. Allmacher Hermannswerder ſprach
über das Thema- Welche Maßnahmen erleichtern das
Disziplinhalten im Zeichenunterricht? Dem Vortrag
lagen folgende Theſen zugrunde: „1. Forderung zweckentſprechender

eichenſäle. 2. Geeignete Hilfsmittel, die das Unterrichten in Klaſſen
i beſchränkten Raumverhältniſſen erleichtern, Beſchränkung der Schüler

zahl, umſichtige Beſetzung der Plätze uſw. 3. Gleichartiges Material,

im Kreiſe Gardelegen und dem Lehrer a. D.
zu Magdeburg der Adler der Jnhaber des Königl. Hausordens von

Aufbewahrung desſelben in der Schule Waſſerbehälter. 4. Regelung
des Austeilens und Einſammelns. 5. Einpacken und Händewaſchen am
Platz des Schülers. 6. Nur Doppelſtunden ſind zuläſſig. 7. Die Lehrerin
foll bei der Einzelkorrektur im allgemeinen leiſe ſprechen.“ Die Theſen
werden angenommen, Den Vortrag über das Thema „Der haus
wirtſchaftliche Unterricht an höheren Mädchenſchulen
bezw. Frauenſchulen“ hielt Frl. Alwine Neugebohr
Dortmund. Die Leitſätze zu dieſem Vortrage lauten „I. Der hauswirtſchaftiliche Unterricht m als weirtvolles Bildungsmittel auch für die

Töchter der beſſer geſtellten Kreiſe angeſehen werden er gehört
deshalb in die höhere Mädchenſchule und muß nicht nur theoretiſch,
ſondern auch praktiſch erteilt werden. 2. Der Haushaltungsnuterricht
bildet ein gutes Gegenmittel für die geiſtige Ueberbürdung und wird
mit ſeinen mancherlei körperlichen Bewegungen der Geſundheit der
Schülerinnen im Uebergangealter nur förderlich ſein, 3. Er bildet die
Grundlage zu vielen Frauenberufen, außer dem Hausfrauenberufe und
ſchärft und weitet den Blick für das wirtſchaftliche Leben. 4. Die wert
vollen Erfahrungen, die man beim Unterricht in der Volksſchule ge
macht hat, ſind zu benutzen jedoch iſt der Unterricht der höheren
Altersſtufe und dem beſſeren Bildungsgrade der Schülerinnen an
zupaſſen. 5. Man Gerlange für die Lehrerinnen der Haushaltungs
kunde an höheren Schulen nach mehrjähriger Tätigkeit in der
Volksſchule eine zweite Prüfung, die ſich auf Hygiene, Chemie,
Phyſik und Volkswirtſchaft neben geeigneter praktiſcher Volkebildung
erſtreckt. 6. Wo mit der höheren Mädchenſchule eine Frauenſchule in
Verbindung ſteht, ſoll der Haushaltungsunterricht an beiden in einer
Hand liegen, damit noch mehr, als es nur durch den Lehrplan ge
ſchieht, ein einheitliches, ineinandergreifendes Arbeiten geſichert iſt.“
Die Beſprechung brachte ſchließlich folgende von der Verſammlung an
genommene Reſolution: „Die Verſammlung ſpricht ſich gegen die
obligatoriſche Einführung des Haushaltungeéunterrichts in die höhere
Mädchenſchule aus und beſchließt, die Vermehrung des Haushaltungs
unterrichts in den Frauenſchulen zu fördern, da die Ziele der voll
ausg bildeten höheren Mädchenſchule keine Erweiterung mehr zulaſſen.“
Sodann wurde die Generalverſammlung Frrhioſſen. Den wirklichen
Abſchluß bildete das Feſteſſen, das von 7 Uhr an in den „National-
feſtſälen“ ſtattfand.

Kirchlich-ſozialer Kongreß. Der 15. kirchlich- ſoziale Kon
greß hielt, wie ſchon kurz gemeldet, am Mittwoch in Hannover
ſeine Hauptverſammlung ab. Den Vorſitz führte Prof. D. See
berg Berlin. An Geheimrat Profeſſor Dr. Adolf Wagner
wurde folgendes Telegramm geſandt: „Eurer Exzellenz, dem
großen Vorkämpfer des chriſtlich-ſozialen Gedankens und dem bis
zuletzt treu bewährten Freunde unſeres Stöcker ſendet die in
Hannover zahlreich verſammelte Evangeliſch-ſoziale Konferenz zu
der theologiſchen Doktorwürde in alter Verehrung die wärmſten
Glückwünſche.“ Ueber „Die ſoziale Bedeutung der chriſtlichen
Gemeinde und die ſich daraus ergebenden Folgerungen für ihre
Arbeit“ referierte Konſiſtorialrat Prof. D. F. Mahling-
Berlin; er ſtellte folgende Leitſätze auf: „Die Aufgaben der
ideellen Gemeinden ſind a) die Wortverkündigung in der um-
faſſendſten Weiſe; b) die Darſtellung der ideellen Gemeinſchaft
der Bruderliebe, vor allem im Kreiſe der Familie; die Liebes
betätigung in der Verwirklichung der Diakonie und die Organi-
ſierung der verſchiedenen Gruppen, wie ſie Altersunterſchiede,
Berufsſtellungen innerhalb der empiriſchen Gemeinden ergeben,
Armenpflege, Krankenpflege, Jugendfürſorge, kurz die Verwirk-
lichung der mannigfachſt gegliederten Liebesarbeit; d) die Pflege
der Miſſion nach außen und nach innen zur Vergrößerung und
zur Vertiefung der ideellen Gemeinde; e) die Ueberwindung
der Hemmniſſe für das Wachstum der ideellen Gemeinde. Dieſe
Hemmniſſe können liegen: a) auf dem Gebiete der Organiſation
der empiriſchen Gemeinde zu groß, zu weit verzweigt, zu unge
regelt in der Seelſorge und ähnliches; b) auf dem Gebiete der
ſittlichen Schädigungen des Volkslebens durch Ueberhandnehmen
des Egoismus, der ein ſchrankenloſes Sichausleben zu verwirk-
lichen ſucht, des Alkoholismus, der die ſittliche Spannkraft lähmt,
der Unſittlichkeit, welche die Menſchenwürde zur untertieriſchen
Sklaverei des Geiſtes unter das in ſeinem Triebleben ſich unge
zügelt bewegenwollende Fleiſch umwandelt; c) auf dem Gebiete
des wirtſchaftlichen Kampfes um das Daſein, der ganze Stände
zu zerreiben und einzelne Perſönlichkeiten und Familien der
wirtſchaftlichen Vernichtung preiszugeben droht; d) auf dem Ge
biete des geiſtigen Lebens, indem man der Perſon Jeſu die Exi-
ſtenz und damit der Gemeinde ihre Grundlage abſpricht oder den
Jnhalt des Evangeliums Chriſti als unvereinbar mit den wiſſen
ſchaftlichen theoretiſchen Erkenntniſſen unſerer Zeit erklärt oder
ihn für unvereinbar mit der Wirklichkeit, alſo ſeine ſittliche Durch
führung für unerreichbar erachtet. Das Arbeitsprogramm der
ideellen Gemeinde wird dadurch in unſerer Zeit zu einem außer
ordentlich reichen und umfaſſenden. Seiner Verwirklichung
können die beiden folgenden Mittel erhebliche Dienſte leiſten:
a) Möglichſt gute Organiſation der empiriſchen Lokalgemeinde in
überſichtlicher Zahl, in geſunder Vereinigung des parochialen
und Perſonalprinzips; b) möglichſt intenſive, unter Benutzung
der vereinsmäßigen Organiſation geübte Mitarbeit und Zu
ſammenarbeit aller derer, welche mit Ernſt Chriſten ſein wollen;
das allgemeine Prieſtertum ſchließt den Aufruf zur allgemeinen
Wehr und Dienſtpflicht.“ Die Verſammlung erklärte ſich mit
den Ausführungen und Leitſätzen des Referenten einverſtanden.

Zentralverband zur Bekämpfung des Alkoholismus. Unter
ſtarker Beteiligung von Vertretern der Antialkoholbewegung, Herren
und Damen, begannen am 29. März im Hygieniſchen Inſtitut der
Univerſität Berlin die vom Berliner Zentralverband zur Bekämpfung
des Alkoholismus veranſtalteten „Wiſſenſchaftlichen Vorleſungen zum
Studium des Alkoholismus“. Unter den Teilnehmern überwiegen
Geiſtliche, Aerzte und Studenten. An erſter Stelle ſprach Rechtsanwalt
Dr. Böckel (Jena) über „Alkohol und Rechtsordnung“. Hierauf
ſprach Profeſſor Dr. Berger (Jena) über „Alkohol und Geiſteskrank-
heiten“. Das letzte Thema des Tages „Alkohol und Tuberkuloſe“ be
handelte Marineſtabsarzt a. D. Dr. Landgraff (Berlin).

Der 2. Bundestag des ſächſiſch-anhaltiſchthüringiſchen Taub
ſtummenbundes fand während der Oſterfeiertage in Magdeburg ſtatt.
Aus den Verhandlungen ging hervor, daß die Taubſſummen ihre
Intereſſen ſelbſt vertreken wollen. Jn dem Statut ſind als Zwecke und

iele des Bundes bezeichnet Anſammlung eines Fonds zur Unter
ringung altersſchwacher, invalider Taubſtumme in ein Taubſtummen

heim, Förderung des geſelligen Verkehrs, Erteilung von Rechtsſchutz
bei Würdigkeit des Rechtsſchutzſuchenden, Schutz vor Ausbeutung der
Taubſtummen durch gewiſſenloſe Elemente, Schrifthilfe für Schrift
unkundige, Zum Ort für den nächſten Bundestag wurde Bernburg
gewählt.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Dr. jur. Wolff aus Düſſeldorf,

Dr. jaur. Krauſe aus Oppeln und Dr. jur, Auguſt in aus Kaſſel
haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt
beſtanden. Der Regierungsrat Geiger aus Liegnitz iſt der Regierung
in Arnsberg und der Regierungsrat Dr. Deetjen aus Arneberg
der Regierung in Liegnitz zur weiteren dienſtlichen Verwendung über
wieſen Dem Regierungsaſſeſſor v. Hoffmann in Breslau iſt
die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Bunzlau
und dem Regierungsaſſeſſor Wolff in Frankſurt a. O. die kommiſ-
ſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Schubin übertragen.

Der Regierungsaſſeſſor v. Saldern aus Diez iſt dem Landrate
des Kreiſes Sprottau zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften

Der in die Pfarrſtelle in Hohengöhren beruſene Pfarrer
odenſtein, bisher in Bismark, iſt zum Superintendenten der

Diözeſe Sandau, Regierungsbezirk Magdeburg, ernannt worden,Dem Bergrevierbeamten Bergrat Balz zu äſen iſt die Stelle des

Bergrevierbeamten für das Revier Magdeburg übertragen worden.
Verliehen wurde dem Lehrer Gottlieb Franz zu Ackendorf

Hohenzollern. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes erſter
Klaſſe des Sachſen Erneſtiniſchen Hausordens und des Reußiſchen

ilhelm Sattelkau

Ehrenkreuzes dritter Klaſſe iſt erteilt dem Rittmeiſter von Bültz
ingslöwen im Küraſſierregiment Nr. 7, der Chileniſchen Ver
dienſtmedaille in Silber dem Oberleutnant von Brauſe, Adjutanten
des Jnfanterieregiments Nr. 20. Dem Oberzahlmeiſter Hönecke
vom Feldartillerieregiment Nr. 74 iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem
Dienſt mit Penſion der Charakter als Rechnungsrat verliehen. Der
Regierungsrat von Strauß und Torney in Erfurt iſt zum
Vorſitzenden des Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung Regierungs
bezirk Erfurt und des Schiedsgerichts für die Arbeiterverſicherung im
Eiſenbahndirektionsbezirk Erfurt ernannt worden. Dem Bergrevier
beamten Bergrat Balz zu Eſſen iſt die Stelle des Bergrevierbeamten
ſür das Revier Magdeburg übertragen worden.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. März 1910.

Aunufgeboten Der Kaufmann Friedrich Straſſer, Forſterſtr. 39 und
a Linke, Merſeburgerſtr. 5. Der Betriebsmonteur Willy Seeliger,

chraplau und Marie Moritz, Zapfenſtr. 12. Der Kreisaſſiſtent Aldert
Bobke, Osnabrück und Martha Scheffer, Merſeburgerſir. 48. Der

Schloſſer Wilhelm Müller, RudolſHaymſtr. 2 und Margarete Höche,
Krukenbergstr. 10.

Eheſchließungen Der Lehrer Martin Saalbach, Großwig und
Luiſe Weddige, Merſeburgerſtr. 102.

Geboren Dem Landmeſſer Richard Winkler, Reilſtr. 14, S. Rolf.
Dem Bäcker Karl Meißner aus Dederſtedt S. Walter, Klinik. Dem
Arbeiter Karl Kloſe, Spitze 16, S. Otto. Dem Bauarbeiter Friedrich
Zimmermann, Bäckerſtr, S. Paul. Dem Maſchinenarbeiter Richard
Hellmann, Gr. Klausſtr. 20, T. Anna. Dem Kontoriſten Otto Hönig,
Freiimfelderſtr. 17, S. Wilhelm. Dem Schloſſer Albin Garthof,
Nikolaiſtr. 11, T. Hildegard. Dem Arbeiter Wilhelm Leue, Glaucher
ſtraße 52, T. Gertrud.

Geſtorben: Des Grubenarbeiters Viktor Bigus aus Döllnitz T.
totgeb., Klinik. Der Buchdruckereihilfsarbeiter Otto Quitter aus Lugau,
16 J., Klinik. Die Witwe Amalie Kretzſchmar geb. Kupfer, 70 J.,
Wolfſtr., 19.

Auswärtige Aufgebote: Der Schmied Otto Fölſche, Halle und
Jda Straube, Rothenburg a. S. Der Hausdiener Günther
Halle und Hulda Käſtner, Sundhauſen. Der Bahnarbeiter Richard
Kirchner, Halle und Minna Rudolph, Burgliebenau. Der Bahnarbeiter
J. B. Stange, LeipzigMöckern und A. L. Richter, Löbejün. Der
Drogiſt E. W. Zſchieſche, Leipzig und E. M. A. Franke, Halle. Der
Schleifer Anton Mittermüller, Schwerte und Anna Mende, Holzen.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a. Meldungen vom 30. März 1910.
Aufgeboten: Der Klavierſtimmer Guſtav Gehle, MünchenGladbach

und Jda Dießler, Hohenzollernſtr, 12. Der Stellmacher Willy Heinrich,
dar 3 und Martha Heimann, Saalwerderſtr. 3. Der Eiſenbahn

ilſsb amte Albin Jahn und Elſe Ebeling, Schillerſtr. 20 und 44.
Eheſchließnungen: Der Kaufmann Kurt Röber, Talamtſtr. 3 und

Albertine Valthauſen Deſſauerſtr. 9. Der Seminarlehrer Martin
Krockow, Jüterbog und Urſula Luedecke, Hermannſtr. 28. Der Ober-
leutnant im FeldArt.-Regt. 40 Theodor Jeſſe, Burg und Helene Fincke,
Heinrichſtr. A. Der Maurer Alwin Voigt, Merſeburg und Minna
Brumme, FritzReuterſtr. 9.

Geboren Dem Arbeiter Friedrich Otto, Gr. Brunnenſtr. 2, S.
Artur. Dem Sergeanten Max Böger, Schillerſtr. 28, S. Max. Dem
Arbeiter Franz Niemann, Oppinerſtr. 16, T. Frieda. Dem Maler
Hermann Krauß, Gr. Wallſtr. 38, T. Eliſabeth. Dem Maler Paul
Friedrich, Eichendorffſtr. 22, S. Paul. Dem Kaufmann Alban Riege,
Hardenbergſtr. 3, S. KarlHeinz.

Geſtorben: Des Handelsmanns Hermann Tetzner Ehefrau Friederike
geb. Heſſe, 61 J., Gr. Wallſtr. 4. Die Witwe Wilhelmine Brömme
geb. Boog, 71 J., Oppinerſtr, 5. Des Futtermeiſters Wilhelm Schröder
T. Frieda, 7 Mon., Lafontaineſtr. 34. Des Malermeiſters Theodor
Bernhardt Eh frau Luiſe geb. Tümmler, 62 J., Kaiſerſtr. 4. Der
Koſſat Albert Kurtz aus Löderburg, 40 J., Nervenklinik.

ee r
Berantwortlich: Für Politik und Feuileton: Dr. Walther Gebensleden;

für Provinz, Llgemetnez, Bbrſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaknon berreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unrerlangt eingehende Manuſſeripte und Veinäge abemimmt die Redabton
keinerlei Berpflichtungen,

leualfige Ia
und die sich daraus folgernde Beliebtheit
unserer Elitemarken Tell-Chocolade-
Cacao begründen sich:
1. in der Verwendung der erlesenste

Rohmatoerialien,

2. in dem Fabrikationsverfahren, welches

das Ergebnis jahrelanger mühevoller
und Kostspieliger Versuche darstellt,

3. in der nunmehr vorhandenen Voll-
Kommenheit der beiden Produkte,
Wie sie, Was Geschmack und Preis-
würdigkeit anbelangt, geradezu un-
erreicht ist.

Cacao sTell Chocolade

Fabrikanten Hartwig Vogel, Hon.
Dresden.

Personal 2500. [6101
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Besonders preiswerte

a men e1 er U. Se
c sick n er t Batist, reich mit n 17*0 Kleid e W Wioh ganz in Palten, 3 4900 Kostüm h n engn cienerren 3r 2 400

eick Batist mit eleganter See 19* Kleid a Fonarg 2, 76 Kostüm r r nauehe Formen 2500
Kleid See rn mit Entredeux s 250 Kleid 273 e a r Stickerei, e 3 7g Kostüm in feinen onglieohen grenon Stoffon N. 320
Kleid aus weisser Madeira-Stickerei, reich r 3 o ei c aus Woll-Serge, elegante Form, reiehb en g200 Kostüm Marine-Cheviot, halbgeschweifte oioger 3 00

Form5 ganz aus weisser Madoeira-Stickerei c 00 3 aus Voile-Orépe, Taille reich mit eingefärbter 00 73 schwarz-weiss Kariert, mit langem Soigen n 00
Kleid reich mit Hohblstich garniert t 45 Kleid Spitze garniert M. 110 Kostüm sehalkragen auf Seidontutter v 45

anz aus gesticktem Mull, vorn n 50 50 aus Spitzenstoff mit breiteBluse Fraſtor, eleganter Stickereieinsatz 7 Bluse neue tiefe Sattelform m. Handstickerei M. 10 Spitzen-Bluse Spacheeleinagigon Tier 120
Bluse aus Indiamull mit englischem Suckerelete 775 Bluse aus breiten, à jour gestickten n 1200 8 itzen-Bluse aus schwerem Spaohtoelstotff z 1 o

und r 00 abwechselnd mit Valencienneeinzätzen 2 Fültehentüllpasseganz aus breiten Stickerei- und pitzenen aus guten Oréponstoffen reich mit mat aus imit, irischer Spitze I 50
Bluse sitzen, ganz neue Fassons 9 Bluse stickereien garniert 13 Spitzen-Bluse schweren Spochtelmorien M. 22

f Woll seli it K 50Morgenroc nie onmovseekno wi 12 Matinees leichte Wollstoffe wit Spitzen garniert M. o
aus Mousseline de laine, reioh a t t 00Morgenrock ao Meng eten ancgeee u 18 Matinees aus Wollmousseline mit aparten Bordüren M. 7

Vorteilhafte Kleiderstoffe u Seidenwaren
t Wolle,Cheviot S e et 800- Molſ-Batist en iuene Acten 325-4 Iufsehe 1. agfat. rohe Hastseſte mens Farb iment 9 te A tSatintuch en re en jpeter 5.50-2 Kammgarn 16 en breit geter 4.50-3 Hedr. Bastseide en o e en h. er 350 39.

infarbi ine Wolle, 50 liert und ch treift, 50 jArmure i n re xreter 2 CoVercoat i er bree Meter 8.00-3 Dyoner Seidenfoulards Vie c bie err 756 I3.
te Farben, 50 j klein kariert u, Picel de Ponle, 4135 j y f. u.Cor kscrew 110 em re Meter 4 M. Schwarz- Weiss I10. 180 em breit dleter 680 M. Seidenerepon u. Uoile e Tee Na v.

Bengaline u. Popelins e 3 Einfarbige Serge 10 n wen derer 750-- Türh. Seidenstoffe u. Seidenvofle Bee ter o
Wolltaffet n ren Meter 3.00-2 Blusenstoffe i Fienen u. Fopeline Mleter 3.00- Kleinkar. Taffet u. Louisine 2

z in Wolle und Halbszeid 75 für Kinderkleider, 80 xCachemire o en drei e Meter 4.25 III. Schotten bä 110 ew breit Meter 3.50 M. Schwarz-weiss bar. l. Jestr. e v.
Voile in e veter 6.50-2 Wollmousseline en Merten vier 200-O Blusenseicle h 2 Sunreerken Mern -2 91.

gDamentuch 130 em breit Meter z. Baumwollmoussoeline o.70 bhangeant- Seidenstoffe un r 3
Crepon u. Crepeline 1000-2 Kleiclerleinen Gelee H2äe 100- O. Glatte Gewehe en re ter 730.-2

Farbensortiment 75 j. Seh Herkunft vb J reEolienne i re ment goeter 6.00-3 r. Plumetis Meere u veies eter 350-O r. Weise Brautkleiderseiden en e i 2
Nach auswärts stehen Muster portofrei veronn deren zur Verfügung

Sämtl. Schneiderei-Zzutaten zu sehr billigen Preison. Halbfertige Roben i wonach ns 90-8
Spitzen und Besätze in unerreichter Auswahl. Halbfertige Blusen S a veruent r 12-2

Unter taſſſen, Von e e e e en Unterröcke e in

Sehenswerte Ausstellung von Damenhüten.
Original Modelle ung hochaparte eigene Entwürfe. Sporthüte, Kinderhüte, Mützen, Käppis.
Vnübertroſfſene Auswahl. Mässige Preise. Tonangebende Gesehmacksrichtung-

Mocderne Sonnen und Regenschirme.
25 z Directoireform, vornehme Griffe 5 Directoireforw, Entouteas, reine (00Regenschir M vireetoireform, aparte Griffe 5 M. Regenschirm eleganten Gestellen Sonnenschirm Seide, alle neuen Farben M.

Directoireform, elegante Griffe u. (375 Turmfaçon, selegant. Volant 50 Directoireform, Entoutecas, uparte Griffe, (]50Regenschirm Sehleifengarnitar, alle Modefarben 6 AI. reine Seide, alle Farben 4 M i i alle Modoef. 9

Grosser Gardinen-Werkauf zu Sehr mlligen Preisen.
Weisse creme engl. Gardinen es Fenster 2500-l Plüsch- Dekorationen e das Fenster 3800-8
Applikations- Gardinen r Aas Fenster 60.00-7 Tuch- Dekorationen m auen Farben das Fenster 7200-2
Englische Stores n alen Breiten das Fenster 18.00--1 Moderne Gobelin Dekorationen es Fenster s700-- 11
Stickerei-u Applikations-Stores das Fenster s0.00- 99 lmitierte Kelim- Dekorationen das Fenster 34.00--119
Halb-Stores mit und ohne Volants das Fenster 40.00-- Leinen Dekorationen mit Applikation das Fenster oo. o

Künstler- Dekorationen das Fenster as. o Schlafzimmer- Dekorationen das Fenster 2400
zug Gardinen u. Vitr agen das Fenster 1.00 Engl. Macras- Mull-Stoffe das Motor 750 0

Diwandecken
Tischdecken
hbesonders preiswort.

MöbelstoffeJ. Hufh p kTenmiene
Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S. Marktplatz 21.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
1. April.

Der Entdecker des Blutkreislaufs, William Harweh, ge
bovren.

Der Oratorienkomponiſt Joſeph Haydn geboren.
Errichtung der allgemeinen Witwenkaſſe in Preußen.
Bismarck geboren.
Eröffnung der Univerſität Straßburg.
Einführung der mitteleuropäiſchen Zeit im Deutſchen
Reich.
Die Jugendſchriftſtellerin Thekla von Gumpert geſtorben.

Tagesſpruch: Groß ſein tut's nicht allein,
Sonſt holte die Kuh den Haſen ein.

Spruch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 31. März.

Halle bekommt Volksbad und Eispalaſt.
Das ganze Gelände der Ziegelwieſe, welches alljährlich unter

Waſſer geſetzt wird und im Winter dem Halleſchen Eisklub als
Tummelplatz zur Ausübung des Schlittſchuhſports dient, iſt von
einem großen Konſortium für 155 000 Mk. angekauft worden.
Wie wir hören, will unſere aufſtrebende Vaterſtadt Halle mit
ſeiner ſportluſtigen Jugend gegen andere Großſtädte nicht zurück
ſtehen und ſo ſoll ſie einen Eispalaſt mit Volksbad erhalten.
Dieſer ſoll noch zweckdienlicher werden als der Berliner Eispalaſt,
welcher ebenfalls Eigentum der gleichen Geſellſchaft iſt. Nach
den vorliegenden Plänen und gleichen Größenverhältniſſen des
Berliner Eispalaſtes wird ein Monumentalbau von großer Aus
dehnung errichtet, der im Winter heizbare Reſtaurations und
Konzerträume mit einer 2000 Quadratmeter großen künſtlichen
Eisfläche und Wandelhalle aufnimmt. Ferner ein Volksbad, be
ſtehend aus einer ganzen Anzahl Brauſen und Einzelbäder, aus
zwei großen je 30 Meter langen Schwimmbaſſins für Schwimmerund Nichtſchwimmer männlichen und weiblichen Geſchlechts, welche

ſtändig mit auf 25 Grad temperiertem, friſchem Leitungswaſſer
verſorgt werden. Die übrigen Räume im Erdgeſchoſſe dienen als
Keſſel- und Maſchinenräume ſowie zur Kunſteisfabrikation und
als Kühlräume. Es ſind bereits mit ſämtlichen hieſigen Braue
reien Verträge abgeſchloſſen worden, wonach dieſe ihren ganzen
Bedarf an Eis von dem neuen Unternehmen beziehen, was einer
ſeits um ſo erfreulicher iſt, als die Rentabilität des neuen Unter
nehmens hierdurch eine vorzügliche iſt, andererſeits werden die
Brauereien mit billigem, gutem, geſundem Eis verſorgt und ihr
Schmerzenskind, „Winter ohne Eis“, los werden. Das Dach des
ganzen Gebäudes iſt flach und wird in einen Garten venetianiſcher
Art umgewandelt, woſelbſt Lichte und Sonnenbäder verabreicht
werden, außerdem wird es allerlei Beluſtigungen dienen.

Das große, außerhalb gelegene Gelände wird zum Teil
parkartig bepflanzt, der größte Teil jedoch auf einige Meter ver
tieft und von einer hohen Mauer und Buſchwerk urnſchloſſen
werden. Ein Familienbad wird hier eröffnet und ſich ſicher
regſten Zuſpruches erfreuen, ſo daß wir es nicht nötig haben,
koſtſpielige Seebäder aufſuchen zu müſſen, zumal auch Solbäder
eingerichtet werden, da nach einer ganz ſicheren Nachricht, die der
großen Oeffentlichkeit gegenüber bisher nur geheim gehalten
wurde, hier Solquellen entdeckt worden ſind.

Zu dieſem Unternehmen, welches ſchon von vornherein den
größten Zuſpruch unſerer Hallenſer gewährleiſtet und durch große
Banken finanziiert iſt, werden bereits am 1. April Aktien auf
gelegt, die aller Wahrſcheinlichkeit nach ſehr gewinnbringend ſein
werden und ſchon in den erſten Jahren eine recht befriedigende
Dividende (man ſpricht von 20—35 Proz.) abwerfen. Um auch
den weniger Bemittelten Gelegenheit zur Beteiligung zu geben,
ſollen Anteilſcheine von je 200 Mk. ausgegeben werden, die nicht
nur zur Beteiligung an dem bedeutenden Gewinnerträgnis, ſon-
dern bei Entnahme von mindeſtens 2 Aktien 400 Mk. auch
freien Eintritt zu allen Veranſtaltungen geſtatten. Wie uns mit
geteilt wird, hat ſich ſchon eine große Anzahl Beteiligter gemeldet,
auch hat der Halleſche Eisklub bereits ſeine Zuſage gemacht,
deſſen Mitglieder noch beſondere Vergünſtigungen haben. Die
Vermeſſungsarbeiten ſind bereits beendet, nächſter Tage ſoll mit
den Erdarbeiten begonnen werden, ſo daß innerhalb Jahresfriſt
das neue Unternehmen ſeiner Beſtimmung übergeben werden
kann. Wir begrüßen das neue Unternehmen in ſeiner Vielfältig
keit lebhaft, denn es kommt dringenden Bedürfniſſen entgegen.
Wir werden morgen noch weiteres hierüber mitteilen können,

Eiswetter. Wenn Fauſt bei ſeinem Oſterſpaziergang ſagt
„Befreit vom Eis ſind Strom und Bäche“, ſo ſcheint die Gegenwart
eine umgekehrte Entwickelung durchzumachen. Heute früh war der
Wärmemeſſer unter die Gefriergrenze geſunken und ſtarrer Froſt hatte
die Erddecke in einen Eispanzer verwandelt. Sicher hat dieſe plötzliche
Kälte den Pflanzen und damit der künftigen Ernte außerordentlichen
Schaden zugefügt. Die Menſchen, von denen manche ſchon die Stroh
hüte ſpazieren führten, haben den Sommerüberzieher ſchleunigſt wieder
in den Schrank gehängt und wieder zum Winterüberzieher gegriffen.
Wer ſich aber dieſes nützlichen Kleidungsſtückes im Vertrauen auf die
Beſtändigkeit ſchönen, milden Wetters bereits entäußert hatte, der iſt
jetzt übel daran. Aber einmal muß es doch Frühliug werden

Der Grundeigentumsausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigen
Sitzung die Vermietung der Gaſtwirtſchaft auf dem Schlacht und Vieh
hofe an Herrn Gaſtwirt Schneider hier, ferner den Verkauf der Bau
ſtelle 12 an der Richard Wagnerſtraße und den Ankauf kleiner Wieſen
pläne in Paſſendorf c.

Zum Brande auf dem Güterbahnhofe. Der Schaden, der
durch den bereits berichteten Brand des Getreideſpeichers dem Getreide
geſchäft von H. Windeeheim u. Co, entſtanden iſt, beträgt weit über
20 000 Mk. Er iſt durch Verſicherung gedeckt. Die Feuerwehr war
von früh 1 Uhr 35 Min. bis 7 Uhr ununterbrochen tätig. Die dienſt
freien Mannſchaften waren auch noch den ganzen Vormittag mit Ab
löſchen beſchäftigt. Bei der Bekämpfung des Feuers, das in den Vor
räten des Speichers ſehr gefährliche Brandſtoffe vorfond, waren 7 Fahr
zeuge der Haupt und Südwache tätig, darunter zwei Dampfſpritzen.
Die Entſtehungsurſache iſt immer noch nicht aufgeklärt, es iſt auch
nicht ſehr wahrſcheinlich, daß ſie ermittelt werden wird.

„Sehen und Glauben“ lautet das Thema, über welches am
nächſten Sonntag Herr Paſtor Hübner im großen Saale des Stadt
miſſionshauſes, Weidenplan 4, ſprechen wird.

1. Beilage zu Nr. 149 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Jm Calvinverein wird am Mittwoch, den 13. April im
Evangeliſchen Vereinshauſe Herr Rendant Paege einen Vortrag über
„Einnahmen und Ausgaben der Domgemeinde“ halten. Die männlichen
Glieder der reformierten Gemeinde ſind willkommen,

Halleſcher Dürerbund. Zum Vortrag „Das Miethaus“ von
Albert GeßnerCharlottenburg, heute Donnerstag abend im „Stadt-
ſchützenhaus“ haben auch die Mitglieder des Lehrervereins, Heidevereins,
e e h wereins und Vereins für Volkswohl Vorzugepreis

5 Pfg.).Vereinigung ehemal. Realſchüler der Franckeſchen Stiftungen.
An alle ehemaligen Schüler ergeht nochmals die Vitte, daß ſie ſich
an der am 3. und 4. Mai ſtattfindenden 75 jährigen Jubelfeier
der Schule beteiligen wollen. Groß iſt ſchon die Zahl derer, die ſich

r haben und Kus allen Teilen Deutſchlands und aus unſeren
olonien ſind zuſtimmende Kundgebungen eingegangen. Als Ehren-

geſchenk für die Schule iſt entweder ein Harmonium oder die Ver-
ſiärkung des beſtehenden Weihnachtsprämienfonds in Aueſicht ge
nommen worden. Die Wahl des einen oder des anderen hängt von
den Geldeingängen ab. Die Kameraden werden nun gebeten, ſoviel
zu geben, als ihnen möglich iſt, damit es eine würdige Ehrengabe
wird, die überreicht werden ſoll. Auswärtige Geldſendungen ſind an
Herrn Hugo Groſſe, Halle a. S., Frelimfelderſtraße 7, zu richten. Jn
Halle nimmt auch Herr Bankdirektor Fuß, Rathausſtraße 4, Zahlungen
entgegen. Anmeldungen zur Beteiligung an der Jubelfeier werden
bis 27. April entgegengenommen.

Deutſch-Evangeliſcher Frauenbund. Die Jahresverſammlung
der hieſigen Ortsgruppe ſoll diesmal in Form eines Teeabends
gehalten werden, damit außer den Mitgliedern auch weitere Kreiſe
Gelegenheit haben, ſich mit der Tätigkeit und den Zielen des Deutſch
Evangeliſchen Frauenbundes bekannt zu machen. Es ſoll nach Ab
legung des Jahres und Kaſſenberichts ein zwangloſes Beiſammenſein
bei einer Taſſe Tee ſtattfinden, darauf ein Vortrag von Herrn Paſtor
Jahr folgen „Prinzeß Wilhelm von Preußen, ein deutſchevangeliſches
Frauenleben vor 100 Jahren“, Sehr erwünſcht iſt es, daß alle
Mitglieder der Ortsgruppe ſich an der Jahresverſammlung beteiligen
und auch Gäſte mitbringen möchten, An Raum wird es nicht fehlen,
da die Verſammlung im Evangeliſchen Vereinshaus“ (Kronprinz) ſtatt
findet und zwar Freitag den 5. April, nachmittags 5 Uhr.
Zur Deckung der Unkoſten ſoll ein kleines Eintrittsgeld von 50 Pf.
erhoben werden.

Ober-Poſt- und Telegraphenaſſiſtenten-Vereinigung, Orts
gruppe Halle a. S. Die nächſte regelmäßige Monatsverſammlung
findet Donnerstag, den 7. April, 8 Uhr abends im Hotel „Wettiner
Hoſ“, Magdeburgerſtr. 5, ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder
wird beſtimmt erwartet. Char. Sekretäre, Oberaſſiſtenten, Poſtverwalter
und Aſſiſtenten, durch Mitglieder eingeführt, ſind ſtets willkommen.
Vortrag „Die Weiterentwickelung der Vereinigung“, Referent Herr
Ober-Poſtaſſiſtent von Glinski.

EiſenbahnAſſiſtenten-Verband. Der Ortsverein Halle a. S.
hält ſeine März Monatsverſammlung am Sonnabend, den 2. April,
8 Uhr abends im Vereinslokal „Hotel Wettiner Hof“ hier, Magde
burgerſtraße 5, ab. Tagesordnung Wahl eines Kaſſenprüſers, Wahl
eines Delegierten zum Verbandetage, Vorſchläge für die Hauptverſamm
lung am 30. April, Sonſtiges. Pünktliches und recht zahlreiches Er
ſcheinen erforderlich.

Zuweigverein Halle des Verbandes deutſcher Gruben- und
Fabrikbeamten. Am Sonntag, den 3. April, nachmittag findet im
„Ratskeller“ hier die Generalverſommlung ſtatt. Dieſelbe wird ſich
u. a. mit der Jahresrechnung für 1909 und mit Anträgen zu dem am
22. Mai in Bad Köſen ſtattfindenden Kreistage beſchäſtigen.

Der Beamtenwohnungsverein zu Halle a. S., e. G. m. b. H.,
gibt ſeinen Mitgliedern die Abrechnung für 1909 bekannt. Sie ſchließt
mit 1001 628,86 Mk. ab. Dem Werte der Grundſtücke mit 959 483,93 Mk.
ſtehen Hypotheken mit 593 700 Mk. und die Schuldverſchreibungen
mit 301 450 Mk. gegenüber. Der Reſervefonds ſteht mit 2792,18 Mk,,
der Tilgungsfonds mit 6118,27 Mk., der Erneuerungsfonds mit
2846,88 Mk., der Straßenausbaufonds mit 3662,41 Mk. zu Buche.
Der Reingewinn beläuft ſich auf 7494,68 Mk. Die Zahl der Mit-
glieder ſtieg von 372 auf 430 mit zuſammen 436 Geſchäſtsanteilen, die
einen Wert von 80 665,84 Mk. haben. Die Hajtſumme der Mitglieder
beträgt 137 700 Mk.

Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Umgegend.
Jn der im „Goldenen Schiffchen“ abgehaltenen Verſammlung wurden
die Anträge zum Zonentag in Mühlhauſen i. Ty. durchgeſprochen.
Der Verein iſt dort verireten, Es folgte die Entlaſſung von 2d aus-
elernten Kellner- und 3 Kochlehrlingen. Der Vertreter der Stuttgarter
nfall- und Haftpflicht-Verſicherunge- Geſellſchaft hielt einen Vortrag

über Haftpflicht. Man bedauerte, daß man im Stadtparlament über
die Petitionen der Gaſtwirte betreffend die Aufhebung der Konzeſſions
ſteuer zur Tagesordnung übergegangen iſt. Die nächſte Verſammlung
findet im Hotel „Stadt Dresden“ ſtatt.

Fußballſport. Um den mitteldeutſchen Wander-
pokal wird am kommenden Sonntag auf dem Platze der „96 er“ die
durch ihre hervorragenden letzten Siege bekannte Leipziger „Bri-
tanni a“ unſeren 96ern im entſcheidenden Kampfe gegen
übertreten. Die Britannen, die ſchon im vorigen Jahre die Meiſter-
ſchaft ihrer Abteilung nur durch erfolgreiche Proteſte der Gegner nicht
gewinnen konnten, ſind zur Zeit wieder in ausgezeichneter Form,
konnten ſie doch vor drei Wochen erſt den Saalegaumeiſter
„Wacker“ glatt mit 4:2 abfertigen, und einen Sonntag ſpäter gegen
die von ihrem kürzlichen Siege über unſere „96 er“ bekannten „Sport-
freunde“ ſogar das Ergebnis von 4:0 erzielen. Dazu kommt, daß
die Britannen-Elf am Sonntag wieder eine erhebliche Verſiärkung durch
Kraus und Witte erfahren wird, deren einjährige Die qualifikation am
31. März erliſcht. Daß unſere „96er“ ſich gleichfalls in vorzüglicher
Form befinden, beweiſen die Oſterergebniſſe von Hamburg und Kiel
zur Genüge. Man kann danach dem Entſcheidungskampf um den
mitteldentſchen Pokal mit berechtigter Spannung entgegenſehen,

Walhallatheater. Man ſchreibt uns Direktor Blüthgen hat
heute für Henry Bender zum Abſchied einen Ehrenabend veranſtaltet.
Es iſt ratſam, ſich rechtzeitig gute Plätze zu ſichern, da das Theater
bei dem Bender- Gaſtſpiel jeden Abend vollſtändig gefüllt war. Morgen
tritt Direkior Heinrich Prang zum erſten Male auf mit der tollen
Poſſe „Wie er ſeinen Vater fand“. Die Dekorationen ſind pompös,
wie man ſie auf einer Hoſtheaterbühne nicht ſwöner zu ſehen bekommt.
Der Poſſe geht ein äußerſt humoriſtiſcher Svezialitätenteil voraus.
Nach all dieſen Vorbereitungen darf das Walhallatheater auch im April
auf recht volle Häuſer rechnen.

ApolloTheater. Auf die morgen, Freitag, den 1. April,
ſtattfindende Erſtaufführung dee großen Ausſtattungs-Revue ſei hiermit
nochmals ganz beſonders hingewieſen. Um ſich gute Plätze zu ſichern,
iſt es dringend zu empfehlen, den Vorverkauf im Theaterbureau be
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nutzen zu wollen, da ſchon eine große Anzahl von Billetts vergriffen
iſt. Telephoniſche Vorausbeſtellungen unter Nr. 183.

Kreisverein Halle im Verbande deutſcher Bureaubeamten,
Am Sonnabend, den 2. April, findet im Vereinslokale „Auguſtiner
bräu“ die ſällige Monatsverſammlung ſtatt.

Ein erhebender muſikaliſcher Genuß wurde, worauf doch noch
nachträglich aufwerkſam gemacht werden ſoll, den Einwohnern unſerer
lieben Stadt Halle, namentlich den Anwohnern und Paſſanten des
Marktplatzes, am erſten Oſterfeiertag abend bereitet. Als von den
Türmen die Glockenſchläge die achte Stunde verkündet hatten, ertönten
von den Hausmannstürmen, von denen ſonſt täglich der Türmer ſein
religiöſes Abendlied bläſt, in feierlich erhebender Weiſe die getragenen
Klänge eines Poſaunenchores und in vollen Tönen erſchallten wie aus
Himmelshöhen die herrlichen Weiſen des ſchönen Liedes „Jeruſalem, du
hochgebaute Stadt“ und des Oſterliedes „O Haupt voll Blut und
Wunden“. Von jedem dieſer köſtlichen Kirchenlieder blies der Chor drei
Strophen nach den vier Himmelsrichtungen, wie dies der Türmer all
abendlich zu tun pflegt. Dankbar und mit Freuden werden alle Hörer
dieſe ſchöne muſikaliſche Darbietung empfunden haben und es wird in
mancher Bruſt der Wunſch aufgeſtiegen ſein, daß ſolches Choralblaſen,
namentlich an den hohen Feſten, öſter von den Stadttürmen erfolgen
möge, dann aber tags zuvor in den Tageszeitungen auf das bevor
ſtehende Poſaunenkonzert aufmerkſam zu machen, damit möglichſt viele
des ſeltenen Genuſſes teilhaftig werden können.

Beſitzwechſel. Der ſehr alte, vielbeſuchte Gaſthof „Zum roten
Roß“ in der Leipzigerſtraße iſt vom Pächter, Herrn Gaſtwirt Sierau,
käuflich erworben worden. Der Kaufpreis beträgt etwa 270 000 Mk.,
weit weniger, als vor Jahren dafür gefordert wurde. Der neue Beſitzer
wird auf dem Anweſen eine Reihe Aenderungen und Neueinrichtungen
vornehmen laſſen.

Eine eigenartige Betriebsſtörung trat heute vormittag auf
dem Markte auf den Gleiſen der Stadtbahn ein. Wagen Nr. 17, der
zum Hettſtedter Bahnhof fährt, konnte nicht über die Weiche gebracht
werden. Die Fahrgäſte mußten ausſteigen, aber trotzdem war es auch
durch die vereinten Bemühungen vieler Perſonen nicht möglich, den
widerſpenſtigen Wagen vorwärts zu bringen. Er wurde zurückgeſchoben
und zunächſt außer Betrieb geſtellt. Die Störung dauerte etwa zehn
Minuten.

Familienelend. Jn der Nacht zum 31. d. Mts. wurde vor
dem Grundſtück Kl. Wallſtraße 5 eine Frauensperſon in bewußtloſem
Zuſtande aufgefunden, die ein geöffnetes Taſchenmeſſer in der Hand
hielt und ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Schnittwunde an der
linken Hand beigebracht hatte, Als ſie wieder zum Bewußtſein ge-
kommen war, gab ſie an, Marie Kröbel zu heißen und aus Teutſchen
thal zu ſein. Sie ſei am 21. d. Mts. aus der hieſigen Nervenklinik
entlaſſen, von ihrem Manne aber nicht wieder au g nommen worden.
Die Frau wurde im Krankenwagen nach der Klinik gebracht, da ſie
auch durch die Kälte gelitten hatte.

Hilflos. Geſtern, Mittwoch, wurde ein polniſcher Arbeiter in
den Anlagen der Poſtſtraße auf einer Promenadenbank anſcheinend
krank und hilflos angetroffen. Er wurde im Krankenwagen der
mediziniſchen Klinik zugeführt.

Umgefahren. Vor dem Grundſtück Leipzigerſtr. 39 wurde am
Dienstag der Knabe Walter Rüdiger von einem Radfahrer umge-
fahren, der eiligſt davonfuhr. R. erlitt leichte Verletzungen am Kopfe.

Geſchäftsverlegung. Seit dem 29. März befinden ſich die
Geſchäftsräume der Herren Rechteanwälte Juſtizrat Glimm und
Dr. Schwarze im Hauſe Poſtſtraße 4 I, Eingang Renſch-Paſſage.

Die Bewirtſchaftung des alten bürgerlichen Reſtaurants
„Bauers Brauerei-Ausſchank“, Rathausſtraße 3, welches ſich hier und
weit über unſere Stadtgrenzen hinaus eines guten Rufes erfreut, iſt
heute Herrn Otto Bauer übergeben worden. Dazu ſchreibt man uns
Genannter Herr wird ſtets beſorgt ſein, ſeine Gäſte mit nur guten
Speiſen und Getränken bei aufwerkſamſter Bedienung zufriedenzuſtellen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Das erfolgreiche Luſiſpiel „Der dunkle Punkt“ wird am Freitag
zum zweiten Male gegeben. Der glänzenden Aufnahme durch das
Publikum folgte eine ebenſo gute durch die geſamte hieſige Preſſe. Wie
nicht anders zu erwarten zeigt ſich für das einmalige Gaſtſpiel
Moiſſi als Hamlet am kommenden Sonnabend regſtes Jntereſſe.
Der Künſtler gilt zurzeit als der beſte Vertreter der Rolle, die er als
Nachfolger von Kainz in Berlin in den muſtergültigen Aufführungen
des Deutſchen Theaters ſpielt. t

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Freitag wird Carl Schönfelds Novität: „Der innere
Beruf“, a) Die Abſchiedsvorſtellung, b) Die Prima
donna, mit dem Autor als Gaſt zum dritten Male wiederholt
während am Sonnabend Hedwig Reinau bereits zum
17. Male in der Titelrolle des zugkräftigen Luſtſpiels „Gretchen“
gaſtiert. Für Sonntag nachmittag iſt Arno Holz und Oskar Jerſchkes
„Die Perle der Antillen“ bei kleinen Preiſen (30, 45, 70,
105 Pfg.) auf den Spielplan geſetzt, wozu Billetts ſchon jetzt an der
Kaſſe zu haben ſind.
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Leipziger Kunſtleben.
Stadt-Theater in Leipzig. Am kommenden Sonntag findet

im Neuen Theater eine Nachmittags-Opern- Vorſtellung ſtatt, deren
Beginn auf 2 Uhr feſigeſetzt iſt, und wodurch beſonders anch aus
wärtigen Theaterfreunden ein bequemer Beſuch der Leipziger Oper er-
möglicht wird. Zur Aufführung gelangt Offenbachs melodiöſe Oper
Hoffmanns Erzählungen'“, beſetzt in den Hauptrollen mit

den Herren Jäger, Lüppertz, Kunze, Marion uſw., den Damen Stadt-
egger, Paulin, Biſchur, Bartſch uſw. Der BVillettvorverkauf erfolgt
Sonnabend von 10 bis 3 Uhr ſowie Sonntag von 10/, bis 1 Uhr
an der Tageskaſſe, ab 2 Uhr dann an der Abendkaſſe. Bemerkt ſei,
daß die fonſt übliche Vormerkgebühr von 30 Pfg. pro Billett bei dieſer
Vorſtellung nicht erhoben wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die mit der Stellung eines Kuſtos am

zoologiſchen Univerſitätsinſtitut in Jena verbundene Ritter-Profeſſur
iſt dem Privatdozenten an der Unwerſität Marburg, Profeſſor
Dr. Johannes Meiſenheimer vom 1. April 1910 ab übertragen
worden er tritt hier an Stelle von Prof. Ziegler. Wie wir hören,
hat der Handelsminiſter den etatsmäßigen Chemiker und Privatdozenten
an der Bergakademie zu Berlin, Dr. phil. Hans Wölbling zum
Dozenten beruſen und mit der Abhaltung einer Vorleſung über ang-
lytiſche Chemie daſelbſt beauftragt. Dr. Wölbling in ein geborener
Berliner (1875). Der Profeſſor der Kgl. Kunſtgewerbeſchule in
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Nürnberg, Konradin Walter iſt in den dauernden Rußzeſtand
getreten. Der Neuteſtamentler, Konſiſtorialrat Prof. Dr. theol. Karl
Friedrich Noes n in Roſtock vollendet am 31. März das
75. Lebensjahr. Er ſtammt aus Halberſtadt. 1859 wurde er Hilfs
prediger zu Schloppe in Weſtpreußen, 1861 Pfarrer an den Zwangs
anſtalten in Graudenz und dann an der Gemeinde in KleinFurra,
von wo er 1883 als ordentlicher Profeſſor für neuteſtamentliche Exegeſe
und Symbolik an die Univerſität Roſtock berufen wurden. Seit 1908
iſt Prof. Noesgen von der Verpflichtung, Vorleſungen iu halten, ent
bunden Aus Kiel wird uns geſchrieben Der Privatdozent Profeſſor
Dr. wed. Rudolf Göbell wurde an Stelle von Geh. Medizinalrat
Prof. Dr. Peterſen endgültig mit der Leitung der chirurgiſchen Poli
klinik an der Univerſität Kiel beauftragt. Prof. Göbell iſt 1873 zu
Kaſſel geboren.

—TParis, 31. März. Der Dichter Jean Mereas iſt heute
nacht im Alter von 54 Jahren geſtorben.

Vermiſchtes.
Artigkeit auf Reiſen. Jm „Korr.Blatt f. d, akadem. gebildeten

Lehrerſtand“ wird in einer Schilderung der Wirkungstätigkeit des
kürzlich dahingeſchiedenen verdienſtvollen Pädagogen und Direktors des
Gymnaſiums zu Schleuſingen, des alten Dr. Paul Schmieder,
auch folgendes kleine Erlebnis des alten Herrn, der trotz ſeiner 70 Jahre
und darüber noch ſtets ein rüſtiger Gebirgswanderer war, erzählt.
Als der weißbärtige alte Herr, den Ruckſack auf dem Rücken, das Plaid
paket in der Hand, mit langen Schritten über den e mar
ſchierte, holte ihn ein feines Gefährt ein, deſſen Jnſaſſe, ein junger
Herr, halten ließ, herausſprang und ihm einen Platz in ſeinem Wagen
anbot. Auf das angenehmſte überraſcht von ſo viel Zuvorkommenheit
der Jugend gegen das Alter, wie ſie nicht alltäglich iſt, ſprach ihm der
Wanderer ſeinen Dank und ſeine Freude aus, bat aber, es ihm nicht
zu verübeln, wenn er ablehne, da ſein Genuß und Zweck nun einmal
das Marſchieren und nicht das Fahren ſei. Mit kräftigem Händedruck
trennten ſich beide. Als Schmieder einige Stunden ſpäter nach Naſſe
reit kam, hörte er, daß der freundliche Helfer einer der Söhne
unſeres Kaiſers geweſen ſei.

Im Eiſenbahnzuge betäubt und beraubt. Aus Chambery wird
gemeldet Der Großrabbiner von Mancheſter, Dr. Cohen, wurde in
einem Eilzug zwiſchen Bardonecchia und Modane durch einen Mit
reiſenden, der ihn durch eine narkotiſche Zigarre betäubt hatte, voll
ſtändig ausgeplündert. Dr. Cohen konnte nur mit Mühe von einem
Arzt aus ſeinem lethargiſchen Zuſtande aufgeweckt werden.

Der Mörder des Aſtronomen Charlois ergriffen? Jn Nimes
wurde geſtern abend der Arzt Dr. Brenges unter dem Verdacht ver
haftet, ſeinen Schwager, den Aſtronomen Charlois, in Nizza ermordet
zu haben. Bei einer Durchſuchung wurden im Ueberrock des Dr. Brenges
ein Revolver und ein Blatt blaues Papier gefunden, das durchaus
demjenigen gleicht, deſſen ſich der Mörder bediente, als er Charlois
unter der Vorſpiegelung, daß ein Telegramm für ihn eingetroffen ſei,
auf die Straße lockte. Dr. Brenges beteuert, daß er unſchuldig und
das Opfer eines ſchweren Jrrtums ſei.

Vom Ausbruch des Aetna. Vom jüngſten Ausbruch des Aetna
gibt Luigi Barzini, der ausgezeichnete Korreſpondent des „Corriere
della Sera“, der ſofort an die Stätte der großen Kataſtrophe ge
eilt iſt, eine erſchöpfende Schilderung des gewältigen Naturſchau
ſpiels. Denn als ein großes Schauſpiel wird der Ausbruch von
allen Augengeugen empfunden; nur in den erſten Stunden, ehe
der Lauf der Lava erkennbar wurde, bemächtigte ſich der Be
wohner der höchſten Dörfer Bangen und Schrecken. Nun, da mandie Gewißheit hat, daß Lebensgefahr nicht droht, ſolange ſich nicht

neue Krater öffnen, genießt man wie in einem Theater das
wundervolle Schauſpiel, und an allen Stätten, wo nach der
Meinung des Fernſtehenden Angſt und Grauſen herrſchen, waltet
Fröhlichkeit und Freude über die guten Einnahmen, die die
Tauſende von Fremden bringen, die herbeigeeilt ſind, um den Zorn
des Aetnas zu ſehen. Von weitem iſt der mächtige Berg in
dichte Rauchwolken eingehüllt, nur der feurige
Widerſchein am Himmel läßt die Stätte ahnen, aus der Feuer
und Zerſtörung ihren Weg nehmen. „Während wir auf den
ſchmalen Bergpfaden emporklimmen, haben wir faſt den Eindruck,
als ob der große Ausbruch verſchwunden und als ob alles nur
eine große, furchtbare Täuſchung l ſei. Die herrliche Land
ſchaft unter uns, die, im Mondlicht gebadet, ſilbern flimmert,
nimmt die ganze Aufmerkſamkeit gefangen Aber plötzlich
bricht ein hohles Brauſen los wie hundert Donnmerſchläge, die
Luft wird erſchüttert und von Hügel zu Hügel pflanzt ſich das
Echo fort. Dann erſtirbt dies zornige, majeſtätiſche Toſen, und
wir fühlen die Erde unter unſeren Füßen beben. Das iſt der
grollende Aetna, der ſich in ſeinen Tiefen reckt. Mit dem furcht
baren Donner verſchwindet die Fröhlichkeit der Bergſteiger. Wie
durch ein Zauberwort erliſcht das Geſpräch, und in bangem
Schweigen ringen wir weiter vorwärts. An einer Wegkrümmung
ſehen wir dann die Lava, dieſen gewaltigen Strom glühender
Felſen, der eher an ein ſchreckhaftes Traumbild als an die Wirk-
lichkeit gemahnt. Ganz hell iſt es und weithin durch die Nacht
liegt die Gegend im Feuerſchein erleuchtet. Die Höhe, von der
die Lava herabſtrömt, mag gegen drei engliſche Meilen betragen
Eine weite, formloſe Maſſe in rotleuchtendem, einfarbigem Licht.
Wenn man das Ganze überblickt, hat man den Eindruck eines
ganzen, ſich bewegenden Berges. Kleine Nebenflüſſe zweigen ſich
vom Hauptſtrom ab, kreuzen einander; bisweilen ſchiebt ſich ein
Hindernis ihnen entgegen: dann bilden ſie große, weite Feuer
ſeen. Hin und wieder ſchießen ſeltſame, durchſichtige Farben
garben empor wie Maſſen rotglühenden Eiſens; plötzlich werden
ſie von dem Hauptſtrom ausgeſtoßen; unwillkürlich entſteht der
Eindruck, als ſähe man große Ströme von Blut. Jede Ent-
ladung bringt einen Blitz und einen Donnerſchlag, als ob ge
waltige Geſchütze abgefeuert würden.“ Aber man kennt jetzt die
Richtung und die Schnelligkeit der Lava und alle Angſt iſt ge
wichen. Der Pfad zum Lavaſtrom iſt von Menſchen überfüllt
Bauern tragen lange Stöcke, die ſie in den Feuerfluß tauchen;
ſpäter zeigen ſie die verbrannten Enden mit dem gleichen Stolze,
mit dem etwa ein heimkehrender Krieger ſeine blutige Lanzen
ſpitze vorweiſen mag. Es iſt faſt ſicher, daß der Ausbruch ſich nicht
verſtärken wird. Kein Dorf iſt in Gefahr, nur einige Felder ſind
zerſtört. Die Bauern kennen ihren Feind und nehmen ſeine
Feindſeligkeiten nicht allzu ernſt. Es ſcheint, daß die Ausbruchs-
ſphären des Aetna immer höher emporſteigen und ſich dem Gipfel
nähern. 1883 öffnete ſich der Krater bei 3000 Fuß Höhe, 1886
bei 4600, 1892 bei 6000, und die jetzigen Krater liegen bei 7200
Fuß Höhe bereits im Reiche des ewigen Schnees. Ueberall ſieht
man Neugierige, die den Ausbruch beobachten wollen, aber das
Intereſſe iſt bereits im Abnehmen und jede dramatiſche Spannung
geſchwunden. Der Ausbruch iſt dem Volke nur noch eine ſeltene
freie Ausſtellung, ein rieſiges Feuerwerk, das jeder ſehen will.
Am Abend hallen die Täler und Dorfſtraßen wieder von dem
fröhlichen Gelächter der Menge, und aus der Ebene herauf tönen
die Geſänge der Bauern. Auf den Hügeln gehen die Ausflügler
ſpazieren, in der Nacht tragen ſie kleine Laternen, die wie Glüh-
würmer funkeln, ſo daß der Berg im Blau der Nacht wie ein ſtern
beſäter Himmel ausſieht.

Das Ende einer berühmten Schönheit. Wie aus NewYork
berichtet wird, ſtarb dort dieſer Tage in einem armſeligen Stüb
chen völlig vereinſamt und verarmt eine Frau, die vor etwa drei
Dezennien als die ſchönſte Frau der Vereinigten Staaten ge
prieſen wurde. Louiſe Montague verdankte ihren einſtigen „Welt-
ruf“ dem berühmten Barnumſchen Zirkusreiter Adam Forepaugh,
der zuerſt auf ihre wunderbare Schönheit aufmerkſam geworden
war und, um dem mittelloſen, unbekannten jungen Mädchen ſchnell
zu Ruhm und Gold zu verhelfen, eine Schönheits Konkurrenz ver
anſtaltete, an der ſich zahlreiche ſchöne Frauen und Mädchen

Amerikas beteiligten. Wie es der geniale Man
erwartet hatte, wurde Miß Montague der Preis in
10 000 Dollar (40 000 Mk.) einſtimmig zuerkannt. Jahrelang

die Schöne die Hauptattraktion der großen „Show“, bei deren
ßenumzügen ſie in einem goldenen Triumphwagen, wie eine

Göttin koſtümiert, in ſchwellenden Seidenpolſtern ruhte. Auch in
den Zirkusvorſtellungen figurierte die Montague nur als das
Urbild vollendeter weiblicher Schönheit. Und die kühlen Ameri-
kaner gerieten außer ſich vor Entzücken bei ihrem Anblick. Später
ging Louiſe Montague zur Bühne, für die ſie nicht nur unge
wöhnliche dramatiſche Befähigung, ſondern auch einen ſehr ſchönenSopran mitbrachte. Nachdem ſte viele Jahre hindurch auf den

weltbedeutenden Brettern außerordentliche Triumphe gefeiert
hatte, zog ſie ſich ins Privatleben zurück, um nun vergeſſen und
verarmt zu enden.

von

Heer und Marine,

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
30. März. Angekommen: „Odenwald“ 28. März in Puerto Co
lombia. „Cheruskia“ 29. März in Vliſſingen. „Karthago“
29. März in Havre. „Spezia“ 830. März in Tſingtau. „Meteor“
30. März in Venedig. „Cheruskia“ 30. März in Antwerpen.
„Antonina“ 30. März in Malaga. Präſident Grant“ 30. März
auf der Elbe. Abgegangen: „König Friedrich Auguſt“
29. März von Rio de Janeiro. 29. März nach Genug.
„Senegambia“ 29. März nach Port Said. 29. März
von Meſſina. „Silyia“ 29. März nach Colombo. „Caledonia“
30. März von Cuxhaven. „Sieglinde“ 30. März von St. Vincent.
„Habsburg“ 29. März von Bahia. „Mecklenburg“ 29. März von
St. Thomas. „Rhaetia“ 30. März von Havre. „Liberia“
30. März nach Moji. „König Wilhelm II.“ 30. Märgz von Sout-
hampton. Paſſiert: „Kowloon“ 29. März Gibraltar. „Pa
tricia“ 29. März Pantellaria. „Lydia“ 29. März Sagres. „An-
tonina“ 29. März Gibraltar. „Ypiranga“ 29. März Queſſant.
„Weſtphalia“ 29. März Dover. „Badenia“ 30. März Dover.„Niederwald“ 30. März Lizard. „Arcadia“ 30. Mär Hueſſant.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.4
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
30. März. „Derfflinger“ geſtern von Southampton ab. „Main“
geſtern Capes Henry paſſ. „Kaiſer Wilhelm II.“ geſtern in
NewYork an. „Scharnhorſt“ geſtern von Genug ab. „Gneiſenau“
geſtern von Fremantle ab. „Heſſen“ geſtern in Algier an.
„Franken“ Mittwoch in Adelaide an. „Prinz Ludwig“ Dienstag
in Nagaſaki an. „Kleiſt“ Mittwoch von Nagaſaki ab. „Halle“
Mittwoch Vliſſingen paſſ. „Göttingen“ Dienstag in Montevideo
an. „Weſtfalen“ Mittwoch von Sydney ab. „Bremen“ Mittwoch
von Port Said ab. „Hannover“ Mittwoch in Bremerhaven an.
„Lützow“ Mittwoch in Suez an. „Bülow“ Mittwoch in Suez an.
„Horck“ Mittwoch von Southampton ab. Schulſchiff „Herzogin
Sophie Charlotte“ Dienstag Vliſſingen paſſ. „Prinzeß Alice“
Mittwoch von Penang ab.

WoermannLinie. Hamburg, 30. März. „Max Brock“
Montag in Lüderitzbucht an. „Eleonore Woermann“ Montag in
Victoria an. „Lucie Woermann“ Dienstag von Boulogne ſur
Mer ab. „Lothar Bohlen“ Mittwoch in Sekondi an.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 500 000 neue Aktien der Säch
ſiſch Thüringiſchen Portland-Zement Fabrik
Prüſſing u, Co. Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien zu Goſchwitz,
500 Stück zu je 1000 Nr. 2251 2750

Aügemeine Deutſche Kreditanſtalt zu Leipzig. Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 9 feſtgeſetzt.

y. Dresdner Bank. Die Generalverſammlung genehmigte die
81 proz. Dividende. Geheimer Kommerzienrat Guttmann teilte mit,
daß im erſten Vierteljahr des laufenden Geſchäft sjahres
eine ganz bedeutende Umſatzſteigerung zu verzeichnen
ſei. Die Südafrikaniſchen Minengeſellſchaften, beſonders die General
Mining und Finance Corporation und deren Tochtergeſellſchaft, be
fänden ſich in guter Entwicklung.

PortlandZement-Fabrik Halle a. S. in Halle a. S. Jn der
heute Donnerstag abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung der
PortlandZementFabrik Halle a. S. waren 385 Stimmen vertreten.
Der Rechnungsabſchluß, ſowie die Gewinn und Verluſtrechnung fanden
Genehmigung, den Verwaltungsorganen wurde Entlaſtung erteilt und
der Netto-Ueberſchuß von 3 162,50 Mark, dem Antrag der Verwaltung
entſprechend, auf neue Rechnung vorgetragen. Die ausſcheidenden Mit
glieder des Aufſſichtsrates ſind T wiedergewählt worden.

y. Hamburg-AmerikaLinie. Jn der Generxalverſammlung,
welche die Dividende von 6 Proz. genehmigte, bemerkte die Verwaltung,
daß die erſten drei Monate des neuen Geſchäftsjahres ein ſo
erfreuliches Bild geboten hätten, wie es der Jahresbericht an

ekündigt habe. Wenn, wie man hoffen könne, die aufſteigendeKo njünktur in den Ländern, mit denen die Hapag hauptſächlich
in Verbindung ſtehe, weitere Fortſchritte mache, ſo glaube die Ver
waltung, im ganzen ein recht erfreuliches Bild für 1910
eröffnen und mit einigem Vertrauen in die Zukunft blicken
u können.8 —-y. Gewerkſchaft „Glückauf“ in Sondershauſen. Jn der Ge

werkenverſammlung erklärte die Verwaltung, der Gruben-
vorſtand ſei nach wie vor der Anſicht, daß vor Erledigung des

nicht anders dem Reichstage vorliegenden Kaligeſetzes eine Ausbeute
nicht zur Verteilung gebracht werden dürfe, um für einen
etwaigen Kampf gerüſtet zu ſein. Die erſten Mönate des neuen
Geſchäftsjahres brachten einen befriedigenden Abſatz.

Döring u. Lehrmann, Akt.Geſ. für Bergwerks. und Bau
arbeiten in Helmſtedt. Für 1910 wird der Generalverſammlung
eine Dividende von 9 Proz. (wie im Vorjahre) vorgeſchlagen.

A.G. für MontanJnduſtrie in Berlin. Auch den im
Geſchäftsjahre 1909--1910 erzielten Gewinn, der übrigens etwas
gegen den vorjährigen (281 000 Mk.) zurückbleibt, wird die Ge
ſellſchaft zu Rückſtellungen verwenden, ſo daß eine Dividende
wiederum nicht zur Verteilung gelangt.

y. Maſchinenbau A.G. Balcke in Bochum. Der Aufſichtsrat
ſchlägt 16 (i. V. 14 Dividende vor.

—-y. A.G. für chemiſche Produkte vorm. H. Scheidemantel in
Berlin. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf
14 Prozent feſt. Wie die Direktion mitteilte, hält die merkliche
Beſſerung der Abſatzverhältniſſe an.

—y. Hannvverſche Papierfabriken Ahlfeld-Gronau. In der
Generalverſammlung ſprach ſich die Direktion dahin aus, daß
der Geſchäftsgang etwas beſſer, die Preiſe aber un
befriedigend ſeien. Eine Dividende entfällt nicht.

y. BerlinGubener Hutfabriken. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 3 Pro z. feſt. Ueber die Ausſichten
teilte die Verwaltung mit, daß die Umſätze bedeutend höher ſeien als
im Vorjahr.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
30. März er. trafen hier ein Dampfer „Germania“ mit Kahn Nr. 220,
Schiffer Löchel, Kahn Nr. 344, Schiffer Thalheim, Kahn Nr. 194,
Schiffer Peau, Kahn Nr, 73, Schiffer Ackermann ferner am 31. März
Dampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz, ſämtlich mit Gütern von Hamburg.

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 31. März. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Wegen des nahe nden
Monats und Quartalewechſels mit ſeinen unvermeidlichen Ausgaben
wurde das Geſchäft ruhiger und mußt n die Preiſe ermäßigt werde. n

Ausgeſucht ſeinſtergeſatzene Molkereibutter 137 138 4
do. 134 136 .4

II. do. 132 133 .4in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 31. März. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 31. März. Soſfort: Hamburg 9,30

Magdeburg 9,50 April 1910: Hamburg9,10 A. Magdeburg 9,30 A. Februar April 18911:
Hamburg 9,00 Magdeburg 9,20 Tenden z: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 31. März. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, n average Santos.
April 36 September 57Mai 375 Dezember 37 Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdebuxg, 31. März. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 14,45--14,55.Nachprodukte 76 ohne Sack 12,15-12,35. Tendenz: ruhtg.

Brotraffinade J. ohne Faß 24,3724,62x.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,2 2 24,87x.
Gem. Melis mit Sack 23,62 23,87x.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 14,65 14,75B., Auguſt 14806, 14,82 B.
April 14,706G, 14,75B. Okt.-Dez. 11,70 v 11,72 B.
Mai 14,756G, 14,77 B. Jan. März 11,75G. 11,803.

Tendenz ruhig.
Hamburg 31. März. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarit. (Vormittagsbericht. Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 4,658. Auguſt 14,824 B.
April 14,656. Okt.-Dez. 11,706G. Tendenz: ruhig,
Mai 14,756. Jan. März 11,756.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 31. März. (Eigener Drahtbericht.)

Unter der Einwirkung der höheren Preismeldungen von
Amerika und Ungarn ſetzte hier am Markte für Brotgetreide eine
feſte Stimmung ein, die an Deckungen der Kommiſſionshäuſer
eine gute Stütze fand. Hafer ging zu den geſtrigen Preiſen um.
Mais war träge. Rüböl ſetzte die r infolgeerneuter Deckungen kräftig fort. Wetter: unbeſtändig.

Weizen, feſt. Mal 225 25 Juli 228,25 Septbr.
210,25 Roggen, feſt. Mai 163 75 Juli 168,75
Sept. afer, n Mai 158,00 Juli 162,60

u

Tendenz: ruhig.

Mais, ſtetig. Mai 150,00 .4, Juli 149,00 Rüböl, geſchäftslos.

Mai Oktober
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 31. März. (Eigener e lege
Bei dem erheblichen Ginfluß, den die Tendenzgeſtaltung New

Yorks auf die europäiſchen Märkte hat, kann es nicht überraſchen,
wenn auf den geſtrigen ziemlich feſten Börſenverlauf heute infolge
der neuerlichen Ermattung New-Horks bei zeitweiſe völlig ſtagnie
rendem Geſchäft eine Abſchwächung folgte. Da zudem die Id
ſätze am offenen Markt ſich noch immer in reſpektabler Höhe
halten Geld über Ultimo bedang 626 Proz. iſt die Un
tätigkeit der Spekulation bei dem Mangel an ſonſtigen Anre-
gungen erklärlich. Jmmerhin zeigte die Börſe eine gute Widar-
ſtandsfähigkeit. Nennenswerte Umſätze fanden anfangs eigentlich
nur in Elektrizitätswerten ſtatt, wobei außer Deutſch Ueberſee
Aktien namentlich Schuckert und Geſellſchaft für elekriſche Unter
nehmungen ſtärker anzogen. Sonſt war noch in Kangadaaktien
einiges Geſchäft. Die anderen amerikaniſchen Werte lagen im
Einfkang mit NewYork ſchwächer. Von Banken gaben Diskonto
etwas nach, wogegen für Dresdner Bank ſpäter regeres Intereſſe
zutage trat. Ruſſiſche Bankaktien neigten nach ünten. Ruſſen
von 1902 waren behauptet. Montanwerte fanden anfangs an dem
günſtiger lautenden Bericht des „Jron Age“ über den ameri-
kaniſchen Eiſenmarkt eine Stütze, mußten ſich aber ſpäter gleich
falls einige Rückgänge gefallen laſſen. Stärker gedrückt waren
Oberſchleſtſche Eiſeninduſtriegktien. Das Geſchäft war auch
weiterhin recht ſtill. Privatdiskont 322 Proz.

Tagesmarktberichte.
Chicago, 30. März, 6 Uhr abends. W arenberichi.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. März). Weizen
Mai 114i (113 per Juli 108 (1077 ais perMai 627 (68 e h mal z Mai 13,87 (14,02), per Juli 13,70
(13,821). Sped ſhort clear 14,25-14,50 (14,378 14,50). Pork per
Mai 25 95 (26,25).

Möbelfabrik G. Hauptmann FALLE a. S., Wohnungseinrichtungen
Poststrasse 3 und

KI1. Ulrichstr. 362 u, b.
u. Brautausstattungen.



ſetzte Praht nd Fernſprech-Rachrichten.

Zum Eiſenbahnunglück bei Mülheim.
Mülheim (Rhein), 31. März. Der Führer des

Luxuszuges, der das Halteſignal überfahren hat, iſt
verhaftet worden.

Die Gasexploſion in Breslau.
Breslau, 31. März. Bei der geſtrigen Gasexploſion in

der Einbaumſtraße ſind drei Perſonen mmen und neun
mehr oder weniger ſchwer verletzt worden. Getötet ſind der
Lehrer Platz ek und ſein ſechs Monate altes Kind, das heute
früh aus den Trümmern gezogen wurde, und der Elektrotechniker
Rheinberger, der geſtern beim Vorübergehen einen ſchweren
Schädelbruch erlitt und ſeinen Verletzungen heute früh im
Krankenhauſe erlegen iſt.

Das neue italieniſche Kabinett.
Rom, 31. März. Die Blätter beſtätigen, daß das neue

Kabinett ſich ſo zuſammenſetzt, wie es in den Wandelgängen
der Kammer verlautete. „Popolo Romano“, „Meſſaggero“
und „Vita“ ſprechen ſich in günſtigem Sinne für die Zu-
ſammenſetzung aus. Das Kabinett wird heute den Eid in
die Hände des Königs leiſten.

Rußlands Flottenprogramm.
London, 31. März. Wie ein hieſiges Blatt aus

Petersburg meldet, ſetzt der ruſſiſche Landesver-
teidigungsentwurf das Flottenprogramm für die
nächſten 15 Jahre feſt und ſieht die Schaffung eines neuen
Flottenſtützpunkte s bei Kronſtadt vor. Die ge
ſamten Ausgaben werden 70 Millionen Pfund betragen.
Jn dieſe Summe ſind die Koſten für den Bau von vier
Dreadnoughts einbegriffen.

Die Lage in der Türkei.
Saloniki, 31. März. Diviſionsgeneral Dſchavid Paſcha meldet:

Jm Wilajet Koſſowo nehme wegen der zahlreich auftauchenden
Arnautenbanden die Unſicherheit zu. Die Bevölkerung von Jpek
weigert ſich, die Erwerbsſteuer zu entrichten und habe die Baſare
geſchloſſen. Dſchavid Paſcha erbat Verhaltungsmaßregeln.

Die Banken und der Eiſeubahnbau Kanton-Hankau.
New-York, 31. März. Der „New- York Herald“ meldet

aus Peking: Die Vertreter der auswärtigen Banken
hielten eine Konferenz ab, um darüber zu beraten, ob
ſie an die Regierungen ihrer Heimatländer das dringende
Erſuchan richten ſollten, ernſte Vorſtellungen bei der chineſi-
ſchen Regierung zu erheben, weil dieſe dem Adel der
Provinzen Hupe und Hunan die Erlaubnis erteilt hat, Ge
ſellſchaften zur Ausführung des Baues einer Eiſenbahn von
Kanton nach Hankau zu gründen, eine Erlaubnis, die dem
im letzten Juni unterzeichneten vorläufigen Anleiheab-
kommen widerſpreche. Die Vertreter der Banken beſchloſſen,
vorerſt an das Waiwupu die Aufforderung zu richten, die
wahren Ziele der von der Regierung erteilten Erlaubnis
klarzuſtellen. Während die Agitatoren des Adels in den
Provinzen erklären, die Erlaubnis bedeute für ſie einen
vollen Sieg und ſchalte die Anleihe aus, geben die amtlichen
Kreiſe die Verſichgrung ab, daß es ſich um eine mehr zeit-
weilige Maßnahme handelt, welche die Entwicklung der
Anleiheangelegenheit nicht notwendig beeinträchtigen müſſe.

Berlin, 31. März. Der Kaiſer und die Kaiſerin
machten heute morgen den gewohnten Spaziergang im
Tiergarten. Der Kaiſer ſprach im Anſchluß daran im Aus-
wärtigen Amt vor.

Petersburg, 31. März. Der Chef des Petersburger
Unterſuchungsgefängniſſes Koſchnowski iſt wegen
Unterſchlagungen verhaftet worden.

Sugdidi (Transkaukaſien), 31. März. Eine Feuersbrunſt,
die noch nicht unterdrückt iſt, hat einen großen Teil der Stadt
eingeäſchert.

New-York, 31. März. Die „New-York Tribuna“ erfährt
aus beſter Quelle, daß die United States Steel
Corporation aus eigenem Antriebe beſchloſſen habe,
die Löhne der Arbeiter in gewiſſen Zweigen zu erhöhen.
Die Erhöhung, die vorausſichtlich 6 Proz. betragen werde,
werde wahrſcheinlich auf alle Zweige ausgedehnt werden.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 31. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausfuhrliche Kurszettel erscheint Lisenvahn-AKktlen-
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b Rumänen amert. 1903 (102, 10 äaoglo-Kontinental 196 o4 do. 16890 54,60 An alt. Bohlen 131,004 de. 1696 91,60 Naer Sein 25Buzsen 1880 91,50 Bergmann klektr. 29-.723 do. 1834 “7 7 Berl.-Anb. Masch. h 217,25o. 1992 91,40 öZerüger Elektriz.- Werke 90372 Schweden 1866 93,80 do. Naschinen-Baun

Serben amort. St.Anl. 84,30 Herrelſus Bergwe k 04 Sperr DKetan- u. Nonierb 162 204 do. mittel u u Bielelel der Ma chinen4 do. kl. ehe e 7 Bismarckhütie e e e 198.,254 Tärken Admin. Anl. 89,50 Bochumer Gubsiahl 242.50
4 do. upik. 03 III 94,40 Böhler 0. e IIIIIIIIIIIIJückegloge 490 fr. 180,00 Braonschw. Kohle n4 Ünger. Gold gr. e 95,20 do. Kohle 5t. Pr. 904 do. mittel IIIIIILIIII 95,60 do. Jate —IIIIIIIIIIIIIIIII 297.69
4 do. re 96,10 Buderus h e 84 Ungar. Rragen 92.70 Batike 4 Co. Metall 03 do. Staatsren'e 82,40 Chem. fadr. h 73 do. kiser. Th. Anl. e 7 Cölner III6 i 103,10 403 05 auer a Anl. es 7 BI4 jeher inv. Anl, e e 97.10 d. Spingerei 169,60

Concrolidation Schall 394,00 Sangerh. Masch, 170,00
Coithusor Masch. 91.00 Schering Chem. Fabrik (231. 00
Cröllwitrer Papierfabrik 226,00 Fchles Zinkh. 407,50
Dessauer Gas 177.10 Schles. Portl, Jement 141.,90
Deutsch. Ailant. Telegr. e 124.00 Schneider Hugo r rer 151.,30do. -luxemb. V.-A. h 213,40 Schuckert, Elektr. ehe e 145,00

do. Elektr.-Get. 190, 60 Schulz-Anaudt 127.60do. Gasglühlicht 648, 20 Si mens Glasind. edo. Kabel verke 109, o Siemens Halske 227.20do. Waffen u Mun, 337.40 HSſjaßf. Chem Fabrik 138, 75
Donnersma Hü te conv. 294,50 tettin-Bredower Portl. Jem t 1165,90
Dortmaund Unlon lit C. e 95,40 Stettin Chamotte h 90.,90

do. lit D. III 98,60 Stett. Vulkan III 229,10Dwamit-Trust III 182,25 Stöhr, Kammgarn e eeeege e 211.49kilendurger Rattun de b d Stollberg Uinkh. e 89 188.10
Eintracat. Bergw. 420, 00 Ftraisunder Spfelkarten 144,60
klektra Dresden 101,00 Sudenbdurger aschinen e e eeg e 7.
klektr. Untern. Zörich III 212,50 Thaler kisenh. III 151.,00
Eschweller Bergw. 2502,4 g. do. 9.-4. 161.00do. kisen 154.10 Thäringer Salinen 753.75fraustädt. Zuckerk. e 215.25 Tit'sl à Rrüger e 149,90Geisv. kiseovw. e 197,00 Unter den linden, Bauges. h 164,00
Gelsenkirchen 215,.25 Fegelin 8 Häbner 195.25Gecellschaft f. elektr. Untern. [157. 00 Weste egein Aen 213,80
Glauriger Zuger 187,00 Vestt. üraht-Ind. 195,26Grppiger Verke 184 60 o. Stabi v. 7340Halesche Miaschinen 399,25 Wittener Gusstahl 325.30
Hann. Bauges. St. Pr. 74.00 Vrade, Mälderei 76,25Hann. Masch St.-Pr. A. u. B. 352,50 Teitrer NMesch. 201.,50
Harpener Bergb. 199.960
Hartmann sächs. Masch. 183.00 SohIuss- re
Harzer A. u. B. 46,50 endenHaspe Fis a. St. 180,75 enden Mill.Heinrichshall I o0 Oesterr. Kredit 215,60Hemmeor Cementf. 116. 75 Borliner Hangdelsgesellschaft 182,25
Hüldebrand Mühblen 171,00 Coemmerz- und Diskontobant 114,80Höchster fard. 451.75 Darmstädter Bank 137. 25
Nösch. Stabhw. G *IIIIIIIIIIIIII 262 25 Deutsch Bank M IIIIIIIIIIIIII 253,60
Use Bergbau 439. 25 Diskonto-Kommandit 101, o0lIaens à à Co e [143,90 ODresdner Bank 167, 40Rahbla Porrellan 296, 78 Veaüonalbent 125,25Kaliw Aschersleben 169,00 Schaaffhausenscher Bankverein 142,59
Kattawitzer e e p Russ. Bank f ausw. Handel 164,50
Kirchner Masch. 344,60 Wiener Banlwerein
König Wilhelm abg, IIIIIIIIIIII 262 69 läbedkt-Büchner 22922 I u u

o St -Pr 345,50 Oesterr. Staatsbahn
Körbisdorfer Ducker I180. 50 da. LSöchähn 22,00Kronprinz Ohligs 370,50 Anatol. Eisenbahn (50 I115,25
Kyfthöuserhütte 72.50 Baltimore and Ohio 110,78bahmeyer 8 Co. 1607,25 Conadsa Paciſfo [184, 60Lapp Tiefbohr. 17, 00 Prientbahnen Betriebs-Ges. 133,10
lzurahüt h h 173,00 Gotthardbahn e III D. 7leopolägrube e 115,756 ltal Meridionaldahn 102,50Leonoldshall 75,50 Ital. M ttelmeerbahn

äo. St.-Pr. e e 2898 o 110.00 Pennsyl-anſa e 22e2e2 III 133,50
Love ä Co. 269,. 10 Luxemburg. Prince Henry [I180, 50Lübedter NMatchinen (217, 500 Varschau-Wiener Eisenb. 1269,00

Maschinenfab ik Buchau 121,70 3 Deotsche Reichsanleihe 65. so
enden 8 Schwerte Pr,- Akt. Chinesen 1898
Mülewicor Cisen 106,00 4 Jayaner 1905
Nülheimer Bergw. 191,25 4 Russ. Anleihe 1902 91,60
Neue Bod.-Ges. 152,00 405 Spanische Anleihe (äußere)
Hecderl. Kohle 227.20 Tär«an, nes un SHoräd. Wollkämmerei 164 90 ſfürkische Lose 179,50
Oberschl. Bed. [106. Ungarische Rronen

do. kitennd. 22.00 Bechamer Coßrtahl 242,50do. Kokzwerte 153, 90 Deo'sch-luremb. V. 213,76Orenstein 8 IIIIIIIIIIII 219,50 Dortmander l ien C. IIIIIIIIII L 95.,40
Phönin Bergw. t. A. 229,90 dohenlohe- Werke 210,26
Posener Sprit Axt.-Ges- III 444.7 Laurahötte 22222 o 172.,60
Rhein -Nassan Bergw. III LIIIIIIIII 298.00 Phönix Art. G IIIIIIIIIIIIXI III 224.25

do. Metallw. e III 98.00 Rhein. Stahl III III 183,60üo. do. l. e 99,80 Romhbacher Hütte 2eeeereeess e 187,90
l. FSFtahlwerk 183,50 Gelsenkirchen 215. 75Fiabect Nontanv. (292, 75 Hacpener 199,75Rombacher Häfen [187,70 Große Berliner Straßenbahn 183 30

Rositter Braunkohle III IIIIIIIII 7 Hambu er Paketfahrt III III 144,10
o. Lichter. [I28,50 Hanza hampfschiftahrt 167,25Sächs.- Thür. Braunkohle 117.575 Hordg. Liorg r 105, 10
do. do. -Pr. 121.25 Truct Dynauit 162.60Sächs. Webstuhl-fab. 255,75 Ecdison 265.80Saline Salzungen 111,00 hl 224,00e terKursnotierungen der Leipziger Börse vom 31, März, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankbauze Paul Schauseil Go., Halle 2. S.
Pror. Dividende vorige latrie Dividende vorige latrte
3 Fächzirche Rente 84208 Große Leipziger Stradenbahn e 10 198,75b6
392 do. FStaaſsanleite 98,750 Hallesche Stradendan 45 6 1009,900
332 Leiptiger Stadtaalele 034.400 Leipziger Eletir. Straßenbahn 5 655 118.2666
3 ed. do. 1904 94.100 Art. Braderei s 7 1163.600
4 Cröllw. Paplert.-Obl. 98.500Cröllw. Papierfabrik 2 223.0004 iil. Stradendadn od. 90608 Dörrtewitr-Rattmennsderier äi. I 30,003

4 Nassk. -Obl 299,000 do. m eeeleee4 (a. do. 1893 98,606 Bleichertsche Franntabl. A-G, (10 I168,0085
4 o. do. 1897 93 208 t Zacke fahrt 113 186. 7504 o. e. be 58,20B Haſſes Tudterroffigeris4 Teitrer Paraffin-Obi. 99.400 (ahe nd nene) 6 1142.,7650
3 D. Kred.-Anst, Pfäbr.. 86.25 KRörbisdorfer 2uckertabrit 10 II180,766

do. 1101,206 Leipziger Baumwelſspinnerei I 16 249000
4 pwetdenbant leiptig do. GBierbracerai ſiehe 9 8 180.500

Pfabr. Xl unkündb. bis 1914 100 100 do. Kammgarnspi 8 13 178. 266B
392 Kommunalbank für gr. do. Höolſzfabr, Schkeuditz 7 5 95.008

Sachsen Anl.-Scheine 85,75 Nansfelder Rurg o 7769
4 Koemmonaldank für Kgr. NMaumbarger Brauntohbler 12 190,000

Sachsen Anl.-Scheine 100, 800 Portiand-Tementfabrit üailg 6 0
Stühr 8 Co., am 12 186 112,5006

Aen V Mötinger bat 16 286,768
ſahig. feſter n. i mBoschtſebrader Ed, Art. Lt. A. b e enW h n e gern Gnüätelſto 10 1476

en arg en 9 2 r71 0ows leiſe Flengterts Ämaeraaui e
Kreit- an g 6 107.000 4 Co.eteadani 4 s 154,7500 Sondermann 8 Stier 2 91,66u i. 5 162 408 Krleich Hüdlen 7do. Boa Kre Ann. 7 7 Ia6 s00 Pinler Ferkzerg- Aachen 2

Tendenz lest.

I e

in der Woche vom 20. bis 26. März 1910.

J 5 9 2 äuVerkaufs Höchſter Niedrigſter z e
Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

ut 100 kg 22 10] 21 o3 22 02Weizen mittel x 21 73 21 63] 21 68gering. 21 45 21 30] 21 30gut p 15 83 15 70)] 15 83Roggen mittel x 15 1531 15 43 15 52gering. 15 25 15 05] 156 15gut 1s 75 18 251 18 48Gerſte mittel e e 17 65 17 20 17 35gering. 17 40 17 (05] 17 30gut 17 03 16 87 16 95Hafer mittel 1673 16 60 1668gering. 16 45 16 25 16 25Erbſen (Viktoria) 26 451 23 901 25 18Erbſen (handverleſene) 29 00] 25 (00] 27 00
Speiſebohnen z 29 (671 26 301 27 53Zinſen 31 50] 19 00] 25 25Eßßkartoffeln. 5 50 5 (001 5 25Richtſtroh 7 00 6 50 6 75Krummſtroh j Fuhrenpreis 5 50 5 ool 5 25
eu 10 00 9 00 9 50indfleiſch (im Großhandel)

Keule 1 kg 1831 1 65 1 75Rindfleiſch Bug 168 1 601 1 66Bauch 155 143 1 50Keule 2 00 188 196Schweinfleiſch j Bug 188 1 72 179Frl. Beine 113 103 113Kenle 203 185 195Kalbfleiſch Zug 1 so 168 1 75
pule 1 85 1 1731 180Hammelfleiſch 1 701 1 63 1 69

Roßfleiſch 0 80 o 701 0 380Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 90 2 701 285do. do. i. Ausſchn. 3 401 3 201 3 265
Spech 1 95 1 831 1 91Eßbutter 3 20 3 00 3 20Eier e e e 1 Schock 4 80 4 00 4 60

Halle a. S., 29. März 1910.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 32., März, morgens 7 Uhr.

m mineLuft Tempe TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter böchſer niedrig s
Stand Stand 2

Haue) 74,0 —-2 VNoOSs wolkign 4 -2 n
Torgau) 773,8 1 o 3 heiter 6 --2
Nordhauſens) 774,6 --2 O 4 l bedeg 3 -2
Magdeburg?) 774,6 --2 NO 3 wollen. 5 --2 4
Gardelegens) 775,3 1 NO 2 4 3 1
Brocken S SGeſtern vorm. und nachts Niederſchläge in Schauern. Geſtern
Niederſchläge in Schauern. Geſtern Niederſchläge in Schauern, nachts
geringe Niederſchläge. 9) Geſtern häufig Schnee- und Graupelſchauer.

Geſtern Niederſchläge in Schauern.
Während der hohe Druck ſich nicht unweſentlich verſtärkt hat, iſt

das geſtern über Ungarn gelegene Tiefdruckgebiet ſüdweſtwärts gezogen.
Es brachte dem Dienſtbezirk geſtern verbreitete Schnee- und Graupel-
ſchauer bei ſinkender Temperatur. Heute früh herrſchte allgemein Froſt.
Unter dem Einfluß des hohen Drucks haben wir ziemlich heiteres,
trockenes, mildes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 1. April: Ziemlich trocken, heiter, mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 1. April Meiſt heiter, trocken,

ſtarker Nachtfroſt und Reif, am Tage etwas wärmer als am 31. März.

Waßſſerſtände am 31. März
Saale: Halle Untp. 4 1,88, Obp. Trotha Untp. 2,00,

Grochliz 1,26, Bernburg Unto. 1,22, Kalbe Obp. 1.58, Kalbe
Untp. 0.94. El be: Leitmeritz 0,00, Außig 0,22, Dresden

1,24, Torgau 0,91, Wittenberg 1,88, Roßlau 1,22,
Barby 1,50, Magdeburg 1 32. Tangermünde 2,13 Witten
berge 1.99, Hohnſtorf 1 56. Mulde: Düben 0 77
G'”A—==QAG”Go—eOOGVWVWVVÜÜ&&ò&SHS 'wwccwwwwwmt u

Ein echter Rafael entdeckt! Aus England kommt ſoeben die
ſenſationelle Nachricht von der Entdeckung eines bisher unbe
kannten Gemäldes von Rafael, deſſen Echtheit nach zuverläſſiger
Prüfung außer Zweifel ſteht. Noch überraſchender als die Ent
deckung ſelbſt iſt die Art und Weiſe, in der ſie geſchah. Jn dem
Speiſezimmer eines kleinen Hotels der Stadt Grahtown hing
unter anderen Bildern ein altes Oelgemälde, das eine Jagdſzene
darſtellte und ſich, wie auch der Name des Künſtlers verriet, als
ein mittelmäßiges Werk aus der erſten Hälfte des 18. Jahr
hunderis charakteriſierte. Wie groß war aber das Erſtaunen der
im Speiſezimmer ſoupierenden Gäſte, als eines Abends plötzlich
unter dieſer gen ganz deutlich ein jugendliches Frauen
hildnis von entzückender Schönheit und von unvergleichlichent Zauber
der Farben ſichtbar wurde. Man ging ſofort der Sache auf den
Grund und entdeckte ſchließlich nach Zuziehung erſter Fachmänner,
daß dieſes Frauenbildnis ein Porträt der Lucrezig Borgia ſei,
und zwar ein echtes Werk Rafaels von unberechenbarem Worte.
Die Jagdſzene war eine ſpätere Uebermalung, die ſorgfältig ent-
fernt wurde. Das Erkennbarwerden des Rafaelſchen Grund-
gemäldes durch die ſchlechte Uebermalung verdankte man aber
lediglich der neuen großartigen Beleuchtungsanlage jenes Speiſe-
zimmers, die an dem denkwürdigen Abend zum erſten Male in
Funktion getreten war. Der Wirt des Hotels hatte nämlich an
ſtelle der veralteten mangelhaften die bekannten lichtſtarken OsramLampen der Auergeſellſchaft in ſeinem
n eingeführt. Das Gemälde wird dem Lande erhalten
bleiben.

Der neue Vulkan. Jn dem Ribiera Städtchen X gab es vor
kurzem eine ungeheure Senſation. Eines ſchönen Tages nämlich
entſtiegen dem Gipfel des friedlichen Berges, an deſſen Fuß das
Städtchen lag, deutlich ſichtbare feine Rauchwolken. „Ein Vulkan!

wir wohnen an einem Vulkanl“ tönte der Schreckensruf an
allen Seiten. Es wurde ſofort beſchloſſen, die Sache genau zu
unterſuchen, und man ſandte zu dieſem Zwecke eine Expedition
unter perſönlicher Führung des ehrſamen Bürgermeiſters auf den
Berg. So ſchnell wie möglich drangen die Abgeſandten zum

el empor und dachten mit heimlichem Schauder an den furcht-
baren Krater, dex ihnen bei ihrer Ankunft flammenſpeiend ent-
gegenſtarren würde. Aber wer beſchreibt ihr Erſtaunen, als ſie
oben anlangten Keine Spur von einem Krater war zu ſehen,
kein Atom von feuriger Lava umd dergleichen. Des Rätſels
Löſung war ganz überraſchend. Auf dem Gipfel des Berges
fanden ſie nämlich einen berühmten modernen Komponiſten, der
mit ſeiner dreitauſend Mann ſtarken Kapelle auf einer Erholungs
tour von ſeiner letzten Oper begriffen war; und die ganze
Geſellſchaft rauchte in fröhlichſter Stimmung Salem Aleikum-
Zigaretten.

Bankhaus Pauſf Schauseſſ Co., Hallo a. 8,, Bitterkold, Dolltzget, Bilenberg, An- und Verkauf von Wertpapſeren, Vinlösung von Coupeons, Ver-
rinsung von Geoldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete,



aparts Neuheiten m Schul Wirtschafts-Schürzen.
Bernburgerstrasse 30.

Gust. blehbermann, Grösste Auswahl,

sehr billige Pre se.

Bekanntmachung.
Von etwa Mitte April d. Js. ab ſoll mit der Regulierung

und Verbreiterung der Fährſtraße begonnen werden. Die Arbeit
wird vorausſichtlich in 36 Tagen beendet ſein. Eine Sperrung der
Fährſtraße zwiſchen Burgſtraße und Cröllwitzer Brücke iſt auf die

auer der Arbeiten erforderlich. Der Straßenbahnbetrieb wird
während der Arbeiten eingeſtellt.

Halle a. S., den 29. März 1910. Die PolizeiVerwaltung.
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Soennecken-
Kugelfedern

für schnelles Schreiben und rauhes Papier

(Koin kratzen Sehr dauerhaft))
Nr 762 1 Gros M 2.50

23 1 Auswahl Nr 36 15 verseh. Federn 25 P
Ueberall erhältlich

bertreterGeſuche
Perſonal, Teilhaber, KapitalGeſuche, An u.
Verkäufeuſw. inſeriert man in Zeitungen, Zeit
ſchriften vorteilhaft, d. h. miteiner Erſparnis
an Koſten, Zeit und Arbeit, durch die
Annoncen Expedition Rudolf Moſſe
Brüderſtr. 4 Halle a. S. Fernſpr. 151.

Will jemand in der Annonce mit ſeinem Namen nicht
hervortreten, dann nimmt unſer Bureau die ein-
laufenden Offerten unter Chiffre entgegen und
liefert ſie uneröffnet und unter Wahrung
ſtrengſter Diskretion ſeinem Auftraggeber aus.

J e

ſWanderarhbeſterſ
beſchafft für die Provinz Sachſen, Anhalt und die

thüringiſchen Staaten

Arhbeitsnachw. d. bandwirtschaſtsk.

Halle S. Riebeckplatz.

f. Prov.
Sarhsen,

Jn das Handelsregiſter Abt. B zNr. 112 iſt bei der Mitteldeutſchen Gemüſe-Alelange
Privat Bank, Aktiengeſellſchaft (Leipziger Alle rlei)Page a. S., am V Zaner 2 V Doſe 48 5

eingetragen worden Die ima jBankdirektoren Franz Louis Prima inuge
Ernſt und Max Geutner in
Dresden ſind zu Vorſtandsmit-
abery beſtellt.

Halle a. S., den 18. März 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Geschäfts Iournal-

Schnittbohnen
2 Pfd.Doſe 32 5

Junger Kohlrabi
2 Pfd.Doſe 32

Strohbücklinge

Formulare thält vorrbtig Bonillon-Würfel
Formular- Verlag 3 Stück 10 5, 10 Stück 32

Von

Otto ThieleBuchdruckereider Halleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.

Selt. Angebot f. Schuhmacher, d.
ſich ſelbſt. mach. will. Familienverh.
halber b. ich geſonnen, mein Schuh
geſchäft mit Schuhmacherei in
groß. Dorfe mit beſſ feſt. Kundſch.
u. wenig Konkurrenz b. 4-5000
zu verk. (neues geräum. Haus mit
groß. Garten). Off. u. A. D. 545
an Dauhbe Co., Erfurt, erb.
2Umständeh. 1 Flaschenspül-

masch. m. e'ectr.
Motor, 1 Selterwasserapp., ein
S Bierabziehapp., 1 Pferd m. Gesch

S Flaschenbierw., div. Flaschen u.
Kasten, all. g. erh bill. z. vk. Off.

G u. B. T. 9902 a. Rid. Mosse, Halle.

Gebr. Pianinos
ſehr gut erhalten, in nußbaum u.
ſchwarz, für Mk. 260. 300. u.
350. zu verkaufen.
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz. Fernruf 2933.

Das meiste Geld
zahlt ſtets für

ganze Naeblasso von HIöboln

Laden, Kontor u. Reſtau-
rationseinrichtungen ſowie
iodt Jele Pianinos 2ec.Priedr. P eileko, weiſt trah

Telephon 2450.
W Kaufe ſtets ganze Lager

Ernst Weinhold,
Rathausſtraße 6. Fernruf 347 9

Ammerländer Schinken
Prima Hinterschinken ohne Bein, im
Bauernhbaus geräuchert, z. Rohessen
às-30 fd., p. Pfd. M. 1.30 Narhn. Gar.
Zurückn. J. G. Heintzen, Wesſerstede i. Oldb.

1 ſehr gut erh.
Speiſezimmer

(grün eiche),
eleg. Mahagoni- Salon Ein
ri htung, modernes Schlaf-
zimmer verkauft ſehr preiswert
Fr. Peileke, Geiſtſtr. 25.

öfen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

Böhmo, ärtencghe 8.

PerlauruAugebote.

Es ſuchen noch Stellungen
für ſofort und ſpäter: Gut
empfohlene verh. u. led. In-
ſpektoren, Verwalter, Rech-
nungeführer, Volontärver-
walter, led. Wirtſchaiter, junge,
aus der Lehre kommende Mam-
ſells, Gutsſchmiede, Gutsſteu-
macher, Gärtner, Oberſchweizer,
Schäfer, Ochſenfütterer, Kut-
ſcher 2e. durch den [s089

Stellennachweis der

Plegantes

kostüm
aus Tuch oder Kamm-
garn, mit reicher Kurbol-

stickerei, in vielen
modernen Farben

Mk. 46 35 27

Apartes

Seidenspiegel

6128]

Leipzigerstrasse 94.

kosküm
aus gewust. Kammgarn
in grau, marine, schwarz-

weiss, Jacke auf Seiden-
serge, Schalkragen mit

Mk. 54 42 bis 30

5 in Rabatt Marken. l n

Schneider,

n

I

Guts-Inſpehktor,
ledig, 31 Jahre, Landwirts-

ſohn, gute Zeugniſſe, auch
in Buchführung vertraut,
ſucht jederzeit Stellung.
Richard Hlolfmann, e

Halle a. S. Tel. 2111.
Jch ſuche für einen verh tücht.

Gärtner u. Kontoriſten paſſende
Poſition ev. als Hausverwalter
und Gärtner.
H. Thiele, Samenhandlung,

1860

Trroff s Herren
Garderoben

nach Mass begründen soit
ihren Ruf durch

Arbeit sowie Preiswürdigkeit.
volide

M ALILMBE a. S.
Rathausstrasse Nr. 819

Nähe Poststrasse.

Aelteres Ehepaar ſucht zum
1. Oktober in beſſerem Hauſe im
Nordviertel., Nähe Mühlweg,
ſonnige, ruhige Wohnung mit
etwa fünf heizb. Zim., Mädchenk.,
Jnnenkloſ. uſw., womöglich mit

Könnern a. Saale.
Suche für meinen Schwager,

21 J. alt, gew. Artill., Stellg. als
Polountär-Perwalter

auf größ. Gute ohne beiderſeitige
Vergütung. Gefl. Offerten unter Veranda an der Rückſ., i. Pr. v.C. r an Hansenstein &650 bis 800 Mk. Off. an G. M. 3

Halle a. S. lagernd Hauptpoſtamt 1.

Herrſch. Jer n e
Preis 700 900 Mk. zum 1. 7.

4213 geſucht. Off. unt. Z. m. 559Tagelöhnerfamilien, mit Angabe der Räume und des
Kuhfütteret, Preiſes an die Expedition d. Ztg.

Oberſchweizer
(eventuell vier gute Melker), V ermietungen.

anled. hremit guten Zeugn. ſuchen Stell. durrn Herrſchaftl. WVohnung,
hochparterre,

Büro Hational,

X Kronprinzenſtraße 1, mit
Jnh. Richard Hormann, S

X ſchönem Garten u. Zubeh. jetzt
Stellenvermittler,

Halle a. S., Telephon 2111
Kleine Klausſtraße 14. L oder Waren verm. pnee t

Auf unſch mit erdeſtaOekonomie-ehrſtelle X und 3 Manſardenzimmern.
Näheres Cecrilienſtr. 1 I.ſuche in größerem landw. Betriebe

für meinen Sohn, 18 J. Ein
Zeugnis, praktiſch nicht ganz r ciſt herrſchaftlicheIändenstr. 9 Il Etagenwohnungunerfahren. Gefl. Offerten mit
ne mit allem Komfort per 1. 10. 1910

an ruhige Mieter zu vermieten.
an die Exped. d. Ztg. [1619

6 Zimmer (nur Kachelöfen),
2 Kammern, Küche, Speiſekammer,

Bad, Koch und Leuchtgas, eventl.
nennenVeriaugtr Perlouen.

elektr. Licht, 2 gr. Kellerräume,Verh. Schweizer 2 gr. Bodenk., Balkon nach dem
per 15. 4. od. 1. 5. geſucht. Nur Waiſenhausgarten. Näh. daſelbſt
ruhige Leute mit gut. Zeugniſſen, I. Etage. Preis 1350 Mk.

guter Viehbehandlung, wollen ſich emelden. Rittergut Groſzmehlra
bei Schlotheim i. Th. Gr. Steinſtraße 84

II. EtageWe 0Pürnurgutebkellenzur Auswahl en n er
m.

ſuche: Wirtſchaſtsfrl. f. ſtädt. Haushaltungen. Köchinnen, Mädchen für Sp a r ſelere
Küche u. Haus f. einz. Herrſchaften od. ſpäter. Näheres Parterre.

u. Damen, erſte u. zweite Stuben

Geldverkehr.
mädchen für Stadt und Ritter

Wer Geld braucht

Vogler A.-G., Halle a. S. erb.
K ne ch te, ledige undverheiratete,

x

d

er

güter, Stützen, Kindergärtnerinnen,
Kinderfrauen, Kindermädchen.
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Landwirtſchafterinnen erhalten zu

trt r auf Sparkaſſenbücher,jeder Zeit vorzüglich gute Stellen. auf e gtamenis,

olicen,
Hypotheken1 Mietgeſuche ginanen,

beſch. geg. bequeme Ratenrückzhlg.
BankKom. H. R. Lorenz,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18

Jch ſuche für 1. Oktober eine
ruhige Wohnung von 3 Zimmern,
2 Kammern nebſt reichlichemLandwirtschaftskammer,

Halle a. S., Riebedplatz 3.neuer Möbel. [6127 Zubehör H. Nlemeyer, Alte
Promenade 28. [5470

f d verleiht. Off. u. „Kredit“b Jnvalidendank, Karlsruhe.

Von der Reise

2

zurück.
Dr. Paul,

Augenarzt,

Gesellschaft zur Pflege

Besanges Halle. r.

Unsere Uebungsstunde
findet nicht Donnerstag,
sondern Dienstag den
5. 4. von 8xUbrab statt.

2 Neue ZuſchneideKurſe
G beginnen am 4. und 1 1. April.

garderobe. Kurſe v. 10 Mk. an.
8 Anfert. eign, Damen u. Kinder
2W Gründlichſte Ausbildungf. Beruf
S u. Familienbedarf. ExtraKurſe
S und Abend-Kurſe jederzeit.

1488]
Merſeburgerſtrahe 8, I.

Halle.

57 I. Stollhandsehuhe,

Reit-, Pahr 79 Sport 99

Krawatten, Träger.

bhristian Voigt,

Leipzigerstr. 16.
Telephon 2066.

Damen-
Frühjahrs- Mäntel
Oetting, Grosse Steinetrasse 12.

i holf- Jacken
weiß und farbig) 16107

für Damen und Mädchen.
Größte Auswahl bei

H. Sehnee Hachf., vrage er.

10. Mark von rau S. H. für
den GuſtavAdolfVerein ſind der
Beſtimmüng überwieſen des
Poe habe ich dem Säckel der

omlirche 3 Mark entnommen.
erzlichen Dank den freundlichen
ebern. Lic. Baumann.

rerenGrosse Gelegenheit

beder
warengeschäft.

Zuſpottbilligen Preiſen
kommen zum Verkauf:

Hand und Beisetasehen,

Reise und Blusenkoffer,

ten -appen,
Zigarren Prieftaschen,

Portemonnaies usu.

1 Poſten

Kchulranzen

in Rindleder, Seehund,
Plüſch u. dgl.

Gutes Sattler Fabrikat!

1 Poſten

a Damen
Handtäschehen

in echt Seehund, Saffian,
Krokodil, Juchten uſw.

j owie [1637
Wiener u. Pariver Gürtel

zu enorm
billigen Preiſen.

P. kennen

Gr. Ulrichſtr. 33,
neben Poftel 4 Broskowskl.

FrackKorſetts
für ſtarke Damen von M. 2.00 an.
A. Obersky, Gr. éteinſtr. 81.

ochzeits-Ges chenKe
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittet, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Edith Herr-
mann mit Hrn. Marine-Stabs
arzt Dr. Theodor Sohler
(Königsberg i. Pr.). Frl. Edith
Arendt mit Hrn. Leutnant
Hans Lindau (Magdeburg-
Neuſtadt Metz-Montigny). Frl.
Margarete Hellmann mit
Hrn. Landwirt Werner Knoe
nagel(Kunzendorf a. B., Kreis
Habelſchwerdt--Goldberg, Schl.)
Frl. Berta Winkler mit Hrn.
Gutsbeſ. Richard Lämmchen
(Guſten, Kreis Ohlau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Jngenieur Kurt Maerker(Hannover). Hrn. Bergaſſeſſor
Steffen (VBerlin). Herrn
Oberſt Pophal (Berlin).
Eine Tochter: Hrn. Wilh.
Roſenbrock Zuckerfabrik
Ringelheim). Hrn. Hammer
(Sittendorf). Hrn. Gerichts
Aſſeſſor Dr. Nordheimer
(Magdeburg).

Geſtorben: Herr Hermann
Reich (Nordhauſen). Herr
Bergaſſeſſor Karl Naegeli
(Breslau). Herr Gutsbeſitzer
Paul Stanke (Senitz). Hr.
Selmar von Kriegsheim
(Jordansmühl). Fr. Thereſe
Lemelſen geborene Vogler
(Blankenburg a. Harz). Frau
Eliſabeth von Heydebrand
geb. von Kröcher (Magdeburg).

m
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Freitag

w[-=—7ò2 m-rm2Provinz Sachſen und Umgebung.
D Aus der Provinz Sachſen 30. März. (Kirchliches.) Die

zweite theologiſche Prüfung haben im März d. J. beim
Königl. Konſiſtorium in Magdeburg beſſanden 1. Walter Bode aus
Großleinungen, 2. Bernhard Schlotter aus Cochſtedt, 3. Ludwig
Zippel aus Molmerswende, darunter ein Kandidat mit dem Prädikat
„im ganzen gut“. Am 18. März ſind im Dom zu Magdeburg durch
Generalſuperintendent D. Jacobi ſeierlich ordiniert worden die
Pfarramtskandidaten 1. Wilhelm Ehlert, 2. Kurt Heyl, 3. Bern
hard Schlotter, 4. Friedrich Wintzzer, ſämtlich als Hilfsprediger
der Provinz Sachſen, 5. Ludwig i pel als SynodalVikar. Die
Themata, welche das Königl. Konſiſtorium in Magdeburg für dieſes
Jahr zur Verhandlung auf den Diözeſan Konferenzen geſtellt
hat, ſind folgende: 1. Welche Grundgedanken der chriſtlichen Hoffnung
ſind gegenüber den ausſchließlich diesſeitigen Kulturidealen geltend zu
machen 2., Wie ſind die vom modernen Monismus empfohlenen
Motive und Ziele der Sittlichkeit zu beurteilen Für die Frühjahrs
konferenz iſt außerdem inſolge eines Erlaſſes des Evangeliſchen Ober
kirchenrates über „die kirchliche Leitung des Religionsunterrichts in der
Volksſchule zu verhandeln. Kollektenerträge im Auſſichts
bezirke des Königl. Konſiſtoriums in Magdeburg 1. für die evangel.
Stadtmiſſion in Halle a. S. 12 775,01 Mk., 2. für die deutſch
evangeliſche Diaſpora des Auslandes 3437,16 Mk., 3. für die deutſch
evangeliſche Seemannsmiſſion 3395,45 Mk., 4. für das Knabenrettungs
und Brüderhaus in Neinſtedt 4868,15 Mk., 5. für die Stadtmiſſion in
Magdeburg 4579,79 Mk., 6. für das Diakoniſſenhaus in Halle a. S.
4520,85 Mk.

g. Aus dem Saalkreiſe, 30. März. (Die Frühjahrs-
beſtellung) iſt nun von allen Seiten aufgenommen worden
während einzelne Landwirte dieſelbe faſt beendet bhaben, ſind andere
zurückhaltender geweſen, weil ſie immer noch mißliche Witterung be
fürchten und ein harter Spätfroſt viel Nachteile bewirken kann. Jn
deſſen iſt auch noch nichts verſehen, da ſonſt erſt im April die eigent
liche Frühjahrsbeſtellung zu geſchehen pflegt. Die Rübenbeſtellung wird
ſich noch einige Zeit verzögern.

g. Lochau (Saalkreis), 30. März. Verſchiedene s.) Bei
der kürzlich ſtattgehabten Gemeindevertreterwahl wurde in der dritten
Abteilung für den ausſcheidenden Maurerpolier Budig, Lagerhalter
Hartmann gewählt. Jn der zweiten Abteilung verblieben die Guts
beſitzer Wilhelm Schumann und Karl Schumann een. in der erſten
Abteilung trat für Landwirt Guſtav Bernhardt, Landwirt Hörenz ein.

Konfirmiert wurden 17 Kinder, 10 Knaben und 7 Mädchen
Bei den Ausſchachtungsarbeiten des Kellers auf dem Grundſtück des
Herrn Wilhelm Nothe hier wurde in der Tiefe von etwa 1 Meter
ein menſchliches Skelett aufgefunden. Dasſelbe rührt offenbar von
einem jungen Menſchen her. Es ſcheint hier ein Verbandsplatz in
früheren Kriegen eingerichtet geweſen zu ſein.

g. Döllnitz (Saalkreis), 30. März. (Aelteſter Kriegs
veteran.) Kurz vor dem Feſte verſtarb hier im 82. Lebensjahre
der in weiten Kreiſen bekannte Kriegsveteran Altſitzer und frühere
Stellmachermeiſter Krieger. Der Verſtorbene erfreute ſich bis an ſein
Lebensende ſeltener körperlicher und geiſtiger Friſche, ſo daß er ſich
nicht nur einzelner Details ſeiner Erlebniſſe in Baden erinnerte,
ſondern dieſelben auch jedermann verſtändlich zu erzählen vermochte.
Er ruhe in Frieden.

g. Ammendorf, 30. März. (Verſchiedenes.) Bei der Ent
laſſung der Schüler der gewerblichen Fortbildungsſchule begrüßte der
Peiter, Herr Hauptlehrer Lilie, die Erſchienenen und dankte den Herren
es Schulvorſtandes und den Meiſtern für das der Schule bezeugte
Intereſſe hierauf richtete er Worte der Ermahnung an die Entlaſſenen.
Alsdann dankte Herr Bürgermeiſter Kürten den Lehrern für ihre Tätig
keit. Hieran ſchloß ſich eine Prämiierung fleißiger Schüler der Ober-
ſtufe. Herr Bürgermeiſter Kürten beglückwünſchte die Ausgezeichneten.
Statiſtiſch iſt zu erwähnen Der Schülerbeſtand betrug zu Anfang des
Jahres 116, 9 ſind im Laufe des Jahres ausgeſchieden. Die Schüler

ehörten 24 verſchiedenen Berufen an erteilt wurden 768 Stunden.vie Schülerbibliothek umfaßt 97 Bände. Die Kanalanſchlußgebühren

wurden vom 1. April ab von vier auf drei Prozent des Gebäude-
ſteuernutzungswertes ermäßigt. Frau Minna Ulrich beging am
28. März ihr 25 jähriges Dienſtjubiläum als Hebamme im hieſigen
Bezirke.

g. Radewell (Saalkreis), 30. März. (Gemeindevertreter-
wahl.) Bei der ſtattgehabten Wahl der Gemeindevertreter wurden
in der 3. Abteilung für die Herren Kuhnert und Mutterloſe, welchletzterer ſein Amt freiwillig niederlegte, gewählt die Herren Liſt und

Lagerhalter Oswald. Von der 2. Abteilung wurde Herr Maurermeiſter
n und von der 1. Abteilung Herr Platzmeiſter Brömme wieder
gewählt,

g. Weſenitz (Saalkreis), 30. März. (Geflügeldiebſtähle.)
Am zweiten Oſtertage wurde in dem hieſigen Wehricht ein Mann
beobachtet, der durch eigenartiges Benehmen auffiel. Da er ſich nicht
ſicher glaubte, entſernte er ſich ſpurlos. Man fand nun, daß der
Mann mittels eines Stocke? zahme Enten auf einer Lache nieder
geſchlagen, ein Tier ans Ufer gezogen und demſelben den Kopf abgeriſſen hatte. Auf dieſe Weiſe r hier verſchiedenen Beſitzern Gänſe

und Enten verſchwunden. Darum auf der Hut, da ſich verſchiedenes
fragwürdiges Geſindel jetzt im Auengelände herumtreibt.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 30. März. (Brennholz-
serkauf.) Unter dem Vorſitz des Herrn Forſtmeiſters Weſtermeier
Schkeuditz fand geſtern im Gaſthofe des Herrn Jentzſch hier Brenn
holzverkauf aus dem Schutzbezirk Burgliebenau und Radewell ſtatt.
Da ſich verhältnismäßig wenig Kaufluſtige eingefunden hatten, war
diesmal das Holz billig.

g. Wehlitz b. Schkeuditz, 30. März. (Verhängnisvoller

war mit Pflügen beſchäftigt, wobei ein Pferd über den Strang getreten
hatte. Jm Begriff, das Geſchirr wieder in Ordnung zu bringen,
ſchlug das Pferd gus und traf den Mann ſo heſtig gegen den Kopf,
daß ihm außer anderen Verletzungen die Naſe mehrmals gebrochen
wurde. Der Verletzte wurde einer Halleſchen Heilanſtalt überwiesen.

r. Merſeburg, 31. März. (Kreistag.) Jm Kreishausſaale
wurde geſtern mittag ein Kreistag abgehalten. Die Verbandlungen
leitete der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes Landrat Graf d'Hauſſon-
ville. Nach der Begrüßung der Erſchienenen wurde die Tages
ordnung wie folgt erledigt: 1. Einführung der neuge-
wählten Kreistagsabgeordneten. Es ſind dies vom
Wahlverband der Städte: Oberbürgermeiſter a. D. Reinefarth-
Merſeburg, Stadtrat Kops Merſeburg, Stadtrat Barthe Merſe
burg, Bürgermeiſter Len tz e Lützen, Bürgermeiſter Kern Lauchſtedt,
Bürgermeiſter Schmidt Schkeuditz, Stadtrat Eichhorn Merſe
burg vom Wahlverbande des Großgrundbeſitzes Hauptmann a. D.
von Boſe-Frankleben, Rittmeiſter von Zimmermann-Neu-
kirchen, Schloßhauptmann Graf Hohenthal-Dölkau, Rentier
Ludwig Otto Kriegsdorf, Rittergutsbeſitzer Schwarzburger-
Burgliebenau vom Wahlverbande der Landgemeinden Amtsvorſteher
Weiſe-Holleben, Amtéevorſteher Bock Kleinſchkorlopp, Amtsvorſteher
Niele-Starſiedel und Maurermeiſter Nitzſcher. Sämtliche Herren
gehörten dem Kreistag bereits an und ſind wiedergewählt worden.
Weiter iſt an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers Neubarth der Amts
vorſteher Vogel Niederclobicau und an Stelle des verzogenen
Bürgermeiſters Rohde Rentier Rügow Merſeburg gewählt worden.
2. Die Wahl der Vertrauensmänner für die bei den Amtsgerichten
zuſammentretenden Ausſchüſſe nach 8 40 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes
erfolgt nach den Vorſchlägen des Kreisausſchuſſes. Es ſind in der
Hauptſache wieder dieſelben Perſonen. 3. Jn das Kuratorium
der Kreisſparkaſſe werden auf ſechs Jahre gewählt als Mit
glieder: Amtmann Beyling-Bündorf, Amtsvorſteher Cor
nelius-Löſſen und Orterichter Herfurth-Geuſa; als Stell
vertreter: Gutsbeſitzer Zeitz-Knapendorf, Rittergutsbeſitzer
Bertram ſen.-Creyvau und Ortsrichter HeyneLeuna. 4. Die
Rechnungen der Kreiskommunalkaſſe, der Mobilmachungsfonds, der
drei Wegebanfonds und der Hufbeſchlaglehrſchmiede ſind geprüft und für
richtig befunden worden. Die Entlaſtung wird erteilt. 5. Ueber
nahme des im Merſeburger Kreiſe liegenden Teils
desfiskaliſchen Floßgrabens aufden Kreis. Es handelt
ſich um den Elſterfloßgraben, der durch die Kreiſe Zeitz, Weißenfels und
Merſeburg fließt und zwiſchen Tragarth und Wallendorf in die Luppe
mündet. Der Graben gehört dem Fiskus und hat eine Länge von
72,630 Kilometer, von denen auf den Kreis Merſeburg 32,177 Kilo
meter entfallen. Der Fiskus will den Floßgraben den betr. Kreiſen
übereignen und eine Abfindung von insgeſamt 296 731 Mk. zahlen,
wovon der Kreis Merſeburg 70 010 Mk. der Kreis Weißenfels
79 010 Mk., der Kreis Zeitz 140 716 Mk. und das Herzogtum Alten
burg 6047 Mk. für die anteiligen Strecken erhalten ſollen. Außer dem
Grabengelände gehören im Kreiſe Merſeburg noch 1,9161 Hektar Acker
und Wieſen in Lützener, Wallendorfer und Kriegsdorfer Gemarkung
dazu, Mit der Uebereignung der floßfiskaliſchen Ländereien und Zahlung
der Abfindungsſumme ſoll das Eigentum und die Unterhaltungspflicht
des Elſterfloßgrabens auf die Kreiſe übergehen. Der Kreistag ſtimmt
dem Angebot unter der Bedingung zu, daß die anderen Kreiſe ebenfalls
uſtimmen (Anm. der Red. Jſt bereits geſchehen), die Brücken undHurhlaſe des Floßgrabens ſich in gutem Zuſtande befinden und den

heutigen Verkehrsverhältniſſen entſprechen und ferner der Berechnung
der Barabfindung die heutige Taxe zugrunde gelegt wird.
Dem Antrage des Kreisausſchuſſes auffrhöhung der Gehälter
der Kreisbeamten und Feſtſetzung einer Gehaltsſkala für den Eichmeiſter
Rockrohr gibt der Kreistag ſeine Genehmigung. Die Kreisbeamten
erhalten danach 2100 Mk. Anſangsgehalt, 4500 Mk. Endgehalt mit
21 Dienſtjahren und 480 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Das Anfangs
gehalt des Eichmeiſters wird auf 1650 Mk. feſtgeſetzt, das Endgehalt
auf 3300 Mk. nach 21 Dienſtjahren und der Wohnungsgeldzuſchuß auf
480 Mk. Die Sätze für die Kreisbeamten entſprechen den der Staats
und Provinzialbeamten. 6. Kreishaushaltsplan für das
Rechnungsjahr 1910. Die Einnahmen verzeichnen u. a.
28 000 Mk. Verwaltungsüberſchüſſe (5000 Mk. weniger als im Vor
jirhre), 16 229 Mk. Beiträge von Staat und Provinz, 9000 Mk. Jagd
ſcheingelder, 19 755 Mk. Rückerſtattungen für Gemütskranke, Taub-
ſtumme, Blinde und Blöde, 282 170 Mk. Kreisſteuern (davon Merſeburg
allein nahezu 70 000 Mk.), 20 000 Mk. Kreishundeſteuer, 8000 Mk.
Betriebsſteuer. Die Ausgaben verzeichnen u. a. 5300 Mk. für Schreib
materialien, Licht uſw., 11 763 Mk. Beihülfen an die Amtsverwaltungen,
15 820 Mk. Beſoldungen an die Kreisbeamten (1840 Mk. mehr),
110 901 Mk. Provinzialſteuern (23 800 Mk. mehr infolge Erhöhung
di ſer Abgaben um 2 46 766 Mk. Unterhaltungskoſten für
zehn Taubſtumme, zehn Blinde, Blöde, Geiſteskranke und fünf Krüppel
(3000 Mk. mehr), 147 336 Mk. für Amortiſation und Tilgung der
Wegebauſchulden, 7 683 Mk. für die Naturalverpflegungsſtationen,
3000 Mk. Beihilfe zur Anſtellung von Gemeindeſchweſtern an die
Zweigvereine des Vaterländiſchen Frauenvereins, 28 000 Mk. zum
Ankauf des Rügowſchen Hausgrundſtücks und 600 Mk. zur Anſchaffung
von Polizeihunden. Der Haushaltsplan balanziert in Einnahme und
Ausgabe mit 457 474 Mk., gegen das Vorjahr 28 572 Mk. mehr.
An Kreisſteuern gelangen zur Erhebung 27 der Einkommen-,
Betriebs- und Gewerbeſteuer (Klaſſe 3 und 4) und 40! der Grund,
Gebäude- und Gewerbeſteuer (Klaſſe 1 und 2); die Erhöhung beträgt
demnach 2 bezw. 1 Ein Antrag auf Beibehaltung der vorjährigen
Steuerſätze wurde nahezu einſtimmig abgelehnt. Der Kreistag ge
nehmigte den Haushaltsplan ohne Abänderungen, Darauf wurden die
Verhandlungen geſchloſſen.

8 Staßfurt, 31. März. (Miniſterbeſuch. BeſuchHufſchlag.) Der Geſchirrführer Kloppe vom hieſigen Rittergute akademiſchgebildeter Lehrer.) Heute früh traf der Miniſter

2. Beilage zu Nr. 149 ver Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

1. April 1910.

M

für Handel und Gewerbe, Exzellenz von Sydow, in Begleitung des
Oberpräſidenten Exzellenz von Hegel, des Geh. Oberbergrats
Althans, des Berghauptmanns Scharf, Geh. Bergrats Ben
hold, Oberbergrats Kaſt u. a. hier ein, um die hieſigen Kgl. Salz
werke und Anlagen in Augenſchein zu nehmen und ſich über die Be
triebs und örtlichen Verhältniſſe zu informieren. An einen Vortrag,
der den Herren im Berginſpektionsgebäude von dem Bergrat Zier-

vogel gehalten wurde, ſchloß ſich eine Beſichtigung der Stadt,
namentlich des Senkungsgebiets, der Tagesanlagen auf dem Berlepſch
ſchachte und der Achenbachfabrik an. Später wurde eine Fahrt zum
Kaliſyndikatsgebäude unternommen, wo unter Führung der Vorſtands
mitglieder des Kaliſyndikats die dortigen Einrichtungen in Augenſchein

enommen wurden. Die Abreiſe erfolgte um 5 Uhr nach Elmen bezw.
chönebeck a. Elbe, wo am Freitag die Beſichtigung des Salzamtes,

der Saline, der Zentralbohrverwaltung und die Befahrnng des Moltke
ſchachtes ſtattfindet. Heute früh trafen gelegentlich ihrer in Magde-
burg ſtattfindenden Hauptverſammlung die Vertreter der akademiſchen
Lehrer Deutſchlands und die Vertreterinnen der Turn und Hand
arbeitslehrerinnen Deutſchlands hier ein, befuhren die hieſigen Salz
ſchächte, beſichtigten die Anlagen derſelben und nahmen das Kali
ſyndikatsgebäude mit ſeinen Einrichtungen in Augenſchein, Dort wurde
ihnen von dem Geologen Dr. Riemann ein Vortrag gehalten.

Aſchersleben, 30. März. (Die Buſchmühle) iſt durch
Beſchluß der StadtverordnetenVerſammlung gegen einen Kaufpreis
von 34 000 Mk. ſtadtſeitig erworben worden.

W. Erfurt, 30. März. (Ein Agent angeblich wegen
Schwindeleien verhaftet,) er Agent Herzer, der im
September vorigen Jahres von Eiſenach nach Erfurt übergeſiedelt war
und in Erfurt unter verſchiedenen hochklingenden Firmennamen ein
weitverzweigtes Schwindelgeſchäft in Hypotheken und Stellenver
mittelungen betrieb, wurde auf die ſteckbriefliche Verfolgung durch die
Staatsanwaltſchaft in Leipzig verhaftet.

V. Erfurt, 30. März. (Aus einer jungen Ehe.) Der
jung verheiratete Gärtner Walther gab heute früh in den Glacis
anlagen in der Nähe des Schlachthauſes auf ſeine von ihm getrennt
lebende Frau zwei Revolverſchüſſe ab und traf ſie zweimal am Arme.
Hierauf ſhlug er ſie noch mit der Waffe auf den Kopf. Der Revolver-
ſchütze wurde verhaftet. Walther lebte mit ſeiner Frau ſeit einiger
Zeit in Unfrieden.

4 Worbis, 31. März. (Der Kreistag) des Kreiſes
Worbis hat ſich einſtimmig mit der Anlegung von 10 000 Mk.
Kreismitteln in Aktien der Deutſchen Kommunalbank ein-
verſtanden erklärt. Er erhofft von dieſem neuen Jnſtitut Nutzen für
die Kommunen und die kommunalen Sparkaſſen.

Seehauſen i. Altmark, 30. März. (Die hieſige Kon
ſervenfabrik) zahlt in dieſem Jahre 7 Dividende gegen 4
im Vorjahre. Es ſollen noch 500 Anteilſcheine zu je 100 Mk. mit
je 5 Mk. Eintritisgeld ausgegeben werden,

Hohenhenningen b. Klötze, 30. März.
Die Herren Gutsbeſitzer W. Schulze und Wühmann kauſten die
etwa 80 Morgen große ſogenannte „Wilhelmsfarm“ des Herrn Lüdge
zwecks Einrichtung zur Genoſſenſchaftsweide. Der Kaufpreis ſoll
600 Mk. pro Morgen betragen.

Deſſau, 30. März. (Landes- Gewerbe und Jn
duſtrie- Ausſtellung für das Herzogtum Anhalt.)
Jm „Anh. St.-Anz.“ leſen wir: Einige anhaltiſche Blätter teilten am
Oſterſonnabend in einer Nachricht aus Deſſau (die auch wir über-
nommen hatten. Die Red.) mit, die Landes-Gewerbe- und Jnduſtrie-
Ausſtellung ſei „gutem Vernehmen nach“ aufgegeben worden, da das
Intereſſe für die Ausſtellung zu gering ſei. Dieſe Meldung iſt
unrichtig. Es hat vielmehr vor dem Oſterfeſte im hieſigen Rats
keller eine Verſammlung des geſamten Ausſtellungskomitees ſtattge
funden, die ſich mit der weiteren Förderung des Projekts beſaßte. Es
wurde zur Kenntnis gebracht, daß der Garantieſonds zurzeit auf
62 900 Mk. angewachſen ſei, und daß außerdem namhafte Zeichnungen
ſeitens land wirtſchaftlicher Vereinigungen und Jnnungen in Ausſicht
ſtänden. Unter dieſen Umſtänden und auch mit Rückſicht auf die Tat
ſache, daß der Gemeinderat der St di Deſſau noch keine Stellung zu
der Ausſtellung genommen habe, beſchloß das Komitec, den Termin für
die Zeichnungen noch auf vier Wochen hinauszuſchieben und inzwiſchen
in eine erneute Propagandatätigkeit einzutreten.

Deſſan, 30. März. (Wahlrechtskundgebungen)
unter freiem Himmel wollen die Sozialdemokraten und die Demokratiſche
Vereinigung am nächſten Sonntag veranſtalten es ſoll das Reichstags
We W für die Gemeinde und Landtagswahl in Anhalt gefordert
werden.

k. Jeßnitz, 30. März. (Neue Fabrik.) Auf dem am Wolſener
Bahnübergang gelegenen Gelände plant eine Berliner Firma eine
Maſchinenfabrik zu errichten,

k. Hinsdorf, 30. März. (Land wirtſchaftliche Dreſch-
genoſſenſchaft.) Hier geht man mit der Abſicht um, eine land
wirtſchaftliche Dreſchgenoſſenſchaft zu gründen, nachdem die Verſorgung
des platten Landes mit elektriſcher Kraft geſichert iſt. Eine Maſchine
und ein Motor für das Dreſchen würden genügen.

Koswig i. Anh., 31. März. (Schülerſelbſtmord.) Vor
einigen Tagen ließ ſich der 14jährige Karl Schüler zwiſchen Koswig
und Griebo in der Nähe des Ateſtaurants „Hohe Mühle“ von einem
Perſonenzug überfahren. Der Tod trat ſofort ein.
Was den Knaben zum Selbſtmord getrieben hat, iſt nicht bekannt.

W. Eiſenach, 30. März. (Trachtenausſtellung.) Das
Thüringer Muſeum in Eiſenach veranſtaltet in dieſem Jahre vom Mai
bis September eine Ausſtellung von Thüringer Trachten, in erſter
Linie Thüringer Bauerntrachten.

W. Weimar, 30. März. (Der Landes-Obſtbauverein)
beſchloß in ſeiner geſtrigen Generalverſammlung, in dieſem Jahre in
Weimar eine Landes-Obſtbauausſtellung zu veranſtalten.

Kleiderstoffe e Kostumestoffe e Blusenslfoffe.
Jede Saison -Neuheit vom einfachsten bis zu dem elegantesten
Genre in bekannt reichhaltigster Auswahl zu reellsten Preisen.

Im Modell-Salon: Ausstellung erstklassiger Modelle.

Zruno Freytag,
Halle a. S. Leipzigerstrasse 100.

Cogründet 1866, Cogründet 1866.

Mass- Anfertigung unter Leitung bewährter erster Kräfte
Wie bekannt gut ausgeführt und preis Wert.

en Muster-Kollektionen nach auswärts bereitwilligst.

(Beſitzwechſel.)
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Ferner wurde beſchloſſen, dem LandesBienenzuchtverein zu geſtatten,
dieſer Ausſtellung eine Landesausſtellung von Bienen-
produkten und Bienenzuchtgerätſchaften anzugliedern. Mit der
Deren h bauausſtellung ſoll ein großer Obſtmarkt verbunden
werden.

W. Saalfeld, 30. März. (Lebens gefährlich verun-
glüſckt.) Der Sohn des Gemeinderechnungsführers Heimbürge
aus Catharinau fuhr in der Nacht zum zweiten Oſterfeiertage in der
Schwarzaer Hohle, wo erſt im vorigen Jahre ein Radfahrer tödlich
verunglückte, mit ſeinem Rade gegen einen Stein. Er kam zu Fall
und erlitt Verletzungen an der Stirn. Der Verletzte ſchwebt in
Lebensgefahr.

W. Roda (S.A.), 30. März. (Ein Bauerngut nieder
gebrannt.) Jn Rattelsdorf iſt das geſamte Müllerſche Bauern
gut ſowie ein Gebäude vom
niedergebrannt. Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß außer dem
Vieh uichts gerettet werden konnte.

Gräfenthal, 30. März. (Die Schule niedergebrannt.)
Jm benachbarten Haſenthal iſt heute die Schule völlig nieder
gebrannt.

Sonneberg, 31. März. (Bahneröffnung.) Wie jetzt
im „Reichsanzeiger“ amtlich beſtätigt wird, ſoll am 1, April d. J.
im Bezirke der Königlichen Eiſenbahndirektion Erfurt die 11,34 Km lange
Reſtſtrecke Sonneberg--Effelder (Thür.) der im übrigen
ſchon im Betriebe befindlichen vollſpurigen Nebenbahn Sonneberg--
Eisfeld mit den Stationen Bettelhecken, Forſchengereuth und Mengers-
gereuthHämmern für den Geſamtverkehr eröffnet werden.

W. Altenburg, 30. März. (Juſtizrat Wolf Jm Alter
von 76 Jahren ſtarb hier Juſtizrat Dr. Viktor Heinrich Wolf, der ſich
auf den verſchiedenſten Gebieten des öffentlichen Lebens große Verdienſte
erworben hat.

W. Koburg, 30. März. (Der Herzog und die Herzogin)
von Sachſen-Koburg-Gotha ſind zu mehrwöchentlichem ßurgebrauch
nach Monſummano (Oberitalien) abgereiſt.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 31., März 1910.

angrenzenden Schmidtſchen Anweſen

Z Zins Dividende

2 KursS lauf vorl. letzte
Stadtanleihen,

alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 3 u. o 096,266
alleſche Theater Anleihe von 1883 3 u. o 33,906Halleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. 093,7500do. do. von 1892 3 u. 333,50b9 de von a Serie III 7* u. u 197 5606o, o. on 1900 a u.do. do. von 1905 4 n. o I101.00660Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 3 u. 122.906

Akener StadtAnleihe 3 u, 93,006Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... u. i 09335506
do. do. v. 1895 u. 1901 i 3 u. 23,5068 do. n v. Isse Writaheo. o 1901 4 U. 10 7 Ddo. do. v. 1908 4 u. 100,506Halberſtädter StadtAnleihe 35verſchied.

Naumburger StadtAnleihe 35 u. 22.500Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 Na u. 100,600
Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. 100.500do. do. von 1909 do. llI00,500Zerbſter Stadtanleihe s u.

Pfandbriefe.
Sandſchaſtiiche Zentrak Pfandbriefe z I

o. o o. eheSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. 1100,7656
do. do. do. neues 4 do. 1100,60b6d e v do. no. o. o. do.Sächſiſche Rentenbriefe verſchied. Al,606Sächſiſche Provinzial- Anleihe I V 2 do. 6393,900UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra) 3 u. 093, 00d6

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Anleihen.
Halle Hettftedter Eiſenbahn 31 u. o 680,2580

do. e 4 e u. 100,756Halleſche Straßenbahn p. 4 do. 099.250
Bergwerks-Anleihen.

Bruckd.Nietl. Bergbau-Verein hyp. r 4 J u. 98,600do. do. unk. 1914 4 u. 101,7560Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 d 7 6998,006Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. 4 do. llIo01,756Grube Glückauf 4 do. 2 00,0906Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, a 6998,600

do. do. von 1908 4, do. 1102,506do. do. von 1908 4 do. e 98.600Naumburger an n abg. Hyp.-Anl. 4 do. 6863.006be do. Hyp.Anl., rückz. 10250 t u. o 1102,006Sächſ.-Thür. Braunkohlen-Verw. 4 u. 938,000do. do. l. rückz. 102 4 do. 098,500do. do. rüchz. 1029 a u. o 101.500Walauer Braunrohlen, rückz. 102 4 (102,0000
9. g. 4 o. e 2 98.500Werſchen Weißen Braun Anleive v. 7 4 u. z 933

o. o. 8,60do. do. g. ge m. 2 r ddo. do. rückz. 102 41 u. o I 101756Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 i u. 199,256do. do. do. rückz. 10296 4 do. 27 I102 000
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik 4 u. 693.,006do. do. rückz. 103 a do. (102,203Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 9 4 do.
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 99,906
Eilenburger Kattun-Manufaktur Hyp.-Anl.

rückzahlbar mit 102 Ah u, 1101.05bEiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl,
rückzahlbar mit 102 20 a do. (101,5060Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt. -Geſ rie. 103 4 do. 0939,006Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. 1915 4 do. 6G6.90B
Gottfried Lindner Hyp. -Anl., rückz. 102 4 do. (101,766

Bank-Aktien.
Halleſcher Bankverein 4 157.006Spar und Vorſchußbank u 4 22.006

Bergwerks-Aktien.
Der ewi Rat mannsd. Braunk. 4 2 12 32,00B
do. o. do. orz. 7 5 5Naumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 1412 1190 5000

Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 r 1212 1201,596Sächſ. Thür. BraunkohlenSt Aktien d 65 IIS,50B
do. do. St.Pr.-Att Em, J 4 5do. do. do. do. II. Em. 4Waldauer Braunkohlen A.G. 4 1212 60Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen A.G. 4 4 16 14 212,9066

Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 11 10 157.000
do. do. do. do. junge Aktien 4 10 T

Jnduſtrie-Aktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 15 12 2867,006
Bernburger Maſchinenfabrik 4 9Eröllwitzer Papierfabrik z 1312 225,000ECönnerner Malzfabrik 4 s 11 10 1609,006Eilenburger Kattun-Manufaktur 4 o 396,006Eiſenwerk Brünner. 4 2 10Glauziger Zuckerfabrik 122 II 577Halleſche Aktienbierbrauerei 10 5 o 78,50b

do. Maſchinenfabrik 4 26 26do. Portlandement. 4 11 586,90BHildebrandſche Mühlenwerke x 13 12 170,006
Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 11 10Kyffhäuſerhütte 4 6 6Landsberger Malzfabrik 4 9 8 132.908Gottfried Lindner 10160138,0050Niemberger Malzfabrik 4 99 1130006Nienburger Schloßmälzerei 8 8 100,000Wegelin u. Hübner 2 c 1212 186.500Zimmermenn u. Co. 4 10 6 7108,00bBJeitzer Maſchinenfabrik 4 z i 7 200,006Zugerraffinerie Halle 4 o o 8 (142,7606
Eiſenbahn u, Kleinbahn-Aktien.
O eHettedter Eiſengahn2 en g. nD. O. O. o. a. 4 4Halleſche StraßenbahnAktien. 4 6 48 100,266

Kuxe.BruckdorfNietlebener Scrgbau Verein ohne ginſen 100 350
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft e do. 42.4 464770,000

kleine 101,00 G.
Bezugsrecht 9 O b.

c e e e en

Aktiva. Bilanz für 31. Dezember 1909. Passiva,
A

Kassa-Konto: r Aktien Kapital -Konto 130 000 000Bestand an Bar, Coupons und Sorten e e 49 566 170 50 Reservre-Fonds-Konto n 41 800 000
Wechsel-Konto Reserve-Fonds-Konto B. 9 700 000Bestand abzüglich Zinsen e e e e 227 622 758 10 Verzinsliche Depositen 255 624 409 35
Konto-Korrent-Konto: Konto-Korrent-Konto:Verfügbare Guthaben bei erston Banken und Bankiers 51 554 671 75 Kreditoren 472 183 290 50
Effekten-Report-Konto 11568 457 240 650 Akzept- und Seheck-Konto 195 877 263 25
Waren-Report-Konto 7 376 028 25 ausserdem AvalverpflichtungenLombard-Konto 20 052 388 15 in Höhe von M. 38 050 418.20Vorschüsse auf Waren und Waren-Verschiffungen 41 690 20680 Dividenden-Konto:
Dauernde Boeteiligungen bei fromden Banken 31 019 368 50 Unerhobene Dividenden 32 058
Effekten-Konto 57 855 400 85 Pensions-Fonds-Konto 2899 773 50Konto-Korrent. Konto. Debitoren: König Friedrieh-August-Stiftung 101 493

a) Banken und Bankiers, durch Effekten Debergangsposten der Zentralegedeckt I. 47 270 576. 90 und der Filialen untereinander 961 901 50b) sonstige Debitoren, durch Vffekten und Reingewinn 22 131 953 50andere Sicherbeiten gedeckt 3388 909 620.45
c) ungedeckte Debitoren, 1107 449 469. 60 443 629 666 95
ausserdem Aval-Debitoren M. 38 050 418.20

Konsortial-Konto J e e 36 730 465 05Imwohbilien-Konto:
Bankgebäude Dresden, Berlin, Frankfurt

a. M., Hamburg, Bremen, Nürnberg,
Fürth, Hannover, Bückeburg, Mannbeim,
Detwold, Plauen i. V., Chemnitz, Emdoen,
Freiburg i. Br., ZAwiekau, München,
Leer, Gassel, Zittan II. 18 466 835. 20

Neubau-Konto Berlin, Dresden, Freiburg,
Nürnberg, Leipzig, Leer, Zittau e 223875 977.25

Diverse Grundstücke 1 425 218. 45 22 768 030 90
Bei den ausgeworfenen Buchwerten sind die auf den

einzelnen Grundstücken haftenden Hypotheken mit ins-
gesamt II. 1 800 204.05 in Abzug gebracht.

Pengions-Fonds-Effekten-Ronto 2 8093 558 80König Friodrich-August-Stiftung-Effekten-Konto 96 187 50
1 181 812 14260 lI 1 181 312 142160

Verlust. Gewinn- und Verlust-Konto für 31. Dezember 1909. Gewinn.
e a

2 5 2Handlungs-Unkosten-Konto 9 922 956 30 Vortrag von 1908 375 61665Steuern 1672 108 70 Sorten- und Coupons-Konto 239 326 45Abschreibungen l Zinsen-Konto 7 858 225 60a) auf Mobilien-Konto e AI. 444 573.45 Weehsel-Konto 8 855 502 45auf Grundstücke III 455 76930 Provisions-Konto e 19T7 T T 22 131 95350 Etfekten- und Konsortial-Konto 4293 9780Reingewinn t Erträgnis aus dauernden Betöili-gungen bei fremden Banken 1 469 833 85
Tresormieten 224 883 10

34 182 78780 34 182 787 80Dresden, den 31. Dezember 1909.
FDRESDNER BAMN II.E. Gutmann. 6. Klemperer. Mueller. L. von Steiger. Nathan- Schuster

Preisnotierungen für Kuxe

Tendenz: ſchwach.

Erwerbspreise Zu verkauſen.
Rudolf Mosse, Halle.

vom 31. März 1910.
Mitgeteilt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler-Stamm-Aktien. 6870 de ten 116i 1180Adler-Vorz.Aktien 1080 10990 eiligenroda 5700 5820
Adolfsglück- Aktien 6490 Heldburg- Aktien 8490 8Alexaudershall 10700 10900 Heldrungen I 2738 2800
Beienrode 6600 6859 Heldrungen II 27 25 2809Bismarckshall-Aktien. 940 959/0 Hermann U. 2725 3800
Bruckdorf-Nietleben, Humboldt Kohlen. 1325 1375Burbach 14600 14800 Jmmenrode 6150 6250Carlsfund 7675 7850 Johannashall 4400 4600
Centrum. 609050 Krügershall. 11990121Debdemong u Zudwigshall 10850 110Deutſche Kali 1390 1400 Moltkeshall S 625
Deutſchland 4800 5000 NeubleicherodeEinigkeit 85v0 Nordhäuſer Kali-Aktien 12490 126iedrichshallAktien. 1060 j Negiſer Kohlen 2525 2575

lückauf-Sondershauſen. 18500 Rothenburg 2850 2900
Großherzog von Sachſen 7950 8050 Sachſen Weimar. 65700 5800
Günthershall 5000 6100 Salzmünde. 4700 4800Halleſche KaliAktien 851 363 Siegfried I 5800 6900Hanſa Silberberg. 4256 440601 Teutonia 1240 12690

Schönes Grundstück m. Restauration,
Saal und Garten, ca. 1000 qm gross, in tadellosem Zustande
das sich auch als Vereinsbaus sehr gut eignet, ist weit unter äem

Offerten unter V. E. 9943 an
5488

Von morgen Freitag, d. 1. ab ſteht ein ſehr großer Transport
prima hochtragender und

e neumilchenderc Kühe(ſchwerſtes und beſtes Altmärker
Milchvieh)

v preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Pfifferling, zu 17.
e

vom Jahrgange 1909 aufgezogenen
gehöruten und hornloſen Zuchtböcke

hat begonnen.

agl. Amtsrat Max Von Zimmermann,

Der Verkauf der in der hieſigen Rambouillet-Stammſchäferei

Nähere Auskunft erteilt der Züchter: Oekonomierat Ad. eyne,
Schäfereidirektor, Wintersdorf (SachſenAltbg) ſowie der Beſitzer

Benkendorf (Station der Schlettau Lauchſtedter Bahn.

rich Vertilgung

Ia Risenvitriol in Kristallen u. auch fein ge-
ma len unter Gehaltsgarantie 95-—98 Prz.

Ia. 60, 75 u. 80 Prz. Eisonvitriol- Pulver z. Aus-
atreuen, franko jeder Bahnstation billigst. Ver-
langen Sie Offerte. Wiederverkäufer gosueht.
Gebrauchsanweisung a. Wunsch od. bei Lieferung
Paul Hofmann, Hildesheim, Telephon 2974.

Magere halbengl. ernnge
zur Weide und Maſt geeignet,

haben preiswert abzugeben
fenr. Friedmann A Husshbaum,

Cöthen in Anhalt.

Weißer Truthahn
wird zu kaufen geſucht.

Frau Edith Böving,
[1631

Rittergut Wolkramshauſen.

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung der auf dem

Grundſtück der Aktien Brauerei
zwiſchen Deſſauer- und Leſſing-

ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote find bis Donnerstag,
den 7. April 1910, vor-
mittags 10 Uhr im Magiſtrats-
bureau Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen ausliegen
und auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können. Die
Zeichnung kann im Zimmer Nr. 34
eingeſehen werden.

Halle a. S., d. 31. März 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

W Zwei gute Bankaktien
billig zu verkaufen. Offerten
unter B. G. 9945 anRudolf Mosse, Halle.

Dieſer Stalldünger-
einlegeriſt doch wohl
der einfachſte, an

jedem Pflug anzubringen, frei für
8 Mk. per Poſt, auch zur Probe,
ſendet Michael Kilies, Luckenwalde.

Santkartoffeln.
Offerieren Matador als ertrag-
reichſte, mittelfrühe, feine und
haltbare Eßkartoffel, handverleſen,

pro Zentner 3.00 Mk.
Rittergutsverwaltung Seeben

bei Trotha. 1630

r Prerd Wbraune Stute, Vollblut, 5' jährig,
ca. 1,67 m hoch, zu verkaufen

Königſtraße 59.
X 7jähr.braune Stute,
X Arbeits und Kutſchpferd, weil

überzählig, zu verkaufen.
Schulze a Birner, Rathausſtr.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets Arthur Möbius,
Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

Liefere Il(ht u. MilchVieh
franko jed. Bahnſtat., auf Wunſch
unt. günſt. Zahlungsbeding. M. byon,

Viehandlg., Berlin, HanſaUfer 7.
Schlachtr F. G X. G t et en

August Thurm, Reilſtr. 10.,

ſtraße anzulegenden neuen Straßen

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen

öchraplauer ſaltuerke,
Aktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,
Martinsberg 2.

Krankh, h. der Frau verk. ſofort
mein ca. 6 Km v. Bahnſtat.,
9 Km v. gr. Garniſon und
Gymnaſ.- Stadt in Schleſien
geleg. muſtechaftes
Gut, ca. 200 Rrg.,
faſt durchweg Weizen und
Rübenbd., in e. Plan., beſſ.
Wohnh., maſſ. Wirtſchaftsgebd.,
gew. Stallg., einſchl. reichl. Jnv.
und Vorräten. [6100Preis 140 000 Mk., An
zahlung 40 000 Mk.

Nähere Auskunft erteilen unter

Fol. 2250Wilh. Hennig Co., Deſſau.
Topinamburhnollen

zur Saat geſucht. Gefl. Offerten
an Rittergut Balgſtädt(Unſtrut).
Wegen Beendigung der Adjutantur

zu verkaufen 4[1545

brauner Wallach,
lt. Stammbaum März 1900geboren,
vollkommen ſtraßen- und truppen-
fromm. Außerordentlich leiſtungs-
fähig. Unter Dame gegangen.
Sehr elegante Figur, 1,70 m, trägt
mittleres Gewicht. Preis 1000 Mk.
Auskunft erteilt Stallmeiſter Klrste,
Reiterverein Halle a. S., Yorkſtraße.

2 Wagenpferde,
eleg. Rappwallache, Oſtpr., 1,72 m,
5jährig, kräftig u. fehlerfrei, off.

Dom. Chmelenz,
Bahnſtation Gr. Boſchpol, Pomm

Haatkartoffeln
mperator
opas

Sileſia
Wohltmann
ab hier gibt unter Nachnahme ab
Herzogliche Domäne Wörlitz

in Anhalt.

Saathkartoffeln.
Richters ovale Frühblaue, äZtr.3,25
Kaiſerkrone àZtr.3,00
Topas(feinſte Eßkartoffel)àZtr. 2,25

Mk. 2. pro Ztr.

1625] Telephon 507.

gibt ab
Rittergut Ermlitz bei Schkeuditz.
6118 H. Wenädler.,

8225

ger

1 3

h.

u



AKtiva.
Caſſa-Conto.
Bare Kaſſe 6 855 661.795 295 275.56

2816 133.58

Coupons und Sorten
Giro-Guthaben und Guthaben

auf Poſt Scheck-Conto

Wechſel Conto.
Mark Wechſel 60 066 928.29

2 879 346 45Deviſen e JGuthaben bei Banken und Bankiers
Pfand onto (Lombards)Vorſchüſſe aufWaren u. Warenverſchiffung en
Efferten Conto eigene Wertpapiere einſchließlich

2000. eigene 40 ige Pfandbriefe u. 64 000.
eigene 3/,0 ige Pfandbriefe

Conſortial- und FinanzgeſchäfteC Conto
Conto dauernder Beteiligungen

14 6383 378. bei Banken
1 826 877.09 anderen Unternehmungen

Debitoren in laufender RechnungAvalDebitoren M 3302 109.50Bankgebäude-Conto, Buchwert unſerer Bank-
gebäude in Leipzig, Dresden, Altenburg, Bernburg,Chemnitz, Gera, Glauchau, Greig Grimma
Leopoldshall, Oſchatz und Pirna

Jmmobilien-Conto
Mobiliar-Conto
Hypotheken ContoPfandzinſen-Conto, ausſtehende Pfandzinſ
Pfandbrief Abteilung

Saldo der Activa

e

ſen

17 2 2

Rechnungsabsehluss der Allgemeinen Deutschen Oredit- Anstalt zu Leiprig.
(Genehmigt in der Generalverſammlung vom 30. März 1910).

SOWGLSWBB—éeG—«—eGGwe!hWWO]iovXn!!v!!?iuurrbbuuaulurannwawnwoowſuuaſlguanaaaauan

Doebset.
Vergütete Zinſen im Conto-Corrent- und

auf DepoſitengelderCourta ge, Reichöſtempel, verausgabte Provi

ſionen uſw.Abgaben und Staatsaufſicht
Beſoldungen und Remunerationen.
HandlungsunkoſtenAbſchreibungen und Rückſtellungen.
Abſchreibung auf Mobilar- Conto
Filialen-Reſerveſonds- ContoReingewinn des 54. Rechnungsjahres

Bilanz-Conto 31. Dezember 1909. [1633
7 Passiva.u

Stück 100 000 Aktien

à 300 ä 30 000 000.Stück 50 000 Aktien

14 967 070 93 à 1200 60 000 000. 90 000 000
Reſervefonds-Conto I. 31 150 000
Reſervefonds-Conto II. 6 350 00062 946 269 74 Filialen-Reſervefonds-Conto 448 46844

5894 473 66 BeamtenPenſionsfonds Conto
7280890 45 BeamtenPenſionsfondsConto 2 025 470.55

18 387 609 64 Ergänzungsfonds-Conto e 1108825.60 2134 296 15
Creditoren in lauſender Rechnung 112 384 140 26
Rechnungsbücher-Conto

24 458 859 90 (Depoſitengelder) 76 739 566 759 958 160 45Aeccepte und Check-Conto 446 955 648 69
16 460 255 09 AvalAccepte 3302 109. 50ActienDividende-Conto

n 4 Jene 19 807 50a och unerhobene Zinſen197 864 666 99 auf Rechnungsbücher 1007600 22
Conto pro Diverſe

Credit C 2 526 658.08
Debet 1 729 092.37 797 565 71

6304 680 04 Conto a muoro
4467 965 26 noch zu bezahlende Proviſion und Courtage

420 884 91 c 4 960.705 854 659 58 noch zu bezahlende Handlungsunkoſten 8293.60
10 616 30 pränumerando empfang. Mietzinſen

und noch zu begyaulende Bau

2230 719 57 reparaturen 2 2724.30 15 978 60Gewinn und VerluſtConts 9 624 715 19

377 507 782 51 c 377 507 782 51Gewinn- und Verlust-Conto 31. Dezember 1909.

r 9 Credit. 2Uebertrag vom vorigen Rechnungsejaghre. 262 881 49
5279 786 08 Zinſen und Gewinn anf Mark

Wechſel 2 775 185. 64z F Zinſen u. Gewinn auf Deviſen 319 688.40 3094 824 04
1750155 20 Zinſen und Gewinn auf Effecten 2424 877 66
1026252 79 Zinſen von Pfandgeſchäften 356 761 92376 973 42 Laufende Rechnungen, berechnete Zinſen 80385 945 91
235 325 19 Vereinnahmte Proviſionen 3 241 867 2797717 01 Zinſen auf Hypotheten außerhalb der

9524 715 19 Pfandbrief- Abteilung 229 875 27Augio- Gewinn 99 230Ertrag der dauernden Beteiligungen 1 141 059 36
Ertrag des Jmmobilien-Conto 103 656 96Bantgebäude, Ertrag 259 651.25

Ab pränumerando empfangene
Mietzinſen, Bau F Reparaturen,
Steuern uſw. 2 1325 852.49 133 798 76Ueberſchuß der PſandbrieſAbteiſang 159 358 86

2 19 284 13750
7 19 234 187 50

Paul Schauseil 8 Co.,

Zankgeschäft,

Falle a. S., Poststr. IS,
Bitterfeld Delitasc h Pilenbuvr g.

er empfehle s e Aus e alter bgeschdä Truns un
Arö n von Monteprovistons freien

COhechrechn an gen.

An vereuustr Feuluy,en.
Beley Börner eer v H.Da Fen, u Peder von Wecseln.
Aue u Verſecau von Hefe an

geretsc e u uBör.V von Corus, aus.Note u Geln.Ab a Verrutu voWervopeeren r Monte der
Aen

u Haptunugäe halten wer Stets ein Lager
Wert papiere vorrätig u S e

geit Abgeber vor Pfanlb r ber. mündelsicheren
Kommunal- Obligationen, unter anderen der

Deutschen GrundhreditbanRk, Gotha,
Hupothehenbanhk in Hamburg,
Norddeutschen GrundRreditbank,
Preussischen Hijpothehenbank,
Berliner Hijpothehenbank,
Franßfurter Hypothehenkreditverein,

Se Hpoklezu

die r e Je Tages provisionsfreiberec u. (7541
Pfandbrief- Abteilung. Capital- Conto 31. Dezember 1909.e r E. H. Piseher, Dauhgegehiſt mActiva. 2 Passiva. 2 THypothek-Capital-Conto ndbrief Cont Halle Königstrasserief Conto.

e die JWWsegebenen Ffandbrieſe ausgeliehene al n Pfandbriefe xu, empnen är e

ypothe en e e Serie 636 000. 7 2Hypotheten- „ZinfenConto. V. efe VI 4 z h I ſte e de t er ch a l. S Schere Hlertrapſere writi,
ige othekenZinſen berechnet bis 31 De Zinsconpous EinlösſungsCorro. hCember 1909 5569.73 101 928 89 Noch einzulöſende Pfandbrief-Coupons 27 61440 Vermietung fener- un ebessichererVBant Abteilung. schrankfächer (Safes).Saldo der Aktiva der Pfandbrief- Abteilung 2230 719 57

12 616 838 97 12 616 883 97Gewinn und Verlust- Conto der 31. December 1909. gt t. F t h t A t fe a e n r a enehm. Unterrichts-AnstaDobot. 8 Crodit. u zur e e das Einj.-Freiw. Examen sowie für alle KlassenZinscounponsEinlöſungs-Conto 388 431 25 Hypotheken-Zinſeno-Cuto 547 790 11) höh, Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ablturium) von

Ueberſchuß. D n k in Halle a. S., Heinriehetr. 14.Auf Gewinn und Verluſt-Conto der Banlnb F. erm. rause Pension. Programm.teilung übertragen 159 358 86 Schulanfang Donnerstag den 7. April er.547 790 11 A. 547 790 11Allgemeine Deutsehe Credit-Anstalt.
Harrwitz. Keller.Favreau.

Vom 29. März er. ab befinden sich

unsere Geschàäftsräume

PoSststrasse 4
Eingang Renseh-Passage).
Justizrat Glimm,Rechtsanwalt und d otar,

Dr. Schwarze,Ka walt.5373]

Meine Bursauräume befinden 7 letzt

Kl. Steinstrasse Nr.Werner Schneider, ünſpicher u.Ur. 3

S Schulbücher Sfür alle Schulen (auch Fortbildunge

und Handelsſchulen) liefert
K. Pritschow, Bern'urgerſtr. 28.

Apotheker Benemann s
DiamantkKitt kittet dauerbaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moer-
schaum, Marmor, Serpentin, Aehat
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

O. W. Trothe
Optisches rPoſtſtraße 9

Gegründet 1816.

Wir sind bei dem Königlichen Landgericht und
dem Königlichen Amtsgericht in Halle a. S. als

Rechtsanwälte
zugelassen und werden die Rechtsanwaltschaft
gemeinsam ausüben. [1627

Unser Bureau befindet sich Kleine Steinstrasse I.

Rechtsanwalt Dr. Hirsech.
Rechtsanwalt Dr. Seydol.

Progymnasium und 2 Realschüler.

ProspeKt.
Beſondere Kurſe für Nichtverſetzte.

Dr. Schrader.
Wiſſenſchaftliche el zu Kiel:

Breslau III, Freiburgerstrasse 42
Dr. J Wolff's Vorhereitungsanstalt

ndet 1903, staatlich Kongzessioniert für dieEinjährig reiwilligen-, Fühnrichs-, Seekadetten-, Primaner- und

Abiturienten-Prüfung, sowie zum Rintritt in die Sekunda einer

höheren Lehranstalt. Streng geregeltes Pensionat
mit sorgfältiger Beaufsicbtigung der Schularbeiten.
zügliche Empfeblungen aus allen Kreisen, 1908 u. 1909 bestanden
139 PrüCIlinge, darunter 20 Abiturienten (14 Gym-
nasiasten, 2Realgymnasiasten, 3 Oberrealszcbüler, 1 Realschüler).
Ostern 1910 begtanden wer Abiturienten

und zwar 6 Gymnasiasten, 1 Realgymnasiast, 1 am

Viele vor-

[1628

Vor bereit. f. die BRinjährigen-,
F Prima-, Abiturienten Prüfg.0 an und für alle anderen Klassen höherer

o Lehranstaltoen. Seit Ostern 1907bestanden 253 Schüler, nämlich:staatlleh genehmigte J Abitarienten, 47 Primaner, 30 Ober-
und Untersekundaner. 112 Rinjührigebehr Anstalt, und 20 für die Klassen IV-- II.

Halle a. S-, 26 Lehrkräfte. Schulhaus, Turnhballe,
Robert-Franz-Str. I. Arbeitssaal. chemisches Laboratorium.er ran ur Pension. Prospekt. Fernruf 1115.

Höhere Privatknabenschule
zu Halle a. s., Friedrichstrasse 24.

Klassen von geringer Schülerzahl. Vorschule, Gymnasial-,
Realgymnasial- u. Realabteilungen bis Untersekunda inkl.
Besondere Abteilung für das Ein j. Freiw. Examen
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelschule zur Real-
schule und Realgymnas, Pension, Prospekt. Beginr des neuen
Semesters am 7. April. Fr. Hütter, Direktor.
Nöhere Mädchenschule und Lyzeum der

Franckeschen Stiftungen.
Das Schuljahr beginnt am 7. April. Die Aufnahme der neu-

eintretenden Schülerinnen findet früh 8 Uhr im Schulſaal ſtatt. Mit-
zubringen ſind Tauf und Jmpfſchein, ſowie das letzte Schulzeugnis.

irektor Justus Baltzer.

Alumnat der berechtigten Realschule
Zlankenburg a.

Aufnahme neuer Zöglinge jederzeit. Von 22 in I Osterprüfung ein-

getretenen Schülern bestanden 21, darunter alle 18 Alumnatszöglinge.
Beginn des neuen Schuljahbres Dienztag, den 5. April. Prospekt

kostenfrei. Rhotert, Realsehbuldirektor,



Einem Werten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mitteilung, dass die Bewirtschaftung von

Bauers Brauerei-Ausscha
Rathausstrasse

in meine Hände übergegangen ist.
Ich werde stets bestrebt sein, die mich Beehrenden mit nur guten Speisen und GetränkKken bei aufmerksamster Bedenung

zufrieden zu stellen und für Erhaltung des gutes Rufes, welchen sich dieses alte bärgerliche Lokal hier am Platze sowie weit ber unsere Stadtgrenzen
hinaus erfreut, auch weiter besorgt sein.

wa Otto Bauer.
Walhs Ihea e

Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen,

Hente Donnerstag grosser
Abschieds- und Ehren- Abend für
Henry Bender.

Zum letzten Mal die grosse Schlager- Operette.

Hervorragend billiges Angehot

Frucht hemüsekonserven!
Junge Sehnitt- und Brechhohnen,

5 Pfd. 72 5, 4 Pfd. 62 9, 3 Pfd. 48v Wachsbreenhvonnen, 4 Pfd. 75 5, 2 Ptd. 45 5
Erhbsen, mittelfein, 4 Pfd. 110 2 Pfd. 58 5

5 4 Pfd. 90 5, 2 Pfd. 48 5Stängen-Spargel, stark, 2 Pfd. 165 5
mittelstark, 2 Pfd. 140

Apollo Theater.
W Ab I. April und folgende Tage: W

Der grosseSehlager des letropoltheaters Berlin

Donnerwetter

Erdbeeren 2 Pfd. 105Melange 2 Pfd. 115Aprikosen 2 Pfd. 135 5
Garantie für jede Dose?

Stramme, Voll wichtige Packung. „Mormaldesen“,

A. Trautwein,

IIExtrastarker Schnittspargel m. K., 2 Pfd. 185 5, 1 Pfd. 75 5
rgen Froitag l Schnittspargeoi, mittelstark, 2 Pa. 110 5 1 Pa. 60 5Mo L a Dehut eine Am 4 le i 5, 2 Pta. 80 5Carotten, gewirtot 2 Pta. 30

Konhſrabi m. Grün in Scheiben 4 Pfd. 65 5, 2 Pfd. 36

Braunkonhf 10 Pfd. 160 2 Pfd. 36 5 mannn 77 e kann t 2 39 2 Pa. 655 Große humoriſtiſchſatyriſche AusſtattungsRevueh Heinrich Stoinpitese, in eig. Saft gek. 2 Pfd. 180 9, 1 Pta. 72 in 8 Bildern m. Geſang u. Vallett v. Nal. Freund.
h Pfifferiinge 4 Ptd. 180 5, 2 Ptd. 68 Muſik von Paul Linoke.Mirabellen 4 Pfd. 150 2 Pfd. 80 5 Jnſzeniert vom Direktor Max Walden

h 2 u. 203 heimn t Giovanni Cerutti,9 irnen, gesehuit 2 Pta. 80 e BallettmeiſterJ Apfelmus i. 140 2 Pa. 80 so Personen 60 Porsonen!e jt- (Anni Tharau, Else Hess, Erna AlbertiHauptmit Fritz Steidl, Hans Senius, Otto ottdert,

Michel Hollmann, Franz Petri,

3 grosse Balletts,
getanzt von 25 Damen unter Leitung e

des Ballettmeiſters Glovamni Ceruttt. e
1. Venushballett. 2. Sündenballett.

3. Luftschiff Korso.
Eine ſehenswerte Ueberraſchung

„Dle siamesische Wachtparade““ v. Paul Lineke,

dirigiert vom Komponiſten.

1. Bild: Geburtstag der Venus. e
2. Bild: Vor dem Hotel „Kaiſerhof“ in Berlin.
Z. Bild: Ein Ffve o' cloeK-Teeim,„Kaiſerhof“.

Bild: Eine Reform-Kaſerne.
6

7

8

wirkende:We er seinen Vater

I fand1 Der großte Lacherfol1 seit Bestfehen des Thee 2 h FSrrr: u Z2
48 Vorher ein fotal neuer glänzender Spezlalitätenteil. Flügel Röniseh pſanos

Tageskasse von vormittags Uhr bis abends 6 Uhr. Alber t o finann,
m Stadttheater in Halle a.Wintergarten. a po- FDeatte

m Donnerstag, den 31. März, abends s Uhr W Rovität! 2. Mi Rovitäti Direktion: Gustav Polſer.
Heute zum letzten Male!t er dunkle Punkt,gro es Ertr A Konzert Luſtſpiel r von Guſtav Die wen ühmten

Benefiz ar Kaülenverg. Verſtärktes e We tn W. Eichſtaedt 9 Max lirigory
onzertmeiſter Orcheſter. n etde ſeine Fran E. Schlöſſer. er r z deren Kinder b. d. übr. gr. m

S

Bild Aus Deutſchlands großen Tagen.Bild: Auf der „Jla“ u
Bild: Der Luftſchiffer-KBild: Deutſchlands re gr. Pra S

Apotheoſe. [6113

ankſurt a. Main. e

Feſninten, ſowie die Dekorationen des 2., 3.

Gehard, Freiherr u. 5. Hildes aus dem Atelier der HofFieferanten eBad Witte kind von der Dühnen Walter Sieg. G J Hugo Baruch Cie. Berlin. Die Deko
h v Marie Luiſe ſeine N 9randew Cabaret rationen des 7. u. 8. Hildes ans dem Akrlier

Eröffnung der Badesaison gen Sohn 5. Bund S erSäle, Georg Hartwig Bls., Berlin.
riſtian Adam P Vorausbeſtellungen auf Billetts zur Premièreg am l. April. Korn ieezekrat Georg Thies. j Froltag, den i re rotg im Theaterburean von d 1 u. 47 ude

e ürli Lotti, ſeine Tochter M. Schlomkae 4 en es s en Premierse.ampf-, Kohlensaure-, J J i wen bei M. Lübben Alles Nähere die Plaknatsäulen.
alle anderen medizinischen Bäder Anten VPiener bei en. J eul. Amerigan-Bar“. Neu

werden vorläufig in der Zeit von ſrüß Pis abends Dähnen F. Amberg. Bis 2 Vbr nachts geöffnet. Generalverſammlung
9 7 Uhr, Sonntags von 7--1 Uhr rn Kahſendffugne 7 übr. erf a d 9 t ß e des de t q F d

Alle Hall A ibernehmen Behandlung, die nde rwedi e u t We de e in den Händen des Sonnabend, d. L. Aprit s We t-Panorama, er V grupp n vange FranenbundesHerrn Geh. Sagen Dr. Mekus. 194. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel. ob. Leipzigerstrasse 36. W Freitag, den 8. April, nachmittags 5 Uhr W
Einmaliges Gaſtſpiel SüdKüste von Kanal von Dover im Evangel. Vereinshaus (Hotel Kronprinz).Möblierte immer im Kurhauſe, im Badehauſe und in Alexander Moissi dis Portsmouth, hres- und Kaſſenbericht. 2. Teepauſe. 3. Vortrag v6 r Dilla Margarethe vom Deutſchen Theater in Berlin. England insel! Wight. Herrn R galt tor Jahr. ren Der Vorſtand. Wg zu zivilen Preiſen. Hamlet. ßwärtige The0 Nach Schluß der Vorſtellun u aler. 5Fiugel Pianino e e Iennissehläger9 en iß im askoms Leipzig (Altes ealer) Der Bäàällewen von uxemburg.

re e e 8W C S O Tanzſtun LII

E. M. Mauthaer, Erfurt Siade-Theater): Die
Direktion:

C weiße Dame.C reitag W Gaſtſpiel We ar Seent. Kalisor- (1600 Netze
B. DöllI, r. VUlrichotragge 33/34. Der innere Beruf. Panorama. veste englisehe Marie (6008

Telephon 635-. a) Die Absohledsvorstellupg.
Dio Primadonna. ParisunBallenstedt am Har, e ehe San e Lleinsehmieden 6,

Luftkurort, Saommoerfrische, (6096 Reinaun als Gaſt, findet Eonn für Strumpfbänder kauft man bei
auch für dauernden Aufentbalt. Prospekt durch die Kurverweltunr. abend ſtatt. (6103 H. Sohneo Nachf., Gr. Steinſtr. 84. 5 Ping. Gr. Steinstrasse

5 Rabatt. u W 2

W Pie PrathtAnsſtattung an Koſtümen, e
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